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die Reichsbahn briiskiert die Reichsregierung .

^ Oi'Uiue- SUM&yb.
kurzen Faftnachtspause trat der

?!* t«, ^ Estern um 8 Uhr wieder zusammen»- ..l^ *- «shalt des Verkehrsmiuistcrinms z«

^ N^ E' stenrat des Reichstages beschloß , daß
* ltt in dieser Woche kleinere Hans -
Mthhtz,?^ 8Eu «nd in der nächsten Woche den

"5? NeichSernährnngs mini sterinms zu-
"tu den Ofthilfesrageu berate« soll.

U„i,, *
Vorsitz des Reichskanzlers trat

5« Reichskabinett bei der Erörterung
® i* tz-. „? ^" 8ramms in die Spczialdebattc ei»,
^»»h iv " ^8, die heute fortgesetzt werde» soll ,
**<*<. » . -"^kentlichen Fragen bereits vollkom»

, Urbereiustimmung.
^ tẑ ^ eichsrat stimmte in seiner gestrige«
'**8 .J * * Wahlreformvorlage der Reichsregie -

Sachverständige der dcntsch -
Fraktion im preußischen Landtag,

Ur >, ^ r"lldent Dr . Deerberg , hat sein Land»
«iedergelegt. Er begründet diesen

« i» !" Gesundheitsrücksichten . Doch dürste
.*> gehen in der Vermutung , daß

sei» Rücktrittsgesuch einreichte ,
daß seine Stellnuguahme gegen das

-kittsLhi ^ ^ nelte Fustiz" von großen Teilen der""«aale« Landtagsfraktion angegriffen

^ i>rh»^?Ekt zwischen der Zeutrnmspartei in
« " ei u»td der Dentschnationaleu Volks-
« ^Ichun ^5" der schweren Borwürfe des Evang.
N io '^ . der D .-Natl . Bp. gegen daS Zen»
Tts^ " deigelegt. Der Weiterbestand der bis-

P,, ?'f8iernngskoalition zwischen diese» bei-
' eie» erscheint nicht mehr gefährdet.

i^ .
' rektor Quesney von der BIZ . er-

!«>ihiiv
" °wem Vortrag in Paris , die Zusam-

die auf wirtschaftlichem und soziale «
'»« gp .Eschen den Völkern beständen , machten
" «ie» » -"keitig« internationale finanzielle Hilfe'" »»evk^ ' Quesney unterstrich i« diesem Zu-

daß sich Frankreich unter der Vor»
umfangreicher Garantie « und morali -

" jieg-^ kheitcn seiner Solidaritätspflicht nichtn werde .
Manische Ministerpräsident Aznar er-

!'«derz " werde die verfassungsmäßige Lage
und er hoffe, daß das Land das

»gsprogramm günstig aufnehmen werde.

omn 1 der Arbeitslose« in England be»
’^ ttn ,, ^ ebrrmr 2 687 181, was eine Er -
"* 1 117 .5 , 12 895 gegenüber der Vorwoche und' 257 gegenüber dem Vorjahre bedeutet.

^«»^ "gkstellter des italienischen Konsulats in
?dzv, . ,,urde auf dem Nachhauseweg nachts
!®>e>, ^ . " «bekannten »erfolgt, die in einer ein»

etwa zehn Schüsse gegen ihn ab-
« kn ®i‘ blieb nnverletzt. Es soll sich um
^ 8 bn^ ^ Et oder «m eine« politischen An-

ttts siehe nute» .

»nenschüffe
aus der Wohnung.

iich Berlin , 19. Febr .
j£ Tv ^ ig dastehender Vorfall ereignete sich
h?» riu, ^dtag nachmittag im Westen Berlins ,
«iw m -weiten Stock des Hauses Pfalz -

gelegenen Wohnung wurden aus
» ichütz mehrere Schüsse zum Fem'ter

u: SonI-^ Mben . Die Detonationen brachten
ti«st dg - ^ "Ukliegende Straßenviertel in Auf-
h7Ue alarmierte Ueberfallkommando
»«!? 1 11

® Tater den 38jährigen Johannes
^ >est . her der Kriminalpolizei zu-

^ B«^ ? rde , wahrend Geschütz und Munition
^^äuahme verfielen.

sich seit längerer Zeit mit der
Jr ' tton eines Geschützes besaßt ha-ben,°Cr feine Erfindung nicht verwerten ,

um zu zeigen , daß sein Modell
ert,. » ' ^ nr er dann zu dem seltsamen

l« ch aus dem Fenster der Wohnung.

ScharfeKritikam Schenker-Vertrag
Auch der Reicheverkehrsminister wurde durch den At fchluß überrascht.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
V . kl. Berli «. 19. Febr .

Der Reichstag erlebt« am Donnerstag bei der
Wiederaufnahme seiner Arbeiten gleich eine
kleine Sensation , die bann auch tn der Wandel¬
halle lebhaft besprochen und kommentiert wurde.
Im allgemeinen wird dem Berkehrsetat kein
allzu großes Interesse entgegcngebracht . Als
aber der Reichsverkehrsminister auf den Schen¬
kervertrag der Reichsbahngesell¬
schaft zu sprechen kam, nachdem vorher der
Redner der Wirtschaftspartei eine ebenso scharfe
wie wirksame Kritik an diesem Abkommen ge¬
übt hatte, begann auf allen Seiten des Hauses
gespannteste Aufmerksamkeit . Allgemein wurde
die ungewöhnliche Schärfe der Ton¬
art bemerkt , mit der Herr von Gusrard das
Verhalten der Reichsbahngcsellschaft kritisierte.
Der Minister führte zu dem Vertrag folgendes
aus :

»Ich bin der Meinung , daß es nicht Aufgabe
der Reichsbahn ist , Berkehrspolitik außerhalb
ihres Gebietes zu treiben , sondern baß dies
meine Aufgabe ist . (Zustimmung. jj

Der Schenkervertrag ist überraschend wie
eine Bomb« in die Wirtschaft eingeichlaqeu .
Auch ich bin durch seinen Abschluß über¬

rascht worden.
(Bewegung und Rufe : Das ist sa nnerhörtli
Ich erfuhr durch einen Abgeordneten davon und
habe dann sofort an die Neichsbahngesellschaft
geschrieben , daß ich in • diesem Verhalten nicht
eine Förderung des vertrauensvollen Zusam-
menarbeitens zwischen Reichsbahn und Mini¬
sterium sähe, auf das ich Wert legen müßte und
immer Wert gelegt habe . (Beifall .) Ich habe
weiter sofort bemerkt, daß der Vertrag nach
meiner Auffassung der Genehmigung der
Reichsregierung bedarf , die um Vor¬
lage des Vertrages ersuche. Die Reichsbahn hat
mir dann diesen Vertrag ohne eine weitere Be¬
merkung zugesandt . (Hört ! Hört ! ) Ich habe
den Vertrag sehr eingehend studiert und muß
offen erklären , daß ich nicht zu einem abschließen¬
den Urteil bisher gekommen bin. Ich habe an
die gieichsbahn eine Reihe ganz konkreter Fra¬
gen gestellt unter Berufung auf 8 82 des Reichs -
bahngesetzes , der die Reichsbahn verpflichtet , der
Reichsregierung jede gewünschte Auskunft zu
geben . Diese Fragen sind mir bis jetzt noch
nicht beantwortet worben. (Hört ! Hört ! )
Ich nehme aber an , daß die Reichsbahn diese
Fragen beantwbrte» wird . Ich stehe auf dem
Standpunkt , daß die Reichsbahn mir diele Aus¬
künfte geben muh und daß die Reichsregie¬
rung die Genehmigung zu dem Vertrag sich Vor¬
behalten mutz. Wir werden Gelegenheit haben,
uns über den Schenkervertrag noch weiter zu
unterhalten ." ( Rufe : »Um ihn zu beseitigen !^

Wenn nun auch offiziell die Reichsbahngesell¬
schaft noch auf dem Standpunkt steht, daß sie zu

diesem Vertragsabschluß ohne das Reichskabl -
uett berechtigt gewesen sei , so glauben wir doch
nicht, daß es wegen dieses Streites zu einem
Verfahren vor dem Reichsbahngericht kommt .
Wir glauben vielmehr zu wißen, baß bereits
Bemühungen eingeleitel worden sind, um daS
Speditionsabkommen mit der Firma Schenker
& Co . so zu ändern , daß es schließlich doch noch
die Zustimmung der Reichsregierung findet.

"
Nach den Ausführungen von Gnerards muß

man allerdings erwarten , daß sich das Kabinett
allen Monopol - Bestrebungen mit
Entschiedenheit widersetzt , also die
Interessen des freien SpeditionsgewerbcS
gegenüber der Reichsbahngesellschaft zu wahren
wissen wird.

Auch der Berkehrsausschutz des
Deutschen Industrie - und Handels¬
tags hat sich heute in diesem Sinne ausgespro¬
chen . In einer Entschließung wird daraus ver¬
wiesen , daß der Verkehrsaus ĉhuß bereits im
November 1939 eine lliationalisierung des Eisen¬
bahnrollfuhrwesens alö dringend geboten be¬
zeichnet und Untersuchungen über die Skengestal-
tung eingeleitet habe . Ter Vertrag , den die
Reichsbahn, ohne daö Ergebnis dieser Uuier -
suchung abzuwarten , mit der Firma Schenker &
Co . abgeschlossen habe , verspreche zwar eine
Re i h « o o n Be r b e s s er un g c n , die von
der . gesamtsn' Wirtschaft

' zu
' begrüßen seien, gebe

aber anderericits in ausschlaggebenden Be¬
stimmungen Anlaß zu sehr schweren Bedenken.
Als solche werden genannt Gefahr der Auf¬
saugung des Verkehrs der übrigen Spediteure ,
Preisgabe wichtiger Geschäftsgeheimnisse und
ungenügender Kundcnschutz, Ausschaltung des
gesunden Wettbewerbes und schließlich Vernich¬
tung langer und bewährter Geschäftsbcziehun -
gen zwischen Verfrachtern und Spediteuren , ins¬
besondere so weit die Spediteure als un¬
abhängige und zuverlässige Berater der Ver¬
frachter in Frage kommen . Zum Schluß fordert
die Entschließung , daß die notwendigen 2l e n d e-
rungen in enger Zusauimenarbeit
mit der Wirtschaft und unter Wahrung
der berechtigten Interessen des Speditions -
gewcrbes vorgenommen werden.

Tic Jicichsbah » erklärt in Verteidigung
des Schenker -Vertrages , daß er vor allem eine
wesentliche Verbilligung des Rollgeldes zugun¬
sten der Verkehrötreibenden bezwecke . Jeden
Transport belasten zweimal Rollgebühre» , bei
der Anfuhr und bei der Abfuhr. Dadurch sei die
Gcsamtbelastung der Frachtkosten mit Roll-
gebühren verhältnismäßig hoch. Künftig werde
auf die Höhe der Rollgebühren von der Reichs¬
bahn stärkerer Einfluß genommen . Das künftige
Rollgeld werde für 109 Kg . etwa 9,59 RM . und
sür 69 Kg. etwa 0,89 RM . betragen : die bis¬
herige Staffelung nach Zonen falle weg.

Wahlrelorm vor rem Reichsmt .

Eine Vorlage von zweifelhaftem Weri.
V . ?i. Bern «. 19. Febr.

Die Arbeiten deS Reichsrates fanden heut«
wieder einmal eine gewisie Beachtung in der
deutschen Oefsentlichkeit . Der Reichsrat hat am
Donnerstag in seiner Vollsitzung die W a h l -
reformvorlage verabschiedet , die der
Reichsinnenminister Dr . Wtrth im Sommer
vorigen Jahres ausgearbeitet hat.

Diese Reformvorlage der Reichsregierung
bestimmt , daß auf je 79 009 Wähler ein Abge¬
ordneter entfallen soll , während die Ziffer nach
dem geltenden Recht 69 909 betrügt. Auf preu¬
ßischen Antrag wurde in namentlicher Abstim¬
mung mit 84 gegen 29 Stimmen bet 3 Ent¬
haltungen die Ziffer auf 76900 erhöht .
Darauf wurde die Vorlage im Ganzen mit 56
gegen 10 Stimmen angenommen.

Die Vorlage enthält außer der Erhöhung des
Wahlquotienten folgende Neuerung : 1 . Abschaf¬
fung der langen Listen . Die Stimmzettel können
nur bis drei Bewerber enthalten. 2 . Verkleine¬
rung der Wahlkreise ( 162 gegen bisher 85) . 3.
Beseitigung der Reichslisten . 4. Abschaffung des
amtlichen Stimmzettels . 5. Vereinfachung des
Wahlvorschlagsversahrens.

Die Mehrheit von 56 zu 10 Stimmen , die das
neue Wahlgesetz iui Reichsrat gefunden hat, darf
nicht darüber hinwegtäuschen , daß die ent¬
scheidenden politischen Schwierig¬
keiten noch nicht überwunden sind .
Man wird an der Vorlage zu bemängeln haben,
daß man ntiÄ den Mut zur Konsequenz besessen
hat. Wenn man schon eine Reihe von Bestim¬
mungen in die Novelle zum Wahlgesetz aufnahm,
bei denen di« Frage des verfassungsändernden
Charakters zum mindesten umstritten ist , dann
hätte man sich getrost auch an die Herauf¬
setzung des Wahlalters wagen können ,
zumal das Wahlrecht d-cr Jugendlichen eine der
großen Schwächen des geltenden Gesetzes ist.
Im übrigen ist der Wert der Refornien, die der
gieichsrat angenommen hat, sehr stark umstrit¬
ten . In parlamentarischen Kreisen rechnet man
nicht zuletzt aus diesem Grunde damit, baß der
Reichstag sich kaum vor dem Herbst mit der
Wahlreformvorlage beschäftigt. Man will da¬
durch zweifellos Zeit gewinnen, um die noch
vorhandenen Meinungsverschiedenheiten nach

Niöglichkeit anszugletchen.

Vernunft unterwegs?
Bon

Dr, Paal Rohrbacb .
Es scheint, daß in Amerika ein Feldzug der

Wirtschaft gegen das starre Festhalten Washing¬
tons an der Eintreibung der europäischen Schul¬
den beginnt. Das Wort N . M . Butlers , des
Präsidenten der Columbia-Universität von Neu-
york , daß der Versuch , die Riesenfummen. die
der Krieg gekostet hat, von Europa zuückzuver-
langen , »vernichtende Verluste" für die Wirt¬
schaft der Vereinigten Staaten herbeigeführt
habe , ist in der deutschen Presse mehrfach er¬
wähnt worden. Ein Mann wie Butler , der
immer den Finger am Puls der Wirtschaft hat,
sagt so etwas nicht, wenn er nicht weiß , daß er
damit im Sinne der großen Wirtschastssührer
spricht.

Man kann dem noch andere Stimmen von
Gewicht hinzufügen, die direkt aus der ameri¬
kanischen Wirtschaft kommen . Einer der Direk¬
toren der Neuyorker „National Chase Bank",
des größten Finanzinstituts der Bereinigten
Staaten , Wtggins , sagt in seinem Jahres¬
bericht an die Aktionäre der Bank : »EL wäre
ein gutes Geschäft sür Slmerika , wenn sich die
Washingtoner 3tegierung zur Verringerung der
interalliierten Schulden bereit fände !" WigginS
fügt hinzu, dies Problem habe eine Bedeutung,
die weit über die unmittelbar finanzielle Seite
hinausgehe!

Irving T . Bush . Präsident der »Bus-
Terminal Co." , einer -er führenden Großindu¬
striellen Amerikas, macht in einem Brief an de»
Präsidenten des Haiidelskammerverbandes der
Vereinigte» Staaten , B u t t er w o r t h . auf die
Erklärungen aufmerksam, die von hervorraqen -
dcn Persönlichkeiten für Herabsctzuna oder völ¬
lige Streichung der europäischen Schulden ab¬
gegeben seien . Er glaubt , die Handelskammer
müßte die wlnitiative ergreifen , um einen Weg
gur Beseitigung der Kriegsschuldenfragc zu
linden.

Oswald Carrison Billard , der Her¬
ausgeber der amerikanischen „Nation "

, sieht Re¬
volution und Cbaos in Deutschland voraus ,
wenn man den Zwang , die Revarationen voll
zu zahlen, — „einen unnatürlichen Faktor , der
zweifellos die industrielle Weltkrise verursacht
und verlängert hat" — noch weiter aus Deutsch¬
land und damit aut den Wei ' Oar- 5 - s - i '-wir ^ en
lasse . Wieviele Milliarden büße die Welt sähr-
lich in Folge der gegenwärtigen Devressso » ein ?
Jedes Opfer, das den gegcnwärtiqen furcht
baren Verlusten ein Ende bereite, würde eine
Kapitalsanlage sein, die sich glänzend bezahlen
müßte!

Garrison Viüard ist zu dieser Meinunq ' nach
einem mehrnionatltcke» Aufenthalt in Deutsch¬
land gekommen . An einer andern Stelle in
seinem Isrtikel saat er dem Sinne nach dasselbe ,wie der Bankvräsident SSigins in seinem Be¬
richt a >, die Aktionäre : „Die Streichung der 3!e»
varationen würde sür Amerika ein moralisches
Guthaben fchane» , das den Ansiall an Dollars
und Cents reichlich ausivieaen wird ." Dian er¬
kennt die immer geübte Methode deS Slnael -
fachsen : Sobald eine materielle Notwendigkeit
im Anzuge ist , wird sie mit moralischen Argu¬menten schmackhg ' t gemacht.

Vielleicht bas Originellste, was bisher in der
Schuldensrage gesagt worden ist , siammt voneinem Kanadier . Sir Thomas White , der
ivährend des Krieges kanadischer Finanzmini -
ster war . Er verüssentlicht in dem „Ameri¬
can Pocketbook " , einem in Toronto er-
scheinenden Blatt , iinanzpoli usch - moralischeReime, von denen die folgenden Zeilen eine
Probe geben mögen :

. .Peace and Rehabilitation
By v. great Rcminciation ,
Sacrifice and Abnegation
With profound Commiseratien
Touching men' s Imagination !“

Also Friede und Wiederherstellung, durch
einen großen Verzicht , durch Opferwilligkeit und
L-clbstverleugnung, mit einem echten Mitleid ,das an die Vorstellungskraft der Menschen
rührt !

Die merkwürdige Versifizierung ist viel län¬
ger . alö diese kurze Probe von Sir Thomas
White 'S Reimtalcnt . Slußerdem steht aber auch
noch ein Aufsatz in Prosa von ihm dabei , der
den deutlichen Satz enthält : „Ich habe immer
gefühlt, daß der einzig wirksame Appell an das
amerikanische Volk in Sachen der Kriegsschulden
sich an seinen Idealismus richten muß !"

Der Kanadier spricht sür England . In einem
Londoner Blatt , dem ,/Dtar"

, stand neulich eine
Zeichnung : John Bull steht ans einer Insel und

wirst dicke Geldbeutel nach Amerika hinüber.
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Im Fliegen werden sie Mühlsteinen immer
ähnlicher, und Uncle Sam am andern Ufer hat
schon einen dicken Mühlstein um den HalS mit
der Aufschrift : „War Dept RepaymentS" ,KriegHschuldenzahlungen ! Die Unterschriftheißt : »Uns tuts weh und ihm auch!"

Das ist also N. M. Butler ins Bildliche
übersetzt . Sollte man nun nicht glauben, daß ,wenn Gläubiger und Schuldner auf diese Weise
zusammenstimmen, bald auch eine praktischeFolgerung zu erwarten ist ? Wir möchten davor Optimismus warnen . Die ablehnendeHaltung der amtlichen Stellen in Washingtonin bezug auf die Kriegsschulden wird sich schwer¬
lich schon so bald ändern . Dem amerikanischenVolk ist von den regierenden revubltkanischenGrößen aus parteipolitischen Rücksichten soviele Jahre hindurch gepredigt worden, eine
Herabsetzung der Kriegsschulden bedeute ein
schweres wirtschaftliches Opfer für jeden ein¬
zelnen Amerikaner, und die republikanischePartei werde die Nation davor zu bewahren
wisien . baß jede Andeutung, es könnten Schrittein dieser Richtung bevorstehen , zunächst noch
beim ,-Mann auf der Straße " auf den heftigstenWiderstand sdoßcn würde. „Mann auf derStraße " ist dasselbe wie öffentliche Meinung.Es ist ein Glaubenssatz für jede amerikanische
Regierung , daß sie nichts weiter zu sein hat . als
Ervonent der öffentlichen Meinung . Natürlich
weiß man auch in Amerika, baß man öffentlicheMeinung , wenn es nötig ist , fabrizieren kann .Der Amerikaner nennt das eine „mantffactnred
ovinion"

. Dazu aber gehört Zeit , und wenn
ein neuer Wahltermin sich nähert , ist es auf
jeden Fall eine gefährliche Sache , Daher wird
eine lanae „Bobrarbeit " nötig sein , um demMann ans der Straße eine andere Meinung in
der Kriegsschuldenfrage beiznbringen.

Immerhin , wie die oben angeführten Bei¬
spiele zeigen hat die Bokrarbeit angefanaen.Für uns gibt es da nur eine praktische
Schlußfolgerung: Geduldig sein , und sich nicht
von anderen Leuten dazu ködern lassen , für
Erleichterungen, die an sich schon unterwegs
sind , und die wir später umsonst haben können ,übereilte Opfer zu bringen . Der Dounaplan
vom Sommer 1920 sollte uns da doch eine Lehre
sein-

Sprengung
des tzkoungplanes .

Der Rat eines dänischen Professors.
TU. Kopenhagen , 19 . Febr .

Der Rektor der Kopenhagener Universität, der
bekannte Nationalökonom Professor L. B.
B i r ck . der sich dieser Tage in Oslo aufhält ,
>mt der Zeitung „Tidens Tegn" ein aufsehen¬
erregendes Interview gegeben , in dem er
Deutschland auffordert , die Zoungplan -
zahlungen bis auf « inen Rest von
660 Millionen einzu st eilen . Birck
unterstreicht, daß Deutschland die Reparations¬
zahlungen bisher lediglich durch Anleihen be-
zahlt habe . Er glaube ernstlich, baß rS in
Europa als eine sehr große Eletchte -
rung empfunden werden würde, wenn
Deutschland den großen Sprung wagen und er¬
klären würde, daß es von dem Boungplan nur
noch 660 Millionen zahlen wolle , die durch Ein¬
nahmen der Reichsbahn gesichert sind , und sonst
nichts . Natürlich würben England und Frank¬
reich zunächst einmal mit dem Säbel rasseln .
Er glaube aber bestimmt , daß sie nicht wieder
deutsches Gebiet besetzen würden . Wenn sie sich
dann nach 14 Tagen ausgerast hätten , würden
sie Amerika mitterlen, daß sie selbst auch nicht
bezahlen könnten, was sie Amerika schuldig
seien.

Europa stehe sich nicht gut dabei , daß Deutsch¬
land nicht kaufkräftig sei und daß dieses Land,
das seine Industrien mit geliehenen Geldern
rationalisiert habe , als Unterbietet: auf dem

Saöisthes Landestheater
Emilia Galotti. Trauerspiel von Lessiug.
Auch darin sah sich der eminente Kritiker und

Journalist Gotthold Ephraim Leffing klug vor,
daß er seinen löv. Todestag im Badischen
Landestheater auf Aschermittwoch legen ließ,
wozu man natürlich weder die lustige Minna
noch den weisen Nathan so eindringlich wählen
konnte als die düstere Tragödie der armen
Emilia Galotti . Bei aller gebührenden Hoch¬
achtung und Verehrung Lessings mutzte man
sich von Zeit zu Zeit doch den Konfetti-Stanb
des Karnevals auö den Augen mischen , um
nicht Widerwillen in eine gelinde unfreiwillige
Parodie als Fortsetzung des FastnachtskabarettS
zu geraten . Man denke : verlassene Geliebte,
Thcaterschurke, Äuppelmutter , Lukretienvater,
Dolch und Bravo und das alles in AllerweltS-
Dheaterspicl-Klcider und -Kulissen gesteckt !
Fernste Zeit ans vergilbten Blättern huscht
vorüber . Und doch war das 1772 sertiggestellte
Trauerspiel einmal im heutigen Sinne aus¬
gesprochenes „Zeitthcatcr "

. Man wird kaum
unrichtig prophezeien, wenn man sagt , daß nach
160 Jahren die lärmenden Stücke unserer
Gegenwart mit ihren ausgefallenen Problemen
jedoch unfern geschätzten Nachfahren noch wett
ferner gerückt sind , als uns -Heutigen die schur¬
kische Liebesgeschichte des Duodezfürsten von
„Guastalla"

, daö natürlich in Deutschland liegt
und vom ,Lcittheater "-Ä>ichter aus nur zu be¬
rechtigter Vorsicht nach Italien gelegt wurde.
Was Lessing verstandcsmäßig und in geradezu
pragmatischer Typik in seiner „Emilia Ga¬
lotti" erstmals festgelcgt hat. sollte der genau
30 Jahre nach ihm geborene Friedrich Schiller
in blutoollerer , weil in nächster Nahe selbst er-
letzter Weise in einem unveraltenden Trauer¬
spiel gestalten . Es ist kein Zweifel, in Kabale
und Liebe" wogt eigene Leidenschaft und
brennendes Mitempfinden , in Schiller schlagt
das Herz und singt der Dichter, in Leffing
spricht der Verstand und schreibt der Schrrst-
steller . Gleichwohl ist auch „Emilia Galotti "
dank der künstlerischen reformierend klassisch

europäischen Markt auftrete . Auch könne man
nicht wünschen, daß die deutschen Jndustrieher -
ren gezwungen würden, ihre deutschen Arbeiter
zu Kulis zu machen. Genau so verbittert wie
Europa im ersten Augenblick sein werbe überdas , waS man gemeinhin einen „VcrtrauenS -
bruch" Deutschlands nenne, ebenso zufriedenwerde es aber auch bald darüber sein. Ja , das

Merkwürdige sei, baß auch Amerika nicht böse
sein werde. Die amerikanischen Politiker könn¬
ten in diesem Punkte nur von sich aus die Jni -
riative ergreifen, weil die Zinsen und Raten ,die Amerika von Frankreich, England und den
anderen Ländern erhalte — und diese natürlich
wieder von Deutschland — wiederum Gelder
seien, mit denen Amerika die Zinsen seiner

Staatsschulden bezahle , Gelder, - « ln«"
alröernfalls durch Steuern , vor
von seinen Farmern , ausbringen " " " '
halb
uno oaourcy , oaß es oen goiuiuv *-- -

# ttzlt
England und Frankreich Gelegenheit S ur¬
eigenen Uebereinkvmmen mit Amen »
nullieren .

müsse Deutschland die Initiative c . " ^ .
und dadurch , daß es den Houngplav * jjt«

Der Berkehrsetat vor dem Reichstag.
Der Protest gegen das Schenker,Monopol . - Kritik an - er Tarifpoli ' tk.

VDZ Berlin . 19. Febr .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3

Uhr . Auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung, an der die Nationalsozialisten undD ' ntschnationalen nicht teilnehmen, steht die

zweite Beratung des Haushaltes des
Reichsverkehrsministerinmö.

Präsident Löbe fragt zunächst, ob der Bericht¬
erstatter Dr . Quaatz bas Wort wünscht . Heiter¬
keit antwortet ihm , denn der deutjchnationale
Abg . Dr . Quaatz fehlt ebenso wie seine ganze
Fraktion . Nachdem der Präsident unter erneu¬ter Heiterkeit festgestcllt hat, daß Wortmel¬
dungen zum Etat nicht vorliegen , kommt von
den Kommunisten eine Wortmeldung.

Abg . Cbwalck (Komm . ) verlangt die Einstel¬
lung größerer Mittel für Talspcrrenbauten und
andere Arbeiten , mit denen die Arbeitslosigkeit
gemildert werden könnte . Der Redner bringtdann Klagen des Reichsbahnpersonals vor.Der Ausschuß schlägt die Annahme von Ent¬
schließungen vor , die die Reichsregiernng
ersuchen , Mittel für die Niedrigwasserregulie-
rung der Elbe zur Verfügung zu stellen und die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahnge-
sellllichast zu veranlaffen, daß die Beförderung
der Schwerkriegs- und Schwcrunfallverletzten.bei Entrichtung des Fahrpreises , auch des evtl,ermäßigten Fahrpreises für die 3. Klaffe , in der
Polstcrklaffe durchgcführt wird. Die hohen
Direktorengehälter der Reichsbahn sollen den
Beamtcngehältern angepaßt werden, die g^eich-
zubewertende Posten im Rcichödienst bekleiden .

Abg . Mollath (Wtpt. ) bezeichnet eine einheit¬
liche Bcrkehrsvolitik als eine Lebensnotwendtg-
keit der deutschen Volkswirtschaft. Die Minder¬
einnahmen der Reichsbahn mürber: im laufen¬
den Geschäfts -alir sicherlich zwilchen 8°0 und 900
Millionen Reichsmark betragen , obwohl die
Frachtsätze gegenüber der Vorkriegszeit um
115 Prozent und mehr überhöht seien . (Hört !
Hört ! ) . Der Redner wendet sich dann gegen den
Schenker -Monopolvertrag und erklärt , dieser
Vertrag fet mit Recht derBersatller Ver¬
trag für bas deutsche Transport - u.F uhrgewerbe genannt worben. sSehrwabr !) Der Vertraa bedeute den endgültigen
Zusammenbruch groß-r Teile des deutschen
Transportgewerbes . Die Folge des Schen ' er-
Mvnonols würde eine Verstärkung der Arbeits¬
losigkeit sein durch die in nächster Zeit bevor-
stebende Entsaffnng von 50 000 bis 60 000 Arbeit¬
nehmern . Wir haben volles Vertrauen zum
Verkehrsminister und erwarten von ikm, daßer den Herrschaften in Direktion und Berwa (-
tnngs .rat mit aller Dentlichkeit klarmacht , daß
die Reichsbabn letzten End<-s noch immer dem
Deutschen Reiche gehört. sLebh. Zustimmung.)

Reichsverkchrsminister von Gnsrard :
Der Etat des Reichsverkehrsministeriums ist
seit 1927 ziffernmäßig ständig im Rückgang be¬
griffen als Wirkung der Not der Zeit . Die Be¬
schränkung des Etats zeigt sich naturgemäß in
erster Linie auf dem Gebiet der Wafferbanver-waltung . Da müssen auch Aufgaben zurückge¬
stellt werden, die geeignet wären . Arbeit zuschaffen . Die finanzielle Lage der
Reichsbahn ist gerade im Jahre 1930 ver¬

schlechtert worden. Von der Mindereinnahme
entfallen 649 Millionen auf dem Güterverlehr ,
77 Millionen auf den Personenverkehr und 64
Millionen aus sonstige Posten. Bisher bietet
auch das neue Geschäftsjahr 1931 ein sehr unbe¬
friedigendes Bild . In diesem Januar sind die
Betriebseinnahmen um 64 Millionen hinter den
entsprechenden Einnahmen des Voriahres
zurückgeblieben . Wir haben sogar erstma's eine
Tageseinnahme erlebt , die unter 10 M ll oneu
lag . (Hört ! Hört ! ) Bei dieser schlechten Finanz¬
lage ist es leider aussichtslos, Anträge zu ver¬
folgen, die eine Tarifermäßigung betreffen. Ich
habe schon im Ausschuß darauf hingcwiesen, daß
ich einen Ausgleich zwischen den verschiedenen
Verkehrsmitteln erstrebe. Ich mutz zugeben , daßder sogen. Schenker - Vertrag mir diesen
Weg durch seine Bestimmungen über den Last¬
kraftwagen-Verkehr selbstverständlich sehr er¬
schwert und zumtetl verbaut .

Nach den weiteren an anderer Stelle gemel¬deten Ausführungen zum Schenker -Vertrag be¬tonte der Minister die Notwendigkeit einer Ver¬
besserung des Straßennetzes und fügt hinzu:Dem Bau großer Autostraßen steht die Regie¬rung durchaus ablehnend gegenüber. Der Bei¬
mischungszwang von Spiritus zum Kraft¬
wagenbetriebsstoff wäre für die deutsche Auto¬industrie unerträglich. tBeifall . ) Er würde alleinsür den öffentlichen Kraftverkehr eine Mehr¬belastung um 145 Millionen bedeuten. (Hört !Hört !) Schließlich beantwortet der Minister eineInterpellation , die sich gegen den bekannten
Flaggenwechsel der Hamburger ReedereiVogemanu richtet. Der Minister erklärt , daß ervom nationalen Standpunkt aus diesen Flaggcn-
wechsel außerordentlich bedauere, daß sich aber
rechtlich dagegen wenig tun laffe.

Abg . Hünlich lSoz .) bedauert, daß infolge derFinanznot viele wichtige Aufgaben im Wasser-straßcnbau zurückgestellt werden mußten. Der
Abg . Mollath habe zwar in seiner Kritik am
Schenker -Vertrag über das Ziel hinausgeschos¬
sen , aber auch die Sozialdemokraten könnten
diesem Vertrag nicht zustimmen.

Abg . Dr . Hugo (D . Bp . ) bedauert, daß Deutsch¬lands Finanznot die fortschrittliche Weiter¬
entwicklung unseres Verkehrswesens auf allenGebieten hemme . Um so mehr müssen wir allesunterlassen, was geeignet ist , den 'Verkehr zu er¬schweren und zu verteuern . Leider ist in denletzten Jahren auf diesem Gebiet viel gesündigtworden durch Zollbestimmungen, zusätzliche Zoll-bcstimmungen, Beimischunqszwanq und dergl.Wir freuen uns , daß sich der Minister gegeneinen Beimischungszwang ausgesprochen hat.Wir werden uns auch gegen eine Erhöhung ' derAutomobilsteuer wenden und verlangen , daßalle aus dieser Steuer und aus dem Bei¬
mischungszwang aufkommenden Mittel dem
Wegebau zugesührt werben. Wir fordern weiter,baß beim Bau deutscher Straßen deutsches Bau¬material verwendet wird. (Beifall.) Wir ver¬langen von der Reichsbabn, daß sie rationalisiertund baß sie nicht einseitig sich ans die Schiene
beschränkt . An dieser grundsätzlichen Auffassungbalten wir fest , auch wenn wir den S <k>enker -Vertrag nicht billigen. Im ganzen können wirden Grundsätzen, die der Minister für die Füh¬rung seiner Verwaltung entwickelt hat. unsereZustimmung geben .

Abg . Dr . Wiuschuh ( StaatSp .) : » » »«
fi8t*

es, daß das Berkehrsministerinm siw
nett Sparkommissar zugelegt hat. aber " 0 t.
an einzelnen Titeln des Etats Krtttk a
— Der Redner kritisiert dann die Vcha „,1
der Lotsen , besonders von der UnK* jjiti **
dem Kaiser -Wilhelm-Kanal durch
sterium. ..zDie Grundidee des Schcnker - Vertra» -^ i-
Natiönalisicrung und Verbilligung
tionSwcsenS . tst zu begrüßen. Ter -
Vertrag bedarf zweifellos der Gene» - ^
durch die Reichsregierung. Bor allem -^ 0
der Vertrag nicht allein auf die
stützen, sondern es müßten die Lrgo" '
des SpeSitionswcsens und des Krastw» » ^kcbrs cingcipannt werden. Wenn der
die notwendigen Verbesserungen crV?„ r*ruOlC,läßt sich daraus ein brauchbares 9 »»
machen, um die notwendige Zusamm
zwischen Reichsbahn , Kraftverkehr uno
rionsgcwerbe zu schaffen. , W*

Abg . Nolte (Deutschhannoveraner) „ dir
Ministerium , alle Maßnahmen zu foro
geeignet sind, den Ausländcrverleo^Deutschland zu steigern . Eine wcscntU «^ fct
Preisermäßigung bei der Reichsbahn 1 $<«
Fahrten nach Ostpreußen gewährt ' $tv
Redner bekämpft schließlich den Säst"
trag . ,_ t «***

Abg . Dr . Schneider- Dresden lDBV -' &et
darauf hin , daß durch die Verteuer » 0
Reichsbahngütertarife auf den kurzen
und für kleinere Nebenstrecken gicl#
viele Einnahmen verloren habe. Bon ^ „10*
industriellen Unternehmungen
dieser Verteuerung der Warentransp
kürzere Strecken nicht mehr durch ^ ttte*^

fftbt

bahn, sondern durch Lastkraftwagen oc ^
ligt . Die Tartfpolitik der Reichsbahn tu^ t
neben zu einer schweren Schädigungi ^
Zweige der verarbeitenden Industrie . ~\ tat htv
sonders leibe darunter neben der erst"
lenden die deutsche keramische Industrie- - I(t,

Um 8 Uhr wird di« Weiterbcratung a « rt
tag 8 Uhr vertagt . Aus der Tagesord
auch die 'Schlußabstimmung über die > 1
Novelle.

Neuer Oiäienanirag
der Nationalsozialist* '

VDZ . Berlin . 10-
Die nationalsozialistische Reichstags gut

hat einen Antrag eingebracht, wonach -ck
wandSentschädigungen der ***
Reichstages einfchl. der Gesamtbezus
RcichstagSpräsidenten um die u nff ®*
kürzt werden sollen, wenn eine eitt f#l
pause eintritt , die den Zeitraum vo
Monat und darüber hinaus umfaßt
durch in der Reichskasse verfügbar , * rtfcr6»'
Beträge sollen den ausgesteuerten » »

gbck'
losen, Kleinrentnern und Sozialrentn ^ . „jet
wiesen werden , die sich infolge
sonstiger erschwerter Lebens - und
Verhältnisse in besonders drückender N»
finden.

geprägten Form , in ihrer unentrinnlichen Ent-
wicklungs - und Entfaltungskraft , dank ihrer
stilistischen Meisterschaft wohl fast unbewußt rn
unser Gedankengut völlig «tngegangen.

Uebrigcns die hemmungslos absolutistischeVerfügung mächtiger Lüstlinge über die
Frauen ihrer Wünsche ist auch nach Zertrüm¬
merung großer und kleiner monarchischerStaatsgebilde geblieben bis heute . Die Um¬welt solcher Geschehnisse ist nur reichlich un¬
poetischer geworden. Heutzutage wird nichtmehr der Dolch des Bravo gezückt , sonderndas unblutige aber nicht minder tödliche Scheck¬
buch , und die Stelle des ehrenwerten HerrnMarinelli kann in geeigneten Fällen sehr wohlder Personalckef des geld» oder machtgewaltigen
Franenkäufers übernehmen. Auch solchermaßenkann man Lessings Tragödie als bleibendes
Paradigma durchdenke ».

Wie vor etwa zwanzig Jahren hatte Drama -
tttrg Kienschcrf auch die neuerliche Einstuülc-rung der „Emilia Galotti" gewandt und kundigin Wissen um das Theaterspielcn übernommen.Nur ist nun die jünger« Vühnengcncration
nachgerückt. Sie schätzt das Klassische nichtübermäßig, bewältigt es . in Anspruch genom¬men von immer neu sich zudrängcnden Au ) ,
gaben , mehr so nebenher und frischt dabei tnGlück und Not ihre Studien als einstens
lohend begeistert « Schülerschaft auf. Die
Aufführung befriedigte gewiß : aber an Stelleder Gelassenheit und Besitzruhe wäre im ge¬samten wie in den Einzelgcstalten ein stärkererSchuß Leidenschaftlichkeit wünschenswert ge¬wesen , so etwa wie Liselotte Schreiner pracht¬voll die Gräfin Orsina in wohl bester Leistungdes Abends verkörperte. Stefan Dahlen hatteoffenbar in der begreiflichen Verwirrung des
Aschermittwochs die Nase dcS Cnrano vonBergcrac verwischt und auch sonst sein Gesicht

belegt , daß er aussah wie eineBosewtchtsfigur vom Marionettentheater . Erblieb indessen diesem harten und überbetonten» tU treu , so daß sein Ma -G - lli eine teuflischeindringliche Gestalt wurde und wie mit seinemJago ein Beispiel dafür gab . wie man selbstdas Schurkische kraft öeS Wunders der Künst-lcrschaft zu einem tatsächlich ästhetisch besricdi -
geuden Ergebnis verwandeln kann . Gerhard

Just gab dem Prinzen sehr geschickt die Ele¬
ganz und Weltfrcmbheit des „höheren" Men¬
schen, dem alle untertane Kreatur nur Werk¬
zeug bedeutet . Leffing , darin zeitgebunden und
auch sonst naturgemäß gefesselt, läßt den hoch¬geborenen Burschen am Ende, wo es zu spät ist ,ethisch philosophieren. Ein heutiger Drama¬tiker müßte in erster Linie mit ihm abrech¬nen und nicht mit dem unausgesprochen, aberdoch gewillt Beauftragten . Würdig und sicherin Auftritt und Ton gaben Marie Frauen -dorfer ( ehemals die Orsina ) die Claudia , undPaul R . Schulze den Odoaröo (ehedem Mark ).Dem teilweise allzugedämpften Sprechen setztePaul Hier! als Appiani erfreulich lautere Töneauf ; Diener und Mörder fanden in PaulGemmecke und Hermann Brand ihre gute Ver¬tretung . Als Titclheldin gab sich wie immerElisabeth Bertram heiße Mühe . Ihre liebens¬wert warme , lieblich spielerische Art eptschädigrfür das Fehlen einer gewissen heldischen Größe.Als Emilia dürfte sie auch durchaus das Passiveder Rolle zeigen , nur im Aufglimmen dersinnlichen Leidenschaft hätten mir gerne einenstärkeren Blitz von Dämonie und Schicksals¬angst verspürt.

Das verhältnismäßig recht gut besetzte Hausnahm die Vorstellung mit dankbaren/ Beifallauf. —0.

Kunst und Wissenschaft .
Auszeichnung eines Heidelberger Gelehrten.Die Notgemeinschast Deutscher Wissenschaft hataus Anlaß ihres lüjährigcn Bestehens eineMedaille Herstellen lassen, die an verdienteMitglieder und Förderer verliehen wird. DieMedaille wurde jetzt zum ersten Male in Hei¬delberg verliehen und zwar a» Prof . GustavR a d b r u ch , Mitglied des Hauptausschussesder Deutschen Forschungsgemeinschaft .
Ehrung eines Freiburger UuiversitätsrektorS.Der preußische Minister sür Wissenschaft. Kunstund Volksbildung hat aus Vorschlag der Preu¬ßischen Akademie der Wissenschaft zu Berlinden Professor Dr . Dragendorff zum Mit¬glied der Zeniraldirektion des ArchäologischenInstituts des Deutschen Reiches ernannt .

Gleichzeitig wurde Professor Dr.
dorff durch den Reichskanzler ii

^
d
^

'
^ ^ schc»

Germanische Kommission des
Instituts in Frankfurt berufen.

aldek- #1)Ii,Ein Modell der Tempel von Ba
großartigen Bauten der Akropolis

uwn ts- rnoungrii rrcigeicgi II «v
«̂ wissen Grade wieder hergeshkllt, woro ft
Besucher dieser Ruinenstätte Giriervollständiges Bild von der Pracht £>« ' E ,tcn. Um den aroßartigen Gesamtkomp 1
zu veranschaulichen , hat ein Künst>^ '«^ op" Lbanon . Jean Debs , ein Modell der . ^ «u
geschaffen, das im Maßstab non *
aesührt ist. Dieses Werk einer da" ,Arbeit ist in Beirut ausgestellt und
aus der Pariser Kolonialaussiellu « S
iverden . Die Tempelaruppe , die w

^ ( 1^ ,«,Reaieruna der Kaiser AntoninuS,P '„,^ tt»n r j161 ) und Caracalla ( 211- 217) [pitctbesteht auS dem Sonllentemnel oce -
dem noch besser erhaltenen Bacchus . .f 3W, ,riniaer Entfernung befindet „ fiel Lttcmvel. der entweder der Ben'iS „ &
Glücksgöttin aeweiht war . Das ttotuusgontn aewetyt war . tr - v .,von innen wie von außen beletim>a>
kann , ist auch mit einer dln âbl atc^ 1
Figuren ausaestaitet . die im **
nis zu der Tempelaröße stehk" . ""- . rptit^ '" '
stellung von der gewaltigen Höbe ^

Hochschnlnachrichtcm Der
Professor an der Universität
Eduard Fraenkel . ist zum ordcuu
fessor für klassische Philologie an - ^ ö -ö ^tät F r e i b u r g mtd zum Mitötrerr $ ,
minars für klassische Philologie « ' 1
den . Fraenkel ist in Berlin geborc .
seit drei Jahren in Göttingen. Aa

Im Wintersemester 1930/31 betruS .^y,atk ^der an der Universität Freibur » „otHU,Universität Frei v u r »
deuten 3492 gegen -733) A ---

Wtntersemcstcr. Davon waren cöv
liche Studierende . Dt« Zahl j }

*,t »«*
deutschen betrug 42, die der Sj « ® 2 gü»®
darunter waren 30 auS überkeesia»
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Grlebniße eines ‘Deutfcjjen in fransöß/tyer OCriegsgefangenfcfjaft.
Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

Ankunft und Abreise.

( Nachdruck verboten.)

Weg vom Lazarett zu Herrn
7->i Bo nami nicht versehlteu, wurden
^Siben -

"»würdigerweise zwei Posten mit-
^ sor^ i^ ^ rin waren die Franzosen überaus
- - fl» ,

'
.L dreistündigem Marsch kamen

^ -» e Steinbruch vorbei, in dem Ge¬
lder vo!"

»
eten und bald daraus standen wir

^»k. - er wohlbekannten Drahtver -
^ trcter Lagerfcldwebel, Offizierstell.

Schröder begrüßte uns in vollendetem

besondi>„
wit Reis mundete uns nach dem

, i|,flfi
’
n, »

t |imiers gut. Wir bekamen dann nach
«

* Personalien in einer der saube-
? >> ein Strohlager angewiesen
7fl»chz. . En mit allen uns zustehenden Ge-
^ Äal^ s

^^änden versehen . Im Vergleich
in Benoit-Vaux sah dies alles

So fuhren wir zwei Tage und zwei Nächte
in der Weltgeschichte herum und glaubten , weiß
Gott wo , zu sein, hatten aber nur die kleine
Strecke von der Umgebung Verduns über St .
Menehould, CHLlons sur Marne nach Meaux
bei Paris zurückgclegt , ragierten bann nach
Lizy sur Ourcq um , wurden dort ausgeladen,
marschierten durch das nahegelegene Mary sur
Marne , passierten eine Kiesgrube und hielten
vor einem mit Drahtverhau geschmückten Holz¬
barackenlager , aus welchem zu gleicher Zeit eine
größere Abteilung in Sträflingskleidern ab¬
rückte. Es waren französische Soldaten , die von,
der Front desertiert waren, sogen, „emhusguös" ,

meist kriegsgerichtlich VerurteUte . Wir rückten
bald darauf in die Behausung unserer würdigen
Vorgänger ein und wurden auf die Baracken
verteilt .

Zunächst war eine gründliche Reini¬
gung notwendig , wie überall, wo vor
uns französische Mannschaften untergebracht
waren . Die Baracken waren klein , niedrig , hat¬
ten Dachluken ; als Lagerstätte hatten wir nur
blanke Bretter . Stroh wurde keines geliefert,
da wir nur ganz kurz hier bleiben und dann
nach einem 600 Meter entfernten Lager , welches
damals noch von anderen Gefangenen belegt
war , überfiedeln sollten. Aber erst vier Mo-

Die Keimkehr der Sreanilieger.
Begeisterter Empfang Balbos in Genua .
WTB. Genua, IS. Febr .

Der Dampfer „Conte Rossv"
, auf dem Balbo

und die anderen italienischen Transozeanflieger
in die Heimat zurückkehrten , traf heute nach,
mittag, von Kriegsschiffen und zahlreichen
Flugzeugen eskortiert . im hiesigen Hasen eiM
wo er von Sirenengeheul aller dort ankernden
Schiffe und den Zurufen der auf den Kais
wartenden Menge begrüßt wurde. Der Unter-
staatssekretär für Lustfahrt, ein Vertreter der
Faschistischen Partei und die Spitzen der Be-
Hörde» hießen die Flieger an Bord des Schiffes

willkommen . Eine halbe Stunde nach der An¬
kunft des „Conte Rosso" gingen die Flieger an
Land , wo ihnen von den Behörden, ihren Fa¬
milien und führenden Persönlichkeiten auT
allen Teilen Italiens ein begeisterter
Empfang zuteil wurde. Die Flieger und die
Vertreter der Behörden fuhren dann in Kraft»
wagen zur Präfektur , wo sich eine ungeheure
Menschenmenge angefammelt hatte, die die
Flieger jubelnd begrüßte. Balbo begab sich
dann mit den Fliegern auf den Balkon der
Präfektur , wo er ein Hoch auf Mussolini und
auf Italien ausbrachte.

Drr Möbelwagen der Luft.
„Lu 52 "/ das neue Lunkers.Großfrachlstugzeug.

Amewpapo1*0 Minnesota ) starb. 89jährig,
.J1' Er !. ? » ische Architekt Lervy S . Büssing.

vor vielen Jahren .das Wolkcn -
WAMt , das sich in Kürze über ganz

fl>ie ^ «-breitete; Buffington selbst hatte so
^ rt keinen Gewinn von seiner Ersin.

1 die amerikanische Stadt in ihrer
mutigen Form geschaffen hat.

^
“

,llllill1llill !IIIIIII!limUIIIIII !lI!UIUIIIlUUl1IllinilimiIIIHITD
ft i » ^ a" ti , unb wir erfuhren nun auch, daß

, ,j Leroy §. Buliington ,
,

er Vater des Wolkenkratzerbaus . -
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# Berlin . 19. Febr .
Die bisherigen Erfahrungen im Luftfracht¬

verkehr und die stets wachsende Bedeutnna die-
ser Frage hat zu der Entwicklung eines neuen
Kroßfrgchtflugzeuges für Langstrecken geführt.
Der bekannte „Brcmen-typ" Junkers , W 33»
ist der Ausgangspunkt für das neue Frachtflug¬

können folgende Leistungen ohne Zwifchenlan»
düngen ausgeführt werden: Berlin — London
(oder Stockholm ) 900 km , Nutzlast 2170 kg .
Reisedauer 5F Stunden : Berlin —Moskau 1840
Kilometer, Nutzlast 1700 kg, Reisedauer 9,8
Stunden : Berlin — Jftambul 1740 km , Nutzlast
1540 kg. Reisedauer 11 Stunden . Auf Grund

- 1 Lager der Sommegefange -
■t ißt. . die es viel besser als die Soldatendie es viel besser als die Soldaten

tK tn ärutee getroffen hätten . Am an -
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s,
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»n» öer ganze Verein marschbereit und
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r l a d e n.
»>i» ^ usmittelration für zwei Tage erhiel-
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iü,'1' wa»

*
»» ^ ^ -' Ltnie — in Bewegung. Hin-

u» z ,,
'ur uns ausgeschlossen, da kaum Platz

ÄW . "ud unsere -Habseligkeiten war . Da
1? d«. von französischer Sette versäumt

Seitenansicht des neuen Großfrachtflugzeugcs.

> di . tranzvm«yer « eire uciiouuu^" dedingt notwendigen hygienischen
Î r tzg . »u treffen, behalfen wir uns mit

däu
in ? Verbindung. Obwohl nnS die man«

°n der eine leere Konservenbüchse
i«, iv» V? ^wurde und brachten die Reukon»

mit einer kleinen Oeffnung an
^ ,tiqx ? " Verbindung. Obwohl nnS die man«
-» - die .̂,/ilnbeguemlichketten wenig zufagten ,
« ,̂ e » ^,n>mung nicht schlecht. Besser schlecht
>>? 'fls ta,

®li5 schlecht gelaufen. Aber um den
jjj. totinl es sehr übel bestellt : kaum döst« man
Du/- «iqh* Sq68 einen scharfen Ruck , der Zug

A>lt stundenlang, um dann auf ein«
«kdgewvrden weiterzusausen.

zeug , Lessen wesentlick>c Neuerungen darin be¬
stehen, daß erstens ein großer freier , durch kei¬
nerlei konstruktive Verbände behinderten
Laderaum an Stelle des bisherigen
Raumes für die Fahrgäste geschaffen
wurde, selbstverständlich mit Einrichtungen für
ein schnelles und bequemes Laden selbst großer,
sperriger Güter , und daß zweitens ein wirt¬
schaftlich günstiges Verhältnis zwischen der
Nutzlast und den Betriebskosten bei einem mög¬
lichst großen Flugbereich gefunden wurde.

Die Abmessungen für den Laderaum sind
denn auch bereits recht erheblich ausgefallen,
nämlich 6,35 X 1,68 X 1,9 Meter , so daß es nicht
übertrieben ist . wenn man von einer Art „flie¬
gendem Gepäckwagen " sprechen zu dürfe»
glaubt . Das Flugzeug , das eine Spannweite
von 29 Meter ( 17 Meter der „Bremcntvp " ) »ud
eine Länge von 18.3 Meter ( 10,5 Meter ) hat,
wird von einem Mittelmotor getrieben mit
einer Spitzenleistung von rund 700 P .S . DaS
Flugzeug hat ein Rüstgewtcht (Laderaum leer)
von 8,8 Tonnen , es kann eine Zuladung von
8,2 Tonnen nehmen , was einem Gesamtflug¬
gewicht von rund sieben Tonnen entspricht . ES

der bei der Musterprüfung erflogenen Werte
würde die recht beachtliche Strecke von Berlin
über Kairo, Nairobi , Iohaunidbura nach Kap¬
stadt von insgesamt 11000 km mit einer Nutz¬
last von 400 kg in 82 Stunden überbrückt wer.
den können . Natürlich ist das Flugzeug auch
mit allen sonstigen Neueinrichtungen vcriehen,
wie beispielsweise Druckluftbremse an den Nä¬
dern. die einen außerordentlich kurzen Auslauf
ermöglichen und die Steuerung des Flnazeuges
beim Rollen auf dem Flugplatz hervorragend
erleichtern*

Bei den Probeflügen aus dem Tempel-
Hofer Flugfeld fiel besonders die chnitttge
Form des Flugzeuges in der Luft ans . Die
Maschine besitzt eine große Wendigkeit , gehorcht
dem leisesten Steuerdruck. Nach einem Anlauf
von etwa 250 Meter stieg die Maschine gut in
die Höbe, die Landegeschwindigkeit betrug etwa
65 Kilometer ( bei Volladung etwa 77 Kilo¬
meter) Die Maschine landete in steilem Gleit-
winkel , kam mit einer Geschwindigkeit zu Bo¬
den als ob es gelte , eine Aufnahme mit einer
Keitlnpc zu machen. Nach kurzem AuSlans von
etwa ISO Meter stand die Maschine still.

nate später war es soweit , und bei unserer gro¬
ßen Müdigkeit schliefen wir auch aus den Bret¬
tern ausgezeichnet. Am nächsten Morgen wurde
die Einteilung zur Arbeit vorgenommen und
man verteilte uns auf mehrere Stellen , die ich
nacheinander, erst als Arbeiter , dann als Dol¬
metscher kennen lernte.

Z-eden Vormittag zog eine mehr als 100 Mann
starke Zlbteilung der P .G . , bewasfnet

mit Schaufeln und Piken nach einer riesige«
Kiesgrube

und wurde längs einem in der Grube haltenden
Güterzug auf die Wagen so verteilt , daß jeder
Gefangene einen Fiächenraum von fünf Tonnen
zugewiesen erhielt , die er mit Kies beladen
mußte, der erst von einer ziemlich steinigen
Wand loszubrechen war . Bei der glühenden
Sonnenhitze, es wurde hier ungewöhnlich früh
heiß , eine harte und quälende Arbeit. Dabei
wurden wir von dem beaufsichtigenden Serge¬
anten Dnthard — einem Teutschenhasier erster
Mite — und einigen blödsinnigen Posten ständig
angetrieben . Nach beendeter Arbeit ftrhr der
Zug ab, und wir mußten mit unseren Pike»
über das eben erst bearbeitete Gelände das
Gleis gegen die Äieswand nachrücken. Tann
gings ins Lager, wo mir unseren Wasserreis
empfingen: Nachmittags wiederholte sich die
Sache , abends wieder Wasserreis oder Makka¬
roni , die bet der großen Hitze immer sauer
waren.
Die Kleidung des P .G.
setzte sich aus Rock , Hose , Niütze, Mantel zusam¬
men , alles giftgrün gefärbt und nach allen Him¬
melsrichtungen mit riesigen , weißen, nicht ab¬
waschbaren PM -Buchsdaben geziert. Schön sahen
wir besttmmt nicht aus , sollten cs auch sicher
nicht. Dazu wurden wir mit zwei Hemden , zwei
Unterhosen und gelegentlich mit Socken belie¬
fert. Die Wohnungseinrichtung bestand aus
Strohsack , Zeltbahn (die bet schlechtem Wetter
umgehängt wurde) . Decke , Brotbeutel , Feld¬
flasche . Kochgeschirr, Löffel , Trinkbecher ; mehr
hatte der P .G . nicht zu beanspruchen . J -m Laufe
der Zeit ergänzten wir selbst unser Inventar
durch eine tragbare Holzktste mit Ledergrtff.

Sprachlich« Blüte «.
Mit den in der Schule gelernten schönen Din¬

gen konnte man in Frankreich nicht viel an¬
fangen , und es dauerte eine geraum« Weile , bis
wir die uns fremd klingende Sprache richtig ver¬
stehen und auch in ihr denken konnten . Da
gabs anfangs allerhand sprachliche Schwierig¬
ketten zu überwinden, und es fehlte durchaus
nicht an Versagern. Ein Fall ist mir noch in
lebliafter Erinnerung . Im Winter 1917 hatte
ich im Lazarett zu Benoit -Vanx u, a . auch dem
behandelnden Arzt die Krankheiten meiner Ka¬
meraden zu übersetzen. Es ging ganz leidlich,
es ivaren ja die üblichen Fälle . Da hatte so ein
Unglücksvogel ausgerechnet «inen Bandwurm ,
und das Wort existierte noch nicht in meinem
damals sehr kärglichen Sprachschatz. Schließlich
erklärte ich dem sehr ungeduldig gewordenen
Arzt, daß der gute Mann eineArtSchlangc
in seinem Magen hätte, und wurde darauf¬
hin als verrückt erklärt . Ein herbeigeholtes
Wörterbuch schaffte Klarheit.

*
Einmal kam in einem unserer Lager «in neuer

Gefangenentransport an. Ein französischer Ser -
gant suchte nach dem Dolmetscher und rief mehr¬
mals „lnlerpröte ". Einer der Neuen kam in
di« Baracke und erklärte : Da drauße sucht eener
vun de Franzmänner nach em Brett .

Bizefelbwebel Meier ans Berlin N . war ein
ichtigcr Soldat und eine sehr autoritattv « Per -

Oinli^ ' eit, Er konncc einfach alles , selbstver¬
ständlich auch perfekt französisch. ,Lsck brauch
keencn Dolmetscher nich.

" hieß es ständig . Herr
Meier meldete jetzt höchstpersönlich beim abend¬
lichen Appell dem diensthabenden französischen
Sergeanten die Zahl der Lagerinsassen . Wir
waren damals in einer großen Scheune unter¬
gebracht und unsere Kranken lagen im ziveiten
Stock in einem Verschlag , der früher sicher als
Hühnerstall dient « . Beim Abcndappell traten
d,e Patienten nicht mit an , und auf di« Frage ,wo st« stecken, gab Herr Meier dt« lakonische
Antwort : haut, kikeriki".

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

und bis zum lQJahre
dürfen Sie für die empfindliche
Haul Ihres Kindes nur die mildeNIVEA
KINDERSEIFE
verwenden . Nlvea - Kinderseife

•wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt ; schonend dringl der
reiche Schaum in die Hautporen
ein und maehl sie frei für eine

öOPfg. gesunde u kräftige Hautaimung .

ist

rauhen Tagen , beim Wintersport

NIVEA-CREME
Und zwar vorher einreiben, bevor Sie in die ftuhe Luft hinausgehen. Nlvca *
Creme dringt vollkommen in die Haut ein . ohne einen Glanz zu hinterlassen.
Sie kräftigt und belebt die Haut und macht sie widerstandsfähig gegen
Wind und Wetter Reiben Sie auch allabendlich vor dem Schlafengehen
Gesicht und Hände gründlich mit Ntvea - Creme ein . Mit Freuden können Sie
dann immer wieder feststellen , wie weich und geschmeidig Ihre Haut sich
antühlt , und wie gesund, wie jugendlich Sie aussehen. Ersetzen können Sie
Nivea -Creme nicht, denn es gibt keine andere Hautcreme, die Eucerit enthält

Tktbcm atu rebtem Um » KM OSO « » SSOposen zu KM oJ>0, oJO, 0.60 und 1JK>
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Badische Rundschau.
Vierte Baugeldzuteilung

-er Badischen Landes bauspar kaffe.
Dieser Tage fand die 4 . Baugeldzuteilungder Badischen Landesbausparkasse statt . Eswurden insgesamt 19 Bausparer mit einer Ge¬

samtsumme von 172 000 Rm. berücksichtigt. D - emeisten der ausgelosten Bausparer waren seiteinem Jahr Mitglied der Badischen Landes-
bausparkaffc . Die Badische Landesbausparkastehat somit 396 000 M an 60 Bausparer zugeteilt.

Jubiläen.
dl«i. Grunholz jWaldshut ) , 18. Febr . Bürger¬

meister Wenk kann sein 80jähriges Jubiläumals Ortsoberhaupt feiern.
In S e g e t e u sb . Waldshut ) kann Bürger¬meister Franz Joses Matt sein 81jährigesDienstjubiläum feiern.
= Ofseuburg, 18. Febr . Im engsten Familien¬

kreise begingen hier Privatier Alex . Plankund seine Gattin das Fest der goldenenHochzeit . Oberbürgermeister Holler sprach imNamen der Stadt seine Glückwünsche aus . Vom
Erzbischof von Freiburg war ein Glückwunsch¬telegramm eingegangen. — Dem hiesigen Ober-
ladeschafsner Eduard Jrslinger wurde an-
lätzlich der Vollendung einer Dienstzeit von 40
Jahren ein Glückwunsch- und Anerkennungs¬
schreiben des Reichspräsidenten von Hindeuburgüberreicht. — Aufseher Franz Müller und
Wiesenwärter Andreas Wagner blicken aus
eine 25jährige Tätigkeit bei der Stadt zurück.Ans diesem Anlaß erhielt jeder Jubilar von
Oberbürgermeister Holler ein Anerkennungs¬
schreiben nebst Geldgeschenk.
Ilm das deutsche Lied verdienter Jubilar .

o . Bruchsal, 17. Febr . Heute beging Ober¬
realschuldirektor Dr . Josef Münch seinen5 0. Geburtstag und zwar herzlich beglück¬wünscht von allen Kreisen der Bürgerschaft. Inder er als Jugenderzieher seit 20 Jahren tätigist und sich als Lehrer wie als Mensch die Wert¬
schätzung weitester Kreise zu erwerben wußte.Ein liebenswürdiger Mann , allzeit hilfsbereit ,und besonders galt sein Außendienst dem deut¬
schen Lied , der Förderung des Männergesanges .Der aus Klengen <Amt Villingen ) stammendePädagoge ist 1911 hier an den höheren Schulentätig, seit 1921 Direktor der höheren Mädchen¬
schule und seit Sommer 1930 Direktor der
Oberrealschule. Schon 15 Jahr « leitet er denLiederkranz und hat als Sängerführer einen
guten Klang in allen Gauen des badischenLandes. Er bekleidet seit 7 Jahren das Amr
«ls stellv. Präsident des Bad . Sängerbundesund wurde 1926 in den Gesamtausschuß desBad . Sängerbundes berufen. Was er dem
deutschen Lied zu seiner Förderung geleisterhat, in hingebungsvoller Arbeit für die
Sängerkameradschaft getan, das bleibt unver -
gesten und daher der allgemeine Wunsch, daßer noch lange dem Männergesang ein treuer
Führer bleibe . Der „Ltederkranz" brachte in
vollzähligem Chor mittags seinem verdienten
Vorsitzenden ein prächtiges Ständchen. Auchder Badische Sängerbund und der DeutscheSängerbund ließen die herzlichsten Glück¬
wünsche dem unermüdlichen Förderer des deut¬
schen Liedes übermitteln und zwar in Formherrlicher Blumenangebinde . Auch Oberbürger¬
meister Dr . Meister gratulierte namens der
Stadtverwaltung .

Pfarrer i . R . Camill Brandhuber + .
bld. Pforzheim . 19. Febr . Am Mittwoch ver¬

starb hier Geistl. Rat und früherer Reichstags-
Abgeordneter Camill B r a n d h u b e r . In
Benzingen lHohenzollern) amtierte er zuletzt als
Pfarrer . Er war vom Jahre 1890 bis 1897 als
Pfarrverweser in Pforzheim tätig.

*
bld. Eberbach , 18 . Febr . Die älteste Ein¬

wohnerin der Stadt , Frl . Emilie Olbert ,ist im Alter von 9ö % Jahren gestorben . Kör¬
perliche und geistige Rüstigkeit begleiteten stebis ins hohe Alter .bld. Heidelberg, 19. Febr . Der in Heidelberg
seit Jahren im Ruhestand lebende General der
Kavallerie a. D . Exz . v. M o ß n e r vollendete
heute in geistiger und körperlicher Frische sein8 5. Lebensjahr .

ba. Gernsbach, 19. Febr . Die erste Gerns -
bacher Bürgerau sfchußsitzung mit den
neugewählten Mitgliedern ging vor wenigenTagen in Szene . Die zur Vorlage gekommenenPunkte behandelten eine Gcländeabtretung anden Fiskus zur Verbesserung der Straßenver -
hältnissc an der Einfahrt der Badener Straßezur Stadt . Ferner wurde die Prüfung der
Gemeindehaushaltrechnung durch das Bezirks¬amt gutgeheißen. wonach alle seit dem Jahre1924 gestellten Stadtrechnungen der Staatsauj -
sichtsbehörde unterstellt werden. Die Regelungsoll zunächst einmal auf 5 Jahre belassen wer¬den Tie Uebernahme von Liegenschaften einerFamilie durch die Stadt wurde ebenfalls gur-
geheißen . Nach dem geschäftlichen Teil ge¬stattete der Vorsitzende Bürgermeister Mengesdie übliche zwanglose Aussprache allgemeinerArt . , Daß hierzu di« eingangs stattgefundcnenErsatzwahlen zum Bürgerausschuß den Stoffbildeten, war klar : Für die in deu Gemeindcrar
aufgerückten drei Nationalsozialisten wählte dasPlenum drei Ersatzmänner aus den ReihendesZentrums , der Sozialdemokraten und der Bür¬

gerpartei . ( I) In Rede und Gegenrede machteman sich — wie es eben so geht — Luft. Da
eine sachliche Aussprache nimmer gewährleist»«
war . schloß Bürgermeister Menges die Sitzung.

Mit dem Rodelschlitten verunglückt.
bld. Nntzvach (bet Triberg ) , 19 . Febr . BeimRodeln vom Bahnhosswcg herunter auf die

Staatsstraße Triberg —Villingen geriet der im
8 . Schuljahr stehende Schwertel unter ein
gerade die Straße passierendes Auto. DerKnabe blieb bewußtlos liegen, erholte sich aber
bald wieder und wurde ins Triberger Kran¬
kenhaus gebracht , wo eine Kopfverletzung und
ein Beinbruch festgestellt wurde.

Tödlich verunglückt.
bld. Linx (bei Kehl ) . 19. Febr . Beim Ver¬

laden am Kehler Bahnhof geriet der 18jährige
Fritz Heidt von hier zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er kurze Zeit darnach starb.

Schuppenbrarrd .
bld. Zell i. W., 19. Febr . In dem Hol z-

schuppen des Arbeiterwohnhauses der We¬
berei Zimmerlin -Forcat u. Co . brach am Don¬
nerstag früh ein Brand aus . Glücklicherwe -se
gelang es der Feuerwehr , das Feuer erfolgreich
zu bekämpfen . Wäre der Brand erst später ent¬
deckt worden, so hätte leicht ein größerer Scha¬
den entstehen können , da sich de '' Brandherd in¬
mitten von anderen Gebäuden befindet.

Oie untere Hardt
im Wandel der Zeiten.

Ein heimatgefchichtncher Streifzug durch die Dörfer an der Rheinialbahn .
ii.

ist das 970 Ein-Ein kleinerer Nachbarort
wvhner zählende

Hochstetten
zu dem man von Linkenheim auf zwei Straßen
gelangen kann . Es liegt nämlich mnggestrcckt
zwischen der Straße nach Graben und jener nachLiedolsheim, die beide in Linkenheim abzweigcn.
Hochstetten ist durch seine Funde aus der Zeitder Römer , Alemannen und Franken bekannt,die in seiner Umgebung so vielseitig geborgenwerden konnten. Osfengelegte Bauwerte . Werk¬
zeuge , Gräber u . a . geben Zeugnis , wer die
Vorfahren der heutigen Bewohner waren und
daß die Gegend schon frühzeitig bewohnt mar.Der Name des Ortes erscheint allerdings erstim Jahre 1108 in einer Bischossurkunde, womitaber nicht gesagt ist , daß der Ort nicht viel älter
sein kann .

Während die bisher durchstreiften Orte nur
sandigen Boden ausweisen , auf dem besondersder Kartoffelbau gepflegt wird, gelangen wir
jetzt auch in eine Gegend mit sumpfigen Ge¬lände. So wurde in Hochstetten bis vor nochnicht langer Zeit Tors gestochen, eine Tätigleit ,die nicht überall bekannt ist , die aber für denfremden Zuschauer nicht eines interessantenBildes entbehrt.

Auch in dem durch Bruch , Moor und Riederreichbaren

Liedolsheim
einem stattlichen Dorf mit 2100 Einwohnern ,wurde einst Tors gestochen. Die Entstehung die¬ses Ortsnamens ist unschwer zu ertennen .Liutols war einst ein älter , deutscher Name und
so hieß wohl der erste Ansiedler, der dort >einHeim errichtet hat . Geschichtlich tritt diejcr Orts¬name erstmals im Jahre 884 auf. Eine Reihevon Klöstern u . Herrengeschlechtern halten hiereinst Rechte und Besitzungen , so die K . osterWeißenburg , Maulbronn , Lichlental und Goltes -an, wie auch die Geschlechter der Sickinger, derHerren von Staffort , Schmalenstein u . Ubstadt .Der Ort ist breit und schmuck gebaut, dieneueren Häuser dürften das alte Bild über¬wiegen. Zwei Wappensteine am Turm der
Kirche lassen auf ein hohes Alter dieses Turmesschließen, während die Kirche selbst jünger seinwirb . Am Rhein liegt noch ein Ueberrest vondem zu Liedolsheim gehörigen Dettenheim , daseinst ein Ort für sich mit eigener Kirche war .Ein Blick in den „Gemeindeboten"

, den wirbei diesem Besuche zur Hand bekommen , läßtuns auch in das Denken und Fühlen des Volkesschauen. Es heißt da in einem Rückblick auf dieVergangenheit : „Liutolf kam, arbeitete, kämpfteund ging . Sein Heim war kein dauerndes . Auchfür uns ist es kein bleibendes Heim . Aber solange wir leben und arbeiten tn des alten Liu -
dols Heim soll darin wehen Gottesfurcht undHeimatliebe . . ."

Diese goldnen Worte begleiten uns auch hin¬über zum ehemaligen „Heim des Rucho ", zumheutigen
Rußheim .

Es liegt dort, wie abseits gebettet, wo diePfinz nach 15stündtgcm Laus den alten VaterRhein erreicht und ihm unser heimatliches Was¬ser anvertraut . Auch dieser Ort hat ein außer¬ordentliches hohes Alter , von dem wir die erstenurkundlichen Spuren aus dem Jahre 784 finden.Ein fleißiges Völklein von 1500 Seelen hat da
seine Heimat und man kann es ihm nachftthlen ,daß es das schmucke Dorf lieb haben muß. Hiersehen wir auch das letzte Mühlenrad , das diePsinz im Gange hält . Auf der Weide und beider Arbeit sehen ' wir stattliche Pferde, deren
Zucht in Nußheim von altersher bekannt ist.Und nun führen uns die letzten Schritte un¬
seres Streifzuges zu dem Hauptort der unteren
Hardt nach

Graben .
Die Bedeutung dieses Ortes ist schon durch

seine Eisenbahnverbindungen gegeben , die csmit Neudorf gemeinsam hat. Von fünf Seitenrollen die Züge in den Bahnhof, der rechts der

Pfinz außerhalb des Ortes liegt. Zwei Linien
führen von Karlsruhe her, eine von Bruchsal,
die andere von Mannheim und die letzte von
Germersheim . Doch ehe diese Schicnenstränge
waren , hat schon die Lage an der großen Rhe n-
talstratze , die dem Verkehrsweg der Römer
folgend von Süden nach Norden zieht, seine
Wichtigkeit bedungen. Als ein Urort fränkischer
Gründung dürfte Graben auch vor etwa 1400
Jahren entstanden sein . Eine Burg , deren
Alter nicht erwiesen war , die aber bis 1675 be¬
standen hat , ist dieser Ortsgründung woh Pate
gestanden . Die letzte Bewohnerin des Grabener
Schlosses war die Gemahlin des Markgrafen
Ernst Friedrich.

Der Ort selbst, der 2500 Einwohner beher¬
bergt , läßt eine plangerechte Anlage erkennen.
Die breiten , gepflasterten Straßen , die cpheu -
umrankten , vielfach zweistöckigen Häuser geben
dem Dorf das Gepräge der Reinlichkeit und
Anmut . Graben hat auch noch seine alten
Gasten die aber jetzt Straßen heißen. Namen
wie Kaiser Wilhelm- , Bismarck-, Mvltkestraße
halten Deutschlands große Zeit fest . Beim Gast¬
haus „zum goldnen Hirsch" besagt eine In christ,
daß Kaiser Wilhelm I . als damaliger Prinz von
Preußen und als Oberbefehlshaber der tn Ba¬
den befindlichen Truppen am 21 . Juni 1849 dort
gewohnt hat.

Graben besitzt ausgedehnte Fluren auf denendas Ackerland vorwiegend ist . Ein Stolzder Gemeinde ist der Waldbesitz. Die heitere
Gesch ' chte vom „Waldhut" erinnert daran , wie
einst der Grabener Bürgermeister bas Eigen¬tumsrecht an dem Wald rettete , indem er bei der

fßUebergabsverhanblung seinen Hut
ließ und bet Nacht und Nebel von
nach Graben flüchtete . , -ekE

Graben darf auch stolz fern , eine«
J{. »

gewordenen Mann hervorgebracht z» M
ist der gottbegnadete Arzt Professor * gtJfr
Kußmaul , der am 22. Februar 1822 w
geboren wurde.

^ ^
So offenbaren sich uns all diese At nAals das Erbe aus einer weit zuruckl m

wechselvollen Vergangenheit . Wir #
auch überall die Not der heutigen
in der Arbeitslosigkeit, dem schlechten
gang und den nicht geringen Sorgen oes
entgegentritt . Do chglauben wir ge “

{It ^diesen Rundgang durch die alte 3 *11
ficJt .trüglichen Tröster gefunden zu

schlechte Zeiten folgten immer w - ed^ M ?
Tage . Und das wünschen wir zu"
recht bald , auch dem Land und Bot ^
Hardt.

Empfind iche Der kehr
bld. Brette « , 19 . Febr . In den

genstunden des Mittwochs riß bei o * . gii
Oelbronn der hintere Teil e t n
terzuges ab . Es war nicht nt«V i{1den Zugteil wieder anzukoppeln, sodav ^ M
seine Fahrt nicht mehr fortsetzcn konn ^ !
Gleis nahezu zwei Stunden versperr ^ -
Maulbronn keine Lokomotive zur j et 6'“
stand , konnte erst zwei Stunden spot „chE
tere Zugteil wieder nach M -" ' r’ ' i' n”
bracht werden, während der Rest des
Fahrt nach Bretten fortsetzte Die oFahrt nach Bretten sortsetzte „Stuttgart — Breiten — Bruchsal 9flt
große Verspätungen

Wie er«
tndisthf ,

nner#*
— Krozingen, 19 . Febr .

zählte vor einigen Jahren der
radscha von Jhalawar mit Gefolge 0 M
einer Deutschlardreise zu den h >estg gE
gästen . Unterdessen haben noch mevrc-,
Bad Krozingen besucht und iieucrdnifl»

^ ^ '
ein indischer Handelsherr für yg,Prospekte zuschicken . Man steht o" r ^ J
die Kroztnger Ouelle bereits « tn «n M $
Grenzen Deutschlands hinausgehenoc

Vier Jahre Zuchthaus für eine"
rückfälligen Schwindler. ^ ,

bld. Pforzheim, 19 . Febr .
Vorstrafen belastete , 28 Jahre alte vf ,r£iiifStt.„Tippe ! hat seit seiner letzten Llral
eine große Zahl von Bauern durch "A * ^ irii". Er kaufte von giri

$

deleien hineingelegt. ^
und Viehbcsitzern große Mengen oj
und Vieh ab , um dies bei nächster gfl“
Gelegenheit weiter zu verkaufen und ,
für sich zu behalten. Auch Wechte
machte er sich schuldig. Unter ° ^ M
einer noch zu verbüßenden Strafe vo
naten lautete das Urteil auf vier 4^ .^ , a»
Haus . Außerdem Verlust der Ehrc >
4 Jahre .

Aus dem Nechtspflegeausfchuß
des Badischen Landtags .

Der Rechtspflegeausschuß führte inseiner Sitzung vom Donnerstag die Beratungüber den Gesetzentwurf zur A c n d e r u n g d e s
Polizeistrafgesetzbuches zu Ende . Eshatte sich bewährt, daß zwischen der letzten undder heutigen Sitzung die Juristen verschiedenerFraktionen sich des Entwurfes angenommenvatten und Fühlung mit dem Ministerium undPraktikern des Polizeircchtes genommen hatten.Diese Vorarbeiten gingen bei allen Parteienvon dem Gedanken aus , daß eine Präzisierungder Bestimmungen der 88 29 und 30 des Polizei-
strafgesetzbuchcs erwünscht sei. So -lche Bestim¬mungen des Polizcistrasrechtes bedürfen derFortbildung , zumal dann, wenn sich die wirt¬
schaftlichen und politischen Verhältnisse, aber
auch die Anschauungen und Einstellungen der
Menschen so grundlegend geändert haben , wiedies heute der Fall ist .

An sich bietet der Artikel 48 der Reichsverfas¬sung die Grundlage zu Notverordnungen auchder Landesregierungen . Es wurde aber über¬einstimmend fest-gestellt , daß dieser Artikel, deretwa den früheren Belagerungszustand ersetzensoll , in seiner Wirksamkeit abgestumpft werdenwürde, wenn er allzu oft oder auf Fälle an-gewenöet würde, die weniger bedeutsam sind .Für solche Fälle soll vielmehr das Polizeistraf-
gcsetzbuch der Polizeibehörde die Möglichkeitgeben , für die Sicherheit der Personen und desEigentums und die Aufrechterhaltung der öffent¬lichen Sicherheit und Ordnung zu sorgen .Man einigte sich dahin, dem

§ 29 folgende Fassung
zu geben :

„Für den Fall von Vorkommnissen , welche dieSicherheit der Personen und des Eigentumsoder die öffentliche Sicherheit und Ordnung be¬drohen, bleibt den staatlichen Verwaltungs¬behörden Vorbehalten , vorübergehend Anord¬
nungen unter Strafandrohung oder auch ohneStrafandrohung zu treffen.

Solche Anordnungen verlieren nach Ablaufvon vier Wochen ihre Wirksamkeit , sofern sienicht durch das Ministerium des Innern er-

gangen sind, oder bei fortdauernde» ^ o
der Anordnung durch das Ministert
nein verlängert iverden."

Der 8 S0 Absatz S
erhält den Zusatz, daß Anordnungen A »or
dieser Bestimmung auch als nllgcni fi)« 1*
nungeu für einen Einzelfall erfo 'g^ .^ .r “*{Das letztere war in der Judikat »

z^ cht °
stritten. Damit ist das Notoeiordnun« y -S-i
Verwaltung im 8 29 und das
fügungsrccht im § 80 modernisiert - .

Eine längere Erörterung schloß nw , ^^
dere an die Frage an , ob das Notvcrorov
recht des § 29 nur mit Strafaudr ° ' 0CI;k
auch ohne Strafandrohung sewa «
sollte. Nachdem festgcstcllt wr ,. WB o°
sogenannte unbewehrte Notvcroro
Strafandrohung ) der Verwaltung
Nachprüfung unterliegt , wurde der ^dieser Einrichtung zugesttmmt . rsntwur

'
Die Regierung hatte in ihrew 7 . ^ gen , ^

Einfügung eines neuen 8 21 vorg sollt6 „den Polizeibehörden das Recht gcv
nach ihrem Ermessen notwendigen v
zur Erhaltung der öffentlichen ^ ^ gen,i,j,
Ordnung zu treffen. Hiergegen -,

-KicdcNj ^Volkspartei und Demokratie init, ^ Por , c
gewendet , Die Abgeordneten bc gcW» ,t,erklärten , daß eine derartig allge »'

che - . "
- bc»

Ermessens

Bestimmung nicht nur nicht der w e' ‘ ,Ci
cntwicklung des Polizeircchts <*>. Ltc 6^ »ii
mehr einen Rückfall um Jab rhu »
dies um so mehr, als nach Lage de ich
Nachprüfung polizeilichen ^ riwi, - -

^. ^
Verwaltungsgcrichte ausgeschlossen > ^ eg^ ( (l

Nachdem man sich auf die ob« n ^
>,

^^
Neufassung der 88 29 und 80 gee mit
klärte die Regierung , daß sie n ^ralde
Vorschlag im 8 21 beabsichtigt« ^

^ ,i>rion verzichte . - „^ ^ ema^ iUnter diesen gegenseitigen , (n
Zessionen erfolgte die Strciclinng zer n ^di« Annahme der 88 29 und
Fassung mit allen Stimmen ßCflC « ucr ttp»
Vertreters der Wirtschafts- »no ^

M \i
1 ‘ 4 'll

MAGGIS Suppen sind Qualitätsware
Kennzeichen : Der Name MAGGI und die typische gelb -rote Packung

Die 28 verschiedenen Sort6n bieten reiche Abwechslung . — 1 Würfel für 2 Teller
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Aus - er Lan - eshauplsta - l
Schutz vor Grippe .

Äkht '
wieder um ? Aus verschie»

£*8 # on w *l 10 *ri) in letzter Zeit eine Häu-
» Zielen > nppeerkrankungen gemeldet . Auch
Mi,kbei, ^ - !?ischcn Städten hat die Zahl der
Welt ,/ialle stark zugenommcn. Meist

? allerdings um katarrhalische Er -
* legt«.« £?r Lustwege , wie sie bei dem ln
^ trktei « x Gallien herrschenden Witterungs -
?krde „ " ? '' 0g auftreten . Bei vielen Kranken
*likdx„-^ aver die Kennzeichen der Grippe,
^ ügeî " »en , heftiges Krankheitsgefühl,
? iältunn - t

^ryolung, bei den jetzt herrschenden
?*nn g „ ira » kheiten häufig beobachtet ,
i

"J^ tocna ■ öie Grippewelle diesmal noch
10 iou c »ten bedrohlichen Charakter zeigt ,

Leider
" d ° ch «ns der Hut sein."Sen j,- renne,i wir keinen sicheren Schutz

i.-1, düb A "^Eimllche Krankheit. Wir wissen
31 von Krankhcitsgift außerordentlich
°
s.»»!der« i- rensch zu Mensch übertragen mir« ,

Sw „ur „ ? ltrct) . Niesen und Husten Cs gibt
w ^ kcr VI indirekten Schutz: Fernhaltung
^eniUje „

" a Gesunden und Vermeidung großer" lammlungen in geschlossenen Räu-
M ; 0 r(

i" tlppezeiteu. 33cr viel hustet mto
Afater « ?0 Nücksicht auf seine Mitmenschen
3 « lno und Beriammlunaen meiden .

N '/ur
. /Hll iVllll | Uj lU/lillUjlvil lUUW )

, arch Niesen und Husten Cs gibt

kin sta - - . 7-">o und Versammlungen meiden .
3t *ar

C
m Krankheitsgefühl soll man auch

- l beit gehen , sondern sich sofort zu
'Ii*L fftvtj * /teilten t*ti »

Hc
<r.

ei1 • Eine genaue Befolgung der
»Lti «

^ *ard>lnngen ist bei Grippe bcson-
3 ein , ^ um baldige Besierung zu erzielen
Men. xr . Schwächung des Kreislaufs zu ver-

iStitn»
uch nicht selten nach Ablauf der Er-

, Üellt .
!> ntri ^ . " st die Ansicht, daß Alkohol kn

Gri « ,,
" Form lBranntwein , Rums vor

,̂ eanstcckung schütze . Er wirkt aber
3wihx>, beugend noch heilend . Bei einer
>x ^eiiiu „ äur Bekämpfung der Erkältungs -
» Eitztr - Î

^ lä ^ t sich der Alkohol durch heißen,
» "' er « „^ nden Tee ersetzen. Wenn es auch
I"fs D?i««

ch, kein sicher wirkendes oder spezisi-
- j

' ei g« gxu die Grippe gibt , so Hallen
r!

1 ^ e&o«lr Äte cine sahr große Erfahrung bet
N>Neu vsuvlung her Krankheit gewonnen und
^ edikg ^ 'Ue ganze Reihe von recht brauchbaren
» *ä>ens,, „ mit denen bei zweckmäßiger
» .lonsg . " Eine Verkürzung des KrankheitS-
^

Äüek>°«M erreichen ist und Nachkrankhciten
^ rhütet werden können .

w^«
"Et also nicht gleich in Angst zu ge -

. "rkeb^ f'u es heißt : „Die Grippe geht um .'
gr,

" "^ n zum Schutz der Allgemeinheit
3r best HE

' wirklich eine ernste Ge-

^ inderwasche-Woche !
Älbur

^"Ä ."ssche Kälte macht die Not doppelt
^ »Hlfub -Muglich dringen Nachrichten an die
^ rvlen^ stellen, die auf den großen Mangel an

' dungsstücken , besonders auch an
ui » , und Ktnderwäsche Hinweisen . Es

?? stu- »ur vereinzelte Fälle , daß Neuge-
?iil x- " Lumpen gewickelt werden müssen,
""4 siir

^a , brauchbaren Windeln fehlt. Aber
Mi z - Klein- und Schulkinder sind oft nicht
§,bei» . »ütigsten Wäschestücke von den Eltern
nfen !len: Den Schmutz - und Schmierkrank-

den Erkältungskrankheiten sind
Menluz »stk Tore geöffnet . Wer kann hier
Mbguz Zusehen ? Die vom Badischen Landes-

v Säuglings - u. Kleinktnderfürsorge
oMtete ^

cC
* Uom 22. bis 26. Februar 1981 ein -

p "dkru >x ^ ?"0suutmlung von Säuglings - und
rechnet auf die Hilfsbereitschaft u.

derjenigen Kreise , die noch
3e ist

'
». , Wäschestücke abgeben können . Jede

aus ^Mkommen . kann doch Kinderkleidung
^ efert, „. belegten Wäschestücken aller Art noch^ ' »Ntwnl .«,? 'Erden . Wer sich für die Jugend

örtlich fühlt, helfe mit !

^ Beruf und Kamille.
^ 0 k d , technischer Inspektor und

, öes Bad . General -Landes-Archivs
Mpfptt S'rtrtPtt leinen

d
h 4 j t ftf. begeht in diesen Tagen seinen
st^ Utze? .. - » Geburtstag . Sehr vielen
d« ° l,er« r^ ? Archivs ist er seit Jahren durch

fet« „ jfäen Arbeiten bekannt, vielen auch
v., 'et hervorragenden Leistungen auf dem
K ai/Photographie . Was W . Kratt -Karls -
v.« Utet »^ uotograph für Kunstdenkmälcr, bas
,Meu Held für die Aufnahme von Archi-
»>?' dlrt, von Urkunden und Handschrif -

Sa « ,?, photographischen Wiedergaben von
di» fotfmJ; ^ * tfte» , die oft nicht geringe Mühe3t s»r .'u>es l- - . -

Held : seine farbigen „Wappentafeln", die die
Wappen sämtlicher badischen Städte mit kurzen
Erklärungen enthalten , sind weit im Land
verbreitet , und von ihm stammen die diplo¬
matisch zuverlässigen Zeichnungen der Siegel ,
die die Grundlage des Werkes von Fr . v . Weech
und K. Obser bilden: „Siegel der badischen
Städte " . Auch durch dieses , der großen Allge¬
meinheit dienende Werk der Bad . Historischen
Kommission ist der Name von Fritz Held in
Stadt und Land bekannt geworden.

Todesfall. Im Alter von nahezu 80 Jahren
ist gestern morgen nach kurzer schwerer Krank¬

heit Medizinalrat Max Schünemann gestor¬
ben . Mit ihm ist ein allseits beliebter und ge¬
achteter Mensch und ein hilfsbereiter Arzt aus
dem Leben geschieden. Medizinalrat Schüne¬
mann war besonders im Stadtteil Mühlburg in
weiten Kreisen bekannt: er hatte dort seit einer
Reihe von Jahrzehnten seine Praxis ausgellbr
und vielen leidenden Menschen Heilung und
Linderung gebracht . Biele Jahre war der Ver¬
storbene Hausarzt des Waisenhauses und sein
Ruf als Arzt war durch seine vielen Erfolge
auch über seinen engeren Wirkungskreis hinaus
begründet.

Wo bleibt das

Karlsruher Tierschuhheim?
Oie Bemühungen des Tierschuhvereins.

Es wird uns geschrieben :
Die Frage der Errichtung eines Tier¬

schutzheimes in Karlsruhe muß heute
als cine Frage des öfsentlichen Interesses be¬
zeichnet werden. Die Tierbcsitzer , darunter die
vielen Hundestcnerzahler, müssen einen Platz
haben , wo sie bei Krankheiten und Todesfällen,
bei Umzügen, bei Reisen ihre Tiere ordnungs¬
gemäß untergebracht wissen. Die hierfür gezahl¬
ten Beträge würden es wiederum den Tier -
srcunden ermöglichen , ein herrenloses oder ver¬
elendetes Tier in dem Ticrschutzheim kostenlos
unterzubringen . Man muß hierin insbesondere
den minderbemittelten Kreisen entgegenkommen ,
denen es nicht möglich ist , ein solches Tier in der
eigenen Wohnung aufzunchmen. Die private
Fürsorge für derartige Tiere hat wiederholt den
betreffenden Tierfreunden außer den Kosten er¬
hebliche Mißlichkeiten gebracht .

Der Tierschutzverein Karlsruhe be¬
müht sich seit etwa drei Jahren bei der Stadt
um Unterstützung seiner Bestrebungen. Da die
Stadt eine finanzielle Beihilfe nicht leisten zu
können erklärte , bat der Tierschutzverein um
Ueberlasiung eines Gebäudes oder Geländes .
Zuerst wurde dem Verein unter den ungünstig¬
sten Bedingungen die alte Schmiede in der
Gottesauer Kaserne zur Verfügung gestellt . Die
Umbauarbeiten hätten ebenso große Kosten ver¬
ursacht , wie ein zweckmäßigerer Neubau. Aus
Grund weiterer Verhandlungen wurde dem
Tierschutzverein die alte Zehntschcuer beim Rüp-
purrer Schlößle angeboten. Sie konnte aus den
gleichen Gründen wie die genannte Schmiede
nicht verwendet werden. Der Tierschutzverein
erstrebte einen Platz für das Tierschutzheim im
Stadtgarten . Dieser Wunsch fand leider Ab¬
lehnung, obschon der Verein die Kosten für den
notwendigen kleinen Bau übernommen hätte.
Ein gut eingerichtetes Ticrschutzheim würde auf
die Besucher des Stadtgartens ebenfalls An¬
ziehungskraft ausgeübt haben .

Da kein passendes Gebäude von der Stadt zur
Verfügung gestellt werden konnte , bat der Tier -

photographischen Wiedergaben von
chrtften , die oft nicht geringe Mühe

fefiö
't!1'8 Verständnis erfordern , sollen ihre

([
■
.% § verblichenen und verwischten Züge

p„ ?,?uskommen, sie bedeuten immer erst-
5 ??* vo / Zungen . Die Bad . Landesbtbliothek
ri?^ M zwei Arbeiten Helös von blei-

Er hat schon vor Jahren für
^ Forschungen eine nach Stuttgart

tai "lä
8
a>.e Handschrift des Reichenauer Biblio -

1»» ' die £ ainl,e rt ausgenommen, eine Wieder-
C“ in «-„

'"»als das Original ersetzen konnte ,“ercr Zeit hat Held das Reichenaner,
l» ; Sende „Verbrttderungsbuch" so klar
Me gebracht , daß sich sogar die Unter-

Met « Augewandten Tinten erkennen laffen .
»vEproduktion läßt sich beinah wie ihr

^z. "8ra«?,,^ENschaftlich verwerten,- sie stellt ein
. 3 u,,zp

"
.ches Kunstwerk ersten Ranges dar .

^ V> die breite Oeffentlichkeit kennt Fr .

Wiener Operette
Im Colosseum . ^

Nach Beendigung der großen Ringkamps-
konkurrenz kommt nunmehr im „Colosieum "
wieder die Muse zu ihrem Recht, mit einem
Wiener Vaudeville, das eine kleine , aber er¬
lesene Sänger - und Schauspielertruppe zu
einem künstlerischen Ereignis gestaltet. Mar¬
garete Slezak , die Tochter des welt¬
berühmten Sängers , ist der Star der Truppe :
man geht ein wenig besangen ins Colosieum ,
denn der große Name blendet, auch « in wenig
mit der Furcht vor einer Enttäuschung: aber
dann ist man restlos begeistert. Hier wird ma»
wieder echte , wunderfeine Wiener Kunst ge¬
boten. eine allerliebste operettenartige Hand¬
lung gibt Anlaß zu entzückenden Szenen , voll
Humor und ganz erfüllt in Spiel und Gesang
von jenem unnachahmlichen Wiener Charme,
den wir doch alle so lieben. Drei , wieder rn
sich halbierte Akte erzählen die Freuden und
Leiden eines flotten Flaneurs , der sich in dre
Ehe wagt uich schreckliche Erfahrungen machen
muß . Harry Payer , vom „Theater an der
Wien"

, leiht diesem beneidenswerten Elegant
alle Vorzüge seiner Gestalt, seiner Dar¬
stellungskunst und seiner Stimme , ein kräftiger
Tenor , ein blendender Causeur : in Walzer-
und Tangoliedern bestrickt er die Frauen uns
warnt zugleich die Männer vor ihnen , sein
großer Blues ,L8enn eine Frau zu dir von
Liebe spricht . . ." ein durchschlagender Erfolg.
Die schön« Frau aber ist jedesmal Marga¬
ret « Slezak und — man kann beim besten
Willen ihren Ehemann nicht so arg bemrt -
leidenswert finden. In Spiel und Tanz und
Gesang bringt diese entzückende Wienerin eine
Blütenlese feinster Operettenkunst, ihr Lachen
und ihr Weinen, ihre Anmut und selbst ihr
Xantippefpielen sind überhaucht von Lieblichkeit
und Grazie. Sie verfügt über einen gutgc -
schulten, in der Höhe vollen und weichen
Sopran , daneben über glänzende schausptelen -
sche Einfälle und stellt sich schließlich noch als
technisch hochbegabte Geigerin vor : kein Wun¬
der , daß ihr alle Herzen zufliegen. Die Char¬
gen haben ebenfalls « ine glückliche Besetzung
gefunden , Sonja Altbach als Revuegirl , der
Heiratsvermittler " Adolf Körner und der

schntzverein um Ueberlasiung sevtl . in Erbpacht )
eines kleinen Stückes städtischen Geländes hin¬
ter dem „Kühlen Krug" in sehr günstiger Lage
und an einer fertigen Straße . Die Stabt lehnte
ab , einesteils wegen angeblicher Gefahr einer
Störung der Nachbarschaft , anderenteils wegen
des behaupteten Wertes des Platzes als Jndn -
stlicgeländc. Das fragliche geivünschte Stück ist
jedoch sehr klcim wird deshalb kaum als Jndu -
stricgclände in Frage kommen : nach seiner Lage
erscheint auch eine Belästigung der Nachba- ^chaft
unwahrscheinlich , weil der Platz abgeschlossen
durch eine hohe Mauer an die Kegelbahn im
Garten des „Kühlen Krugs " anstößt , während
die übrigen Seiten unbebaut sind. Uebrigens
liegt die angebotenc Zchntscheucr beim Rüppur -
rer Schlößle unmittelbar neben der dortigen
Wirtschaft : die Begründung der Stadt , ein Tier -
Heim hinter dem „Kühlen Krug" würde dessen
Betrieb stören , kann daher nicht als stichhaltig
anerkannt werden. Statt des Geländes am
„Kühlen Krug" wurde den > Tierschutzverein ein
solches hinter dem Städt . Schwimm - und Son¬
nenbad am Rheinhafen vorgeschlaßen . Die nicht
baureife Lage macht dem Verein wegen der
hohen Kosten für die notwendigen Erdarbcite » ,
Anschlußleitirngen usw. das Bauen dort un¬
möglich.

Im letzten Halbjahr wurden in vier nord¬
deutschen Städten neue Tierschntzhcime eröffnet.
München, Stuttgart , Mannheim , Freiburg ,
Baden-Baden haben Tierschutzheime . Die knap¬
pen Mittel des Karlsruher Vereins reichen nicht
zum Kauf eines Bauplatzes . Die privaten Be¬
mühungen der Mitglieder des Tierschutzvereins
müssen auch in Karlsruhe eine brauchbare Un¬
terstützung durch die Stadt finden , die z . B . für
die Vogelwarte große und dauernde Kosten auf»
gewendet hat und aufwendet. Eine weitere Hin¬
ausschiebung der Angelegenheit würde in weiten
Kreisen der Bevölkerung, die sich seit langem um
die Aufbringung von Mitteln für ein Tierheim
bemühen, nicht verstanden werben.

gewandte Tänzer Ernst Neu Hardt seien be¬
sonders genannt , nicht zu vergeffen die reizen¬
den Chat-Noir-Girls . Ueber all diesen trefs-
lichen Gestalten und der netten ideenreichen
Handlung aber schwebt die ewig neue schöne
Wiener Musik . Alles in allem : Eine wahre
Höchstleistung der Kleinkunst und für das
operettenarme Karlsruhe unbedingt eine künst¬
lerische Sensation . 0

Straßenbahn entgleist
Eine Verkehrsstörung im Betrieb der St, »,

ßenbahn « ach Knieliugen wurde gestern abend
kurz vor » Uhr dadurch hervorgerufcn . daß der
Anhängewage « eines StratzenbahnzugeS
nach Snielingeu anf der Landstraße zwischen
Mühlbnrg und Snielinge « entgleiste . Der
Anhänger sprang ans de« Schiene» , ohne daß
der Wagenführer es merkte «nd wurde von
dem Motorwagen eine erhebliche Strecke auf
den Schwellen nachgezoge«. bis er sich gner
über das Gleis stellte. Personen wnrden nicht
verletzt. Einige Scheibe« des Anhängers sind
durch die starke Erschüttern« « zersprungen.
Durch deu Uufall war der Straßcnbahnverkehr
von und nach Knielingen längere Zeit nntcrr
bundcn.

Beirugsversuch.
Ein unbekannter Schwindler versuchte am

Mittwoch vormittag ein Konfcktionögejchäst tn
der Kaiserstraßc zur Herausgabe eines Herren -
mantcls unter der Vorspiegelung zu bewegen ,
daß er bet einem Krankenhaus hier als Arzt
beschäftigt sei und das Geld für den Mantel beim
Pförtner des bezeichneten Krankenhauses hin¬
terlegt habe . Der Inhaber des Geschäftes
schöpfte Verdacht und verständigte die Polizei ,
welche de» Vorgang der Abgabe des Mantels
beim Pförtner überwacht « . Der Mantel wurde
jedoch nicht abgeholt, offenbar weil der Gauner
Witterung bekommen hatte. Es handelt sich um
einen etwa 35 Jahre alten Mann , der sich als
Dr . Steinel ausgab.

Der Liedertag 1931 .
SBK. Der erste Versuch des D .S .B . im vori¬

gen Jahre , einen gemeinsamen „Lieüertag" zu
veranstalten , hatte überall freundlichen Erfolg
gefunden. In allen Städten , in jedem Dorf , ja
sogar weit draußen über Europas Grenzen
hinaus , tn Amerika und Afrika, traten am letz¬
ten Sonntage des Monats Juni die deutschen
Münnergesangverein in Freiluftkonzerten auf
Plätzen und tn Parks an die Oeffentlichkeit , um
durch Bortrag von Volksliedern rurd volkstüm¬
lichen Chören werbend für die Liedpflcge etnzu-
treten . Die s. Zt . in der „Deutschen Sänger -
bundeszeitung" im Anschluß an den Lieüertag
veröffentlichten Berichte ergaben ein erfreu¬
liches Bild von der Wirkung, die der Aufruf des
Deutschen Sängerbundes für diese ideale Ein¬
richtung gehabt hatte.

Die Idee , daß Vereine , Gaue oder Bezirke
gelegentlich Frcikonzcrte an geeigneten Plätzen
veranstalten , ist keineswegs neu. Es gibt viele
Vereine , die z . B . seit Jahrzehnten am Toten¬
sonntag ober Allerheiligen aus den Friedhöfen
die Besucher durch eine kurze weihevolle Stunde
des Chorgesangs erfreuen . Auch der Psingst-
morgen ist für Konzerte sehr beliebt . Daö Cha¬
rakteristische des „Deutschen Liedcrtags " besteht
nun darin , daß hier nicht nur ein Kreis oder
mehrere Bünde einen gemeinsamen Licderiag
abhalten , sondern daß die gesamten Vereine des
DSB ., etwa 15 000 an der Zahl , im In - und
Ausland beteiligt sind . Ter Wert liegt in dem
gleichzeitigen Wirken und gerade diese Einheit¬
lichkeit sichert der Veranstaltung einen durch¬
schlagenden Erfolg .

Organisatorisch macht stets die Bestimmung
eines einheitlichen Termins die größten Schwie¬
rigkeiten. Schon im Vorjahre ,var darüber
debattiert worden, ob der letzte Sonniag im
Juni der geignete Tag sei oder ob man nicht
einen Sonntag im Mai wählen wüte . Auch bei
der diesjährigen GesamtanSschnßsi ^" ng , die vor
einigen Wochen in Frankfurt a . M . stattfand,
tauchte die Frage wieder auf. Die süddeutschen
Bünde insbesondere machten geltend, daß gerade
im Juni die Mitglieder der ländlichen Vereine
mit Erntearbeiten beschäftigt seien : außerdem
sind Ferien , viele Chormeistcr, die dem Lehrer¬
stand angehören, befinden sich um diese Zeit be¬
reits auf Erholungsreisen . Achnlichc Einwen¬
dungen werden ja bekanntlich auch gegen den
Termin der Nürnberger Tängerwoche, die stets
tn der ersten Juliwoche stattslndet, erhoben. Mag
man die berechtigten Wünsche einzelner
Gegenden auch noch so sehr einer wohlwollenden
Beachtung unterziehen , cs wird nie gelingen,
einen Termin zu finden der allen Mitgliedern
des DSB , in gleicher Weise gerecht wird . Des¬
halb hat sich der Gesamtausschuß trotz einiger
Bedenken nicht entschließen können , grnnbst-tzkich
den Zeitpunkt zu ändern . Die Tcrminfrage
wird noch einmal im Haupto>' Ssch » ß zur Sprache
kommen , es ist aber wohl kaum damit zu
rechnen , daß in diesem Jahre eine Aendernng
erfolgen wird . Es wurde in der Sitzung des
Gesamtausschusies vielmehr der Me>n"na A" S-
druck gegeben wenn aus wichtigen Gründen bei
einzelnen Bünden ein Sonntag früher oder
später genommen werden sollte , so wolle mau
diese Wahl nicht unterbinden . Erfreulicherweise
hat aber daraufhin ein Vertreter des Südens
erklärt , daß man keinen Anspruch darauf mache ,
von sich aus den Termin zu ändern , wenn die
Mehrheit der Ansicht sei , daß der ursvrüng ' ich
gewählte Tag bestehen bleibe. Dieser Entschluß
ist lebhaft zu begrüßen, da nur dann der
„Deutsche Liedertag" ein voller Erlolg werden
kann wenn überall gleichzeitig die Vereine be¬
reit sind, Liedpflegc dieser Art zu treiben.

Es ist fernerhin dringend erwünscht , — auch
bas kam gelegentlich in Frankfurt zum Ans¬
druck — daß in großen und mittleren Städten
sich auch die großen Vereine am Licdertagc be¬
teiligen und nicht den kleinen Vereinen das Feld
allein überlassen. Nur der Verein , der sich in
den Dienst der Allgemeinheit stellt , erfüllt voll
und ganz die Aufgabe, die der Deutsche Sänger¬
bund sich gestellt hat. Zur musila' ischen Ausge¬
staltung des Liedertags ist vorab wenig Neues
zu sagen . Gesungr« werben sollen — wie sich
das aus dem Wesen des Liedertages ohne wei¬
teres ergibt — Volkslieder und volkstümliche
Lieder, wobei bekannte Volkslieder in erster
Linie zu berücksichtigen sind. Es gilt nicht, die
technischen Fähigkeiten des Vereins an Hand
schwieriger Kompvsitionen zu zeigen , sondern
bas Volkslied in seiner besten und eingängigsten
Form dem Zuhörer nahe zu bringen.

Es ist zu hoffen , daß auch in diesem Jahre der
Liedertag wieder ein voller Erfolg werden wird.

Dr . Ewcns .

Oie findige Neichspost.
Zu den manchmal erstaunlichen Berichtenüber die Findigkeit der Reichspost bei der Auf-

findung vollkommen ungenügend bezeichneter
Adressaten gesellt sich jetzt eine neue Geschichte ,die uch anläßlich des 50 Km . Dauerlauf -Ski-
Rennens in Oberhof zugetrageu hatte. Siegerwurde der Norweger Olo Stcuen aus Ringebu.
Seine kleine Heimatstadt wollte ihm zu seinem
Erfolg gratulieren und sandte ein Glückwunsch¬
telegramm. dessen Adresse nicht mehr als den
Namen des Siegers und die Bezeichnung
„Tyskland " sDeutschland ) enthiell . Kein Ort ,
kein weiterer Hinweis , wer der Emp ^ "aer sei ,
war angegeben, und trotzdem war das Tele-

chöne weiße Zähne : Chlorodont Vorkriegspreise !
Tube 60 Pf . u . 1 Mk.
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gramm zwei Stunden , nachdem es in Ringebuin Norwegen aufgcgeben war , in den Händendes Empfängers . Augenscheinlich ein Beweis,daß sich die Reichspost recht sportlichen Inter¬esses rühmen darf .

Aus -er ev . Mission.
Am Montag , den 16. Fest- ivr nachmittags- Uhr . hielt im großen Saal des MissionSver-eins , Adlerstr. 23, Herr Missionsinspcktor Wit-

schi aus Basel einen Bortrag über den ,^Kam pfder Mission gegen den Säkularis -
>n u S

Er behandelte zuerst die Frage : Was ist Sä¬kularismus ? und schilderte ihn als reine Dies -
scitigkett , wobei der Mensch selbst das Matz aller
Dinge ist. Ter Säkularismus hat , die Entschei¬
dung für die Welt gegen Gott gefällt; es istdie materialistische Anschauung , welcher ein vonGott gelöstes Handeln und eine gottlose Ein¬
stellung allem gegenüber entspricht . Seine An -
griffsbewegung dringt bis tief in die Kirchehinein, auch das Christentum ist vielfach davon
durchdrungen, er ist — wie etwa in Rußland —
der Wegbereiter des Antichristentnms.

Wie wirkt sich nun dieser Säkularismus aufdem Missionsfeld aus ? Er ist Weltbewegunggeworden, an vier Tatsachen deutlich zu erken¬
nen : l . an der Tatsache der Technisierung und
Industrialisierung der Welt, welche den Ein¬
strom des Abendlandes ermöglicht mit all seinensmattareu Verhängnissen; 2. daran , datz die
ganze Welt der sog . „Bildung " erschlossen wird,ivas weithin Selbstbehauptung und Selbstcnt-
wicklung der menschlichen Vernunft bedeutet und
damit zugleich Ablehnung religiöser Einwir¬
kung . Das dritte ist der Nationalismus :das Religiöse wird immer mehr durch den völ¬
kischen Eiedanken zurückgedrängt ( die Verhält¬
nisse an der Goldküste sind z. B . zur Zeit völliganalog denen in Indien ! ) , überall Slufflammendes Rassenhasses . Das Christentum wird von
daher als Religion des Westens verfolgt. Der
vierte Träger des Säkularismus ist der Bol .
schewismus . Rutzlanü bereitet überall die
Wcltrevolution vor , es zeigt den primitivenVölkern, wie mau die europäischen Kultur -
bringer bekämvfen kann . Der Sowjetstern ver¬
sucht überall , für das Licht des Ewigen blind zu
machen.

Ter Säkularismus wirkt ssch auch in Mis -
sionsarbett und Schule aus . Tie Ver¬
kündigung an öffentlichen Stellen wird zu ver¬
hindern gesucht, die Aufgeschlossenheit für das
. .Wort" wird spürbar erschwert , die Anknüp¬
fungspunkte fehlen immer mehr . Die Einwir¬
kung auf die Schule zeigt sich etwa darin , baß
die Schulpläne ganz auf das Weltliche hin zu¬
geschnitten werden und datz die Teilnahme am
religiösen Leben freigestellt wird mit der Be¬
gründung . das Religiöse bestehe ja doch nur aus
.abstrakten Phantasien".

Wie kämpft die Mission dagegen an? Das
Christentum steht dabei ganz auf sich selbst; aber
das ist kein Grund zur Panikstimmung : „Es
streit ' für uns der rechte Mann ". . Es gibt E i n-
sallstore in die ' Welk des Säkularismus :
er hat z. B . keine Antworten auf letzte Fragen .
Die Freude an den Triumphen der Technik ist
bereits der nüchternen Frage gewichen : wozu ?
ivofür ? „Alles ist eitel !" Der „Satanismus der
:'Raschine" wird schon vielfach erkannt . Diese
große Ernüchterung wird immer mehr kommen
und damit auch immer mehr die Frage nach dem
ewigen Sinn .

Die rechte Einstellung zum Säkularismus bei
der Verkündigung hat natürlich entscheidende
persönliche Voraussetzungen: wer nicht innerlich
muß , soll ja nicht Missionar werden. Auch
kann die Botschaft nicht als bloße Idee weiter-
gegeben werden, sondern die Wirklichkeit des
Auserstandenen nnd Gottes selbst mutz vollmäch¬
tig Hindurchbrechen. Der Missionar mutz auch
so voraussetznngslos, so dicht wie möglich an den

Heiden herantrcten und ihn ganz persönlich und
biblisch zentral ,/rnzusprechen " suchen . Herr
Witscht betont dann die Notwendigkeit der „Zeit -
gemätzheit " der Verkündigung, wozu er wohl die
neueste Theologie für besonders wertvoll hält.Seine mit lebhafter Empfindung vorgetrage¬nen Ausführungen gaben einen tiefen Einblickin den Ernst und die Schwierigkeiten der M : s-sionsarbeit und nicht zuletzt in die Größe der
Ausgaben , welche die Heimat " in Vukunft noch
zu leisten haben wird. Epk.

Keine Aufnahme
in das Handarbeitslehrennnenseminar.

Auch an Ostern 1831 finden Neuaufnah¬men von Schülerinnen am st a a t l i ch e n
Handarbeitslehrerin » en - Seminarin Karlsruhe nicht statt . Infolgedessen wird
auch an Ostern 1934 eine Handarbeitslehrerin -
ncnpriifung nicht abgehalten werden.

Derkehrsunfall.
Am Mittwoch nachmittag sah sich ein Auto¬

fahrer von auswärts auf der Fahrt durch die
Kaiserallee an der Ecke Schillerstratze durch das
plötzliche Einbiegen eines Strahenbahnzugesder Linie 4 gezwungen, auszubicgen , um einen
Zusammenstoß zu vermeiden. Dabei fuhr er auseinen Baum auf. Der Unfall ging gut ab ; es
entstand nur leichter Sachschaden.

Unfälle.
Ein led . Säger erlitt am Fastnacht -Dienstagim Betrieb einer Lagerhaus - Gesellschaft am

Rheinhafen dadurch einen Unfall, daß er beim
Sägen von Brennholz das linke Knie an die
Bandsäge brachte und sich dabet verletzte . Er
fand im Stübt . Krankenhaus Aufnahme. — Ein
verh. Fuhrmann brachte am Mittwoch nachmitt ,an den Baustellen auf dem ehem . Gottesauer -
Ererzierplatz seine Hand in die Koppelung zwi¬
schen einer Bulldoggmaschine und einem mit
Erde beladenen Anhänger, wobei ihm der rechte
Zeigefinger abgequetscht wurde.

★
Rentenzahlung für März . In Rücksichtdarauf , daß der 1 . März auf einen Sonntagfällt, zahlen die Postämter die Militärrenre

schon am 26 . Februar und die Invaliden - undUnsallrente am 28 . Februar .
Diebstähle. Einer Frau wurde in der Nacht

zum Mittwoch in einer Wirtschaft in der Dnr -
lacherallee der Mantel gestohlen ; ebenso wurdeeinem Studenten in -einer Wirtschaft in Dax¬landen der Mantel entwendet.

Selbstmord. In der Südweststabt hat sich amMittwoch ein in Untermiete wohnender, ledigerKaufmann mit einem SeGstbmder an der Bett¬
stelle erhängt . Das Motiv ist unbekannt.

Giond-sbuch - Auszüge .
StrrbefLlke vnd szeerdiguirgSzeitk». 18 . Februar :Karl Ehrseid . 00 Fakire alt . Ehern rnn . Kaufmann.Beerdigung am -20 . Februar. IS US * Theodor Reu¬ter , 6« Fahre alt, Ehemann, Prokurist . Beerdigungam 21. Februar, 14 .30 Uhr . — lg . Februar : MarSchünemann , 7» Fahre alt, Witwer . prakt . Arzt.Medizinalrat. Beerdigung am 21. Februar , 12.86 Uhr ,

Veranstaltung »,».
Kasse« Odeon . Heute ist Abend heiterer Musik der

Kapelle Iran » Dvlczcl mit neuem Lchlngervrograinm .
Nachmittags Berliner Pfannkuchen -Gedeck, Siehe auch
die Anzeige.

Bortrag Radbruch . Am Montag, den 28. Februar,spricht auf Veranlassung der Karlsruher Lrtkgruoveder K a n t g e s « l l s ch a f t und der Gesellschaft fürgeistigen Ausbau im Hörsaal 87 des Aulabaud der Tech¬
nischen Hochschule , 8U Uhr abends , der irühcre Reichs,
justhiniiiisier, UninersitütSprosessor Dr . Gustav ü> c i •bruch . Heidelberg über „Tie Problematik der Rcchts-idee oder lieber die Unbeliebtheit der Juristen". Prof.Radbruck , als ein Fühtztr der deutschen RcchiSphilo-
sophic, als Vorkümvscr der Strafrechtsreform und als
gefeierter Universitätslehrer weit über TcutfchlandS

Moderne Unfallverhütung .
Berufsgenossenschaften und Verkehrsunfälle . — Amerikas Beispiel.

Der Verband der Deutschen Berufsgcnossen-
schaften plant , wie wir hören, eine neue AUi.'n,
die den Kampf gegen die VerkehrSun -
fälle erfolgreicher gestalten soll . Man gehtdabet von dem angelsächsischen Beispiel aus und
will versuchen , mit psychologischen Mit¬
teln auf die Bevölkerung, die Behörden, die
Fachleute, die Verkehrsinteressenten, Automobil-
llubs » Jugendverbünde , Wohlfahrts -Organisa¬tionen, Schule usw . einzuwtrken. Man will eine
Parole schassen , die zu einem aufrüttelnden und
allbekannten Schlagwort wird und mit der man
Gleichgültigkeit und Ahnungslosigkeit hinsichltichder Verkehrsgefahren bekämpfen kann. Aehnltchder angelsächsischen „Safety - First -Bewegung"
iSicherheit über alles) soll eine aus deutsche Ver¬
hältnisse abgewandelte Bewegung ins Leben
gerufen werden. Bereits auf der Reichs - Unsaü-
verhütungs - Woche wurden die Vorarbeiten fürdie neue Propaganda -Aktton in Form eines
Preisausschreibens eingelettet, das zur Auffin¬dung eines deutschen Merkwortes ähnlich dem
angelsächsischen „Safety -Ftrst "-Begriff diente.Aus dem Preisausschreiben ist preisgekrönt dasWort „Warschau " hervorgegangen, das nun
zum Propagandawort der neuen Aktion der Be¬
rufsgenossen,chaflen gemacht wird. Das Mahn¬wort „Warschau " ist keine künstliche Konstruk¬tion , sondern wird heute an der Wasserkante ,bei der Seefahrt , am Rhein und an der Donau
und auch noch in anderen Teilen Deutschlands
im Sinne von „bewahre dich ! scheu ' die Gefahr !"
gebraucht . Man verbindet mit ihm die Vorstel¬
lung der Unfallverhütung . Das Wort hat zwei
Wurzeln , die eine stammt vo,n „wahr" gleich auf¬
merken und hängt auch mit „warnen " zusammen ,während die zweite Hälfte „schau " wohl ur¬
sprünglich nichts mit schauen zu tun hatte, son¬dern von „scheuen" herkommt. Die BernssgL-
nossen .chasten glauben, datz „Warschau " durchgeeignete Propaganda leicht zu einem allge¬

meinen, üblichen Kennwort im Kampf gegen die
Verkehrsgefahren werden kann . Die Bewegung
soll hauptsächlich auf die werktätige Bevölkerung,auf die Verbünde und Vereine und ganz beson¬ders auf die Schulen eingestellt werden. „War¬
schau " — „Sicherheit über alles" — soll das auf¬rüttelnde Schlagwort werden, mit dessen direkterund indirekter Hilfe man das Ansteigen der Un¬
fallkurve trotz der wachsenden Gefahren im Ver¬
kehrs - und Arbeitsleben , wie auch im Haushaltverhüten will.

Wem gehört überfahrenes Wild ?
Vor kurzem wurde in der Tagespreise darauf

htngewiesen , datz häufig von Automobilfahrernim Scheinwerferlicht plötzlich auftauchendes odergeblendetes Wild überfahren wird.
Leider besteht bei den Automobilsahrern mel

fach die üble Gewohnheit, das überfahrene WU
mitzunehmen. Sie wissen nicht, daß sie sich hierdurch strafbar machen und großen Unannehmlichkeiten aussetzen . Wild , das aus den Landstraßen überfahren wird, gehört demjenigen, deauf dem anschließenden Gebiet jagdberechtigt tsd. h. in der Regel den Pächtern der Gemeindejagden. Die Wegebauvcrwaltung ist auf deLanbstratze nicht jagdbcrcchtigt . Wer überfahr«nes Wild unberechtigt mttnimmt, macht sich nickwie fälschlicherweise angenommen wird, der Heb^ ret oder des Diebstahls, sondern des Wildern
(§ -9r RStGB .) schuldig. Zur Verfolgung diesestrafbaren Handlung ist kein Strafantrag erforderlich . Das Gleiche gilt für Wild, das voder Eisenbahn überfahren wird . Der Jagdberechtigte ist zwar nicht berechtigt , den Bahnkörper zu betreten, er hat aber den Ansprmaus das Fallwild . Auch hier mutz aus derselbeGründen dringend vor der widerrechtlichen Aneignung etwa durch Eiscnbahnzüge überfahreneWildes gewarnt werden.

Grenzen hinaus bekannt , ist in Karlsruhe in bcson«öerer Erinnerung als glänzender Redner bei einer
NeuiahrSfeicr des Staatspräsidenten und in der Karls¬ruher Ortsgruppe der Kantgesellschaft. Das Thema ,das auf ein Gegenwartsproblem ebenso wle aus die
lebten Grundfragen des Rechts hindeutet , wird weit
über den Kreis der juristisch und philosophisch Fntcrcs -
sicrtcn hinaus aus Teilnahme rechnen dürfe » . Ter
Vorverkauf findet in der Metzlerschen Buchhandlung .Karlstrab« 18 nnd in der Bieleseldschen Holbuchhand-
lnng am Marktplatz statt. Anßeroem Abendkasse . Be¬
züglich der Ermäßigungen für die Mitglieder der
übrigen Vereine der BortragSgcmeinIch . kt lowic fürStudierende und Schüler der Höheren Lchruiitaltcn
fei auf das Inserat in der SonntagSnummer ver¬wiesen.

Maria Kerber , die Karlsruher Pianistin veranstaltetDienstag, den 24. Februar , abends 8 Uhr, im Saaleder „Bier Jahreszeiten" einen Klavierabend . Sie spielt
2 Sonaten von Beethoven . C-Dur ov 3 Nr . 8 und
E ->Dnr ov . 100 , also «ine der frldhesten und eine der
letzten Sonaten des Meisters . Außerdem bringt das
Programm von BrahmS Variationen über eln Themavon Paganint und 3 Ungarische Tänze und von Chorin
einige Etüden. Maria Kerker ist durch ihre früheren
Konzerte bereits bestens bekannt .

Der Weltkrieg wie er wirklich war. Am kommendenSonntag vormittag 1l Uhr ssndct tm Union -Theater eine Sonderoorfübrung mit dem ernzicenaus amtlichem Material anfgcbauten Krtegsfilm statt ,der in Bildern zu uns spricht , welche zum gröbtenTeil während der Ereignisse selbst entstanden find.Die Darsteller im Film sind alle , di« draußen an derFront standen . In sachlicher Darsiellnng erblickt mandas wahre Gesicht des Krieges . Munitionsfabriken.Transportzüge, Schlachtkreuzer, Riescngcschübe. Unter¬
seeboote , Granateinschläg « . . So hat dieses impo¬sante Werk, dieser gewaltigste aller Kriegssilme , durchseine LebenSwahrheit einen dreifache » Wert . Er ist denGefallenen ein Ehrenmal, den Kriegsteilnehmern eineErinnerung und der Heimat ein« ernste Mahnung.Karten erhält man im Vorverkauf an der Kasse deSUnion -Theaters. Jugendliche haben Zutritt .

Residenz-Lichtspiele. Waldsiraße 8« . Heut« . Freitag,ist letzter Tag. der mit großem Beifall ansgenon,menenTonfilm-Operette aus der Rokokozeit: „Tie Marauifevon Pompadour" . Nicht so schnell werden di« reizendenSchlager : „Schöne Frau — ich wär so stolz ihr Adsu-tant zu sein " und „Ein kluger M nn kennt alle , alleFrauen, nur seine eigene kennt er nicht" , vergesiensein . — Ab morgen SamStag gastiert die ans „ZweiHerzen im Dreivierteltakt" bekannte SchauspielerinGretl Theimer in ihrem neuesten Tonfilm „In WienHab ' ich «in Mädel geliebt" (Ich möcht ' mich so gerneverlieben ) mit ihrem bestens auserwählten Ensemblewie Werner Fütterer , HanS Junkermann . ErnstBerebcs . Trud« Hcsterberg. Eugen Rex . Max Ehrlich ,Fritz Svira us« . Eine Künstlerschar , die 'ein großesPublikum sinken dürste .
Pali (Palast-Lichtspiele) , Herrenftraße 1L Lachen undHeiterkeit ist das Molto des heute letztmals zur Aus-süHrung gelangenden Programms . An der Spitze P a tund Patacho n", die Webling« von Alt und Jung ,in ihrem urgelungenen Film : „Pat und Patacho» als

Kuisstschützen " . ES versäum « niemand dies« letzte Ge¬legenheit , zumal di« Presse für diesen Sv lelvi an er¬mäßigt sind . Ab morgen SamStag bringt das Palt

Nr- 51
ein heiteres Spiel aus der Welt der Kulcsi ^bunten Scheins , betitelt : „Der L >« b
könnte auch „Der Jäger anS Kurvfalk "

KJ
*

HOprozentige Tonfilm gehört unbedingt »u p
Licdtke - Filmen aus feiner guten
,'olgSzeit. Seit 8 Woche » ist die Berl' ner Ur-"

g«)U
Abend für Abend ausvcrkauit Nicht
daran haben seine Gegenspieler : Fritz - *-
Gralla . Marianne Kupfer , Ferro Sikla, jp
Fritz Steiner . Senta Liberto , Ernst W" , «JMelodiös einig« Schlager , wie : „Blonder
blaues Augenpaar" , „Ich heil« von allen ®
die süßen Mägdelein" , sw.

Preußisch-Süddeutsche Klasieuloitcrie .
len 6 Geivinne zu je 10 000 auf Nr. 2» «? ' &&
856 157, 10 zu ic 5000 Ji ans 12 380 , jogtJ147 781 . 149110, 20 lu je 3000 Ji auf 90 W«>
118 158. 125 004 , 145 600 , 147 234 , 159 l ' t « iE
241 142, 321 806 . 58 zu I« 2000 Ji aus
52 886 , 56 917 . 61 487 . 76 721 , 82 900, 131^ jgS
184 856 , 108 201 , 197 148, 236168. St7 A
261 862 , 267 751 . 270 482 , 306 786. 304 « «-
815 970 , 327 506, 388 560 , 380 67V. 868 *» ’ si-l»
860 090 , 804 280 . In der Nachmittags »'^ »"^ «,«»'
2 Gewinne , u >e 25 000 Ji auf Nr 140 19®:! ‘ i# •*
zu je 10 000 Mark auf Nr 846 845 : 14 G-A"
5000 Ji auf Nr. 863 . 5826 . 27 065,
268 08«. 8O0 704 : 26 Gewinn« zu K ^Nr . 4479 , 6713 , 14 579 , 46 287 . 180 180. lSb ,216 506, 244 018 , 252 646 , 279 568 , 376 St».
94 Gewinn « zu je 2000 Ji auf Nr. 6405, -ölE
78 222 , 106 308 , 128 404 , 148 9C8 , 28«
267 375 , 810 904 , 827 480 , 940 475 , ijt-'
389 400 , 307 554. (Cfin« ^

Arsskttirungstag « über Fuhleidcn und
^

"v gt’--
lung veranstaltet die heesige Firma zO. 8,Karlsruhe am Ludwigsvlatz , vom Freitag -• 0 f «‘‘
binar bis SamStag, den 21. Februar, inki. **i>'

Gefckättitcke Miiiei'E

träge werden völlig kostenlos von einem nambaü^ M
Experten gehalten . Die an anderer J ]1“1
tung bereits angekündigtc „Pedisava »Ten ^ &■
der Firma SchuhhauS Erika , soll der Allgem
richtigen Weg weisen.

Dagesanzeigev
Freitag, de» 20. Februar 1981.

Bad. LandrSthcatcr : 19 .80—21 .30 Uchr : Das
in Granada. , p 1

Colosseum: 20 Uhr: Gastspiel Marg.
mal Eh«. Mal# 1*Eintracht: 20 Uhr : Klavier-Abend Anna ß» «u'

2 «Ldt . Festhall« : 20 Uhr : Kundgebung für
Gloria-Palast : Stürme über dem Montblanc . ^Palast-Lichtspiel« : Pal und Patuchon als Lunn ^
Residenz- Lichtspiele; Die Marauise von Ponii»,
Schauburg: Äürme über dem Montblanc.
Uuiou -Thrater ; Der HerrgotlSschnitzer

ammergan. M . . .Kaffer Odeon : 20Vi Uhr: Abend heiterer ,it&
Naturwisieuschaftlicher Verein: 20V» Uhr G « , %

Institut der Tech» . Hochschule ) : Bortiaa
Leininger über : Di« niederen Tier« se»
walde ».

3ronnn5-
Serlleiqeruno .

werde ich in KarlS-
rnbe tm Pfandlokal.Herrenftraße 45» .
hegen bare Zahlungim Vollstreckungdwegeösfcnilick versteigern :

2 Klavier« , 2 Sofas ,9 Be : tikoS , 1 Spiegel,1 Schreibtisch. 1 Ho¬belbank . 1 Ruhe beit ,1 Kassenschrk ., 2 Klub»
fesiel . 1 Negistrierkasi«,1 Schokolad .-Schrank ,1 Ladnithckc m . Aus¬
satz » . a . m >Ferner hernach anOrt n . Stelle nti. Be¬
kanntgabe Im Pfand-
lokal : 1 Ullrich-Milch-
masch . . 1 Jägcr -Misch -
masch . , Vietter . Boy-len , Bolzen usw.

K a r l s r u b e . den
19. Februar 1981.

W - Huber .
Gerichtsvollzieher .

Waren-Lieferung
^ Der Bedarf desStabt . FürsorgeamtS.des DtadtlugcndamtSund der Städt . Für -
lorgeanftalcen für di«Zeit vom 1. 4. bis80. 9. 1931 an Tieklei -
dungsstücken, Woll-ivarcn. Lcibwälche.Stoffen und Schuh-
wcrk wird hiermit zur
Vergebung öffentlichfür Karlsruher Fir¬men au eae schrieben .Der Bedarf für dieZeit vom 1 . 10. 1981bi « 81. 3 . 1932 wirbevtl . s. Zt. an di« be¬

rücksichtigten Slnbieter
dieser Vergebung frei¬händig zu den Ange¬botspreisen vergeben .Augebote , die den
VergebungSbeüingun -aen entsprechen müs¬sen, sind bis SamS¬

tag . d . 14. Mär , 1981,mittags 12 Ubr , beim
Sürsoraeaint,Amalienstr. 35 . Lager -

veiwaltung (tm II .Hof) einzureichen.
Vcrsebungsbedkngun -

g^n n . Warenverzeich¬nis können im Zim¬mer 63 der Städtisch .FürsorgeamtS ein»« ,
sehen oder zum PretSvon 50 Rvig. bezogenwerden .Städt Fürsoigcawt

— Direktion. —

3lmel . Kemelnde
Hauvtsunagoge
Kroncnftratze .Freitag, ü . 20 . Febr. :Sabba anfang

5 .45 Ubr .SamStag, 21. Febr . :Morgengottesdlenst
9 Ubr .Jna -nbgoiieSdienst
3 Uhr.
-sabbatausgang
6.85 Uhr ,'rltags :
ÄicraengotteSdieiiN
7.15 Uhr .Abendeottesbtenst'- 45 Uhr .

x. -
„

-SV , ,r « J.75 '

Ko„«m,»«onSW«
;
« r

;S . 10.75
Koniirm*5on*W«i4

U'
.
#
6 10.50

w « .75
Ka nli<nn «0"s »n»",9„ir » .

'
_1- - - 1

Handschuhe . - - K"” '- 2.75J
L . . , eh, gual '.itt, »chwari und wei». M<J
WoU-Saflrt 5 . ra ? JU
Crepe Elvira spe«-" "3 k.' - u„ d w.

uMlle m
H Flamingo ca. i°a cm bfeit '

, em breit. mt 2 80®
Kunslseiden-Matocalne „ z .»5
Köper-Velvei

Strümpie . .
pur g .SS |
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Amurs RrOnmgsprogrmmn.
^ ne Erklärung über die Ziele des neuen spanischen Kabinetts .

2 j{
# Madrid , 10. Febr .

^ ^bra veröffentlicht über die
Stjg

' “”« der durch den Rücktritt des Kabi -
entstandenen Krise eine lüugcr.e^ " arung, in der zum Schluß über die

j tI Admiral Aznar ,

<
n Konzentrationskabinett der Ennfer*

Ul,E) liberalen Monarchisten zusammen¬
brachte.

Ziele der neuen Regierung auSgeführt
wird : _

Die neue Regierung hat, außer der Bewälti¬
gung der dringendsten Gegenwartsfragen des
spanischen Lebens und der Befriedung der heißen
politischen Kämpfe , auch die Absicht , Cortes ein¬
zuberufen, die, mit verfassunggebendem Charak¬
ter auSgestattet, die Verfassung von 1876 in der
vollen erforderlichen Ausdehnung reformieren

sollen und in denen alle Strömungen der öffent¬
lichen Meinung , so extrem sie auch sein mögen ,
den Weg des Rechtes und die Garantien des
Gesetzes sowie eine angemessene Formel für alle
Wünsche hinsichtlich der Neuorganisierung des
Staates finden, um diesem die erwünschte Lei.
stungSsähigkeit und die unerläßliche Ueberein-
stimmung mit den Erfordernisien der neuen
Probleme und der neuen Zeiten zu geben . Die
Regierung wird auch die Wünsche der groben
Richtungen der katalanischen Oefsentlickkeit in
dem Bestreben entgegennehmen, daß die Tat¬
sachen in der neuen Organisation des Staates
ihren Ausdruck finden und die jetzt auseinander
strebenden geistigen Kräfte sich zu dem gemein -
samemWerk der Vergrößerung des Vaterlandes
verbinden.

Die Mstelmurlg in Wloß Glienicke.
Oie Flöte Friedrichs des Großen wird nicht versteigert .

Hl . Potsdam , 19. Febr .
Am Donnerstag wurde die Versteigerung

von Hohcnzollernbesid in Schloß Glienicke fort¬
gesetzt . Trotz strengster Zugangskontrolle waren
die beiden Säle , in denen sich die Versteige¬
rung abspielt , noch voller als gestern . Aus
Kreisen der Berliner und Potsdamer Gesell¬
schaft lagen zahlreiche Kaufaufträge vor , so daß
sich um die ausgebotenen Stücke oftmals ein
hartnäckiger Kampf entspann. Dennoch hielten
sich die Preise in angemessenen Grenzen. Zwe>
reich geschnitzte Prunksessel z . B . brachten 7ä6
Rm . . die ausgezeichneten Boullemöbel im
Durchschnitt 156 bis 266 Rm„ ein Ruhebett tn
Recamierform 215 Rm ., während ein anderes
Recamiersofa nach einem Entwurf von Schin¬
kel . eines der Glanzstücke der Versteigerung,
im letzten Augenblick zurückgezogen wurde.
Auch ein reich geschnitzter Juwelenschrank im

Renaissancestil erhielt zu den angebotenen 326
Rm. keinen Zuschlag .

Heute nachmittag rvurde bekanntgegeben . daß
die Flöte Friedrichs des Großen
aus der Auktion zurückgezogen sei
und zwar im Auftrag des Prinzen Friedrich
Leopold . Sie soll im Besitz der prinzlichen
Familie bleiben. Die Mitteilung löste bei den
Anwesenden starken Beifall aus .

Ter sogenannte „Schinkeltisch"
, ein rundes

Tisck-chen auf vergoldeten Füßen , das auf seiner
Platte Porzellantafeln mit Ansichten Schinkcl -
scher Bauten enthält , brachte 1366 Rm. Der
berühmte Johanniterthronsessel , eine kostbare
Arbeit dcS 16. Jahrhunderts , mußte zurück¬
gezogen werden, da selbst der niedrige Aus-
gebotspreis von 1666 Rm . von keiner Seite
geboten wurde.

Ministerpräsident Aznar erklärte , da» Kabt.
nett werde seine Tätigkeit aus Grund der Ge¬
setze ausüben und die verfassungSmäbige Lage
wieder Herstellen. Es sei zu hassen, daß das
Land das Regierungsprvgramm . das ihm auf
dem demokratischen Wege unterbreitet werden
würde, günstig ausnehmen würde.

Das Abstimmungsergebnis
Ruhrori-Meiderich .

TU. Duisburg . 19. Febr .
Die am Donnerstag abend abgeschlossene Be¬

fragung der Belegschaft der Hütte Ruhrorl -
Meiderich ergab 4538 znftimmende Erklärun¬
gen - Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Um¬
frage Dr . Jarres an insgesamt 0006 Beleg-
schattsmitgljeder, und zwar an rund 6660 zur¬
zeit noch beschäftigte, sowie 3606 bereits früher
abgebaute Arbeiter gerichtet war . An der
Urabstimmung waren dagegen nur noch die

6606 in Arbeit befindlichen Arbeiter und die
rund 1600 Angestellten der Hütte , die aber von
der jetzigen Befragung nicht erfaßt wurden,
beteiligt. Gegenüber der Urabstimmung mit
1235 Arbeitern sund 892 Angestellteni für uns
4349 Arbeitern lund 91 Angestellteni gegen den
Werkvorschlag , haben sich jetzt also fast viermal
soviel Arbeiter für den Verwaltungsvorlchlag
ausgesprochen , während die Zahl der Ableh¬
nungen , als die man auch die unbeantwortet
gebliebenen Anfragen bewerten muß ver-
oleichsweise eine geringe Steigerung erfahren
hat.Die Frage der Wetterführung des Hütten¬
betriebes ist trotz des neuen Abstimmungs¬
ergebnisses . das die von Dr . Jarres zur
Voraussetzung gemachten 4466 zustimmenöei -
Erklärungen übersteigt, nach wie vor ungeklärt.
Die Vereinigten Stahlwerke kalten sich einst¬
weilen an das ablehnende E '< gebnis der Ur¬
abstimmung und haben zu der neu geschaffenen
Lage noch keinerlei Stellung genommen.

Wurtiwaren -Preisabsflilad!
Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

1/4 Pfund Mk.

Flelsdtwurst .
Preßkopf .»7
$diinkenwarsl *.38
Bausmadier

Leberwurst *.35
Hildesheimer

Leberwurst .35

1/4 Pfund Mk .

Zungenwurst .45
Thüringer

Blutwurst -.42
Spedtwurst . «1

(Schweinsdarm )

Frankfurter
Blutwurst -.22

Hadtbrafen -.45
ilalität 1

tefnstar gekochter
prima bayerische Ware

1/4 Pfund Mark

Mettwurst
Bierwurst

1/4 Pfund Mk .

.40

.45
orima
Oualität
prima
Dualität

1/4 Pfund Mk .

Salami 1. ouamat -,55
Göttinger 1 . ouamat -.55

Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Medizinalrat

Max Sektinemann
ist heute morgen im 80 . Lebensjahre nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1931 .
Schumannstraße 9

Maja Pfeffer , geb . Sehünemann.
Arthur Pfeifer , Architekt
Max -Berthold Pleiter , siud jur.
Heimo Pieifer .
Hans Pieifer .

Die Einäscherung findet am Samstag, den 21 . Februar 1931 ,
mittags 1/21 Uhr statt .

Prima Dürrfleisch
(mager und Knochenlos )

1/4 Pfund Mark

warsnabgahe nur an milglledar

ßebmbedürfnisvmin Ote für St« fetn Jntereii« mehr baden ,
brauchen nicht als wertloles Kapital aui
dem Dveicher m veralten — geben S -e eine
kleine Anzeige aut ! Durch die kleine An-
«eige im Karlsruher kagblait ivrechen T>«
an einem Morgen tu lausenden von Men¬
schen. D.« kleine Anzeige im Karlorudet
Lagblatt >ft dir ideale Permittlerin »mischen

Angebot und Nachfrage.

tal* ldintmporti)liilz
i . * ‘«r über dem Meer

etllu SkigelBude , Sprurgsciianze / Rodelbahn
Auskunft
durch die Kurverwaltung

T“ agblatt - Druckerei
Geschäftsstelle .• Kaiserstraße 203

Trauer *Anzeigen und
ZDankfagungskaiien
liefert rasch una preiswert

NACHRUF .

Unser langjähriger , treuer Mitarbeiter nnd Prokurist

Herr Theodor Reuter
verschied gestern abend nach kurzem und schwerem Leiden.

Der Entschlafene, der uns in nahezu dreißigjähriger unermüd¬

licher und aufopferungsvoller Tätigkeit seine Dienste gewidmet ,

wird als ein Vorbild von Treue und Pflichterfüllung In unserer Er¬

innerung unvergänglich weiterleben .

Karlsruhe, den 19. Februar 1931 .

Markstahler & Barth.

Für alle Ehrung , die meiner lieben Mutter zuteil
geworden, und die ihr wahrend des Krankseins
erwiesene Pflege seitens der Schwester, sowie die
mir selbst beim Heimgänge bezeugte Teilnahme
sage ich auf diesem Wege herzl. Dank.

Karl Dämmert Drogerie .
Karlsruhe , den 20 . Februar 1981 .Schötzenstraße 82.

Danksagung . — Statt Karten.
Anläßlich des uns betroffenen schweren Ver¬

lustes durch den Heimgang meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau , unserer herzensguten Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Meta Qlauner
sind mir in so großem Maße Beileidsbezeugungen
zugegangen , daß es mir leider nicht möglich ist ,
persönlich jedem einzelnen zu danken . Ich sagedaher aui diesem Wege meinen innigsten Dank
für die vielen Kranzspenden und die überaus zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe.

Herzlich danke ich auch Herrn Kirchenrat
Renner für die trostreichen Worte , dem Gesang¬
verein „Fidelitae “ und dem Kirchenchor der Ost¬
stadt für die der Entschlafenen erwiesene letzte
Ehre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
' Emil Glauner , Bäckermeister.
Karlsruhe , den 18 . Februar 1931.
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übernimmt
Ludwig Schwcisgut .Grbvrinzenstratze 4.Teievkon 17t 1.

Wohnungstausch
S * äite . ßr 2 Zim.»Wobnuug ob . i großel Zimm.-Wob« . gcg .ebensolche bald zu tau¬

schen gek . Ängeb . mit.2? r . 4794 i . Tagblattb.

Einheits - Preise m Schmoller

Zu vermieten

25

Schöne 5 Äim .-!tr<oh-
nintß mr, Bad . fflai «
Icrftr . 75 . ans 1. Märzi'btx 1. Avril zu ver¬mieten . Näheres im
Schuhgeschäft daselbst.
GM . 5 Z .-Wohll .
ans 1 . Avril zu verm .Lchrittl . Anfraa unt.Nr . 4785 i . Tagblattb.

Adlerstratze 1, beim.schlostviatz, schone
5 3im.-WMung
auf I . Avril zu ver¬mieten . Näheres:Kran Heck.Zirkel 14, 2 . St ock.

Wcltendstrahe 27.schöne
5 Zini .-Wohlilinn
IN. Änbeh. a . I . April
zu vermiet . Näheresdaselbst varierr« .
4—5 Zimmer-

Wohnung
i . Herrschaftsbaus ans
1 Avril zu vermiet .Näh . : Zchefselvlatz l .
Sonnige. geräumige
4 Zimmer-

Wohnung
(Ali-Wobnung)

mit eingerich!. Bad,
grast . Veranda, elektr .
Licht nebst Znbebör.
Hochvart ., in bester
Weststadtlage . an ruh .Kamille am 1. Avril
ob. später zu vermiet
Augeb . mit. . Nr . 4804
ins Tagblattbüro erb ." Bessere
4 Zlm.-Wchn.
«Gckhausl . 2 . St ., in
gutem Saurse. ist aus
1 . Avril zu vermieden.
Angeb . unt. Nr . 4805ins Tagblattbüro e rb.' GebHarbstr . 7 n , 7»
sind schöne , sonnige
3 Z.-Wohnungen
mit Badezimmer und
sonstig. Zubehör auf
sofort oder 1. Avril
»u vermieten .

Telephon 8741
ober 5601 .

8 Zimmrrwobuuu«.Badez . , Lüche , Zubeb ..Balkon, seit Nov . 29
bewohnt , insolge Ver¬
änderung sos . zu ver¬
mieten . Zu erfrag, im
Tagblattbüro._

1 Kinderbecher, schöne Decore, Email
I Stielkasseroile, grau , 12 cm
1 Seifenhalter, weiß , Email
1 Schöpfer oder Schaumlöffel , Email
1 Bund KochlöfTel
1 Reibeisen
1 Saucenlöffel , Aluminium
1 Salatbesteck
1 Schraubdose, Aluminium
1 Klosettpapierhalter
1 Menage, Glas
1 Butterdose , Glas
2 Karton Gummiband ä 3 m , wasch - und

kochbar u. 1 Brief Sicherheitsnadeln
I Rolle Maschinenfaden, schwarz od . weiß ,500 Meter
1 Paar Armblätter
5 Paar Schuhnestel, 100 cm
1 Paar Damenstrumpfhalter
4 Dutzend Wäscheknöpfe, sortiert
5 Paar Wäscheträger in versch . Farben
1 Kinder-Lätzchen mit Stickerei
1 Molton-Deckchen, 40/35
1 Kinderjäckchen, gestr .

“ Baumwolle
1 Handtuch, ges . und geb .
2 Spültücher
I Staubtuch
I Zahnpasta, große Tube
1 Fl . Köln. Wasser oder Lavendel
10 Rasierklingen
1 Rasierseife mit Aluminiumhülle
1 m Landhausgardinen, weiß kariert
I P. Brises -Bises, versch . Muster
1 Dutzend Brises -Klammern u . 2 Stängchen
1 P. Kinderstrümpfe, Baumwolle , schwarz,Größe 1 —2
I P. Herren-Socken, Kunstseide plattiert
1 P. Damenstrümpfe, Mako Finisch, Dop¬

pelsohle und Hochferse
Kleiderkragen in Kunstsei den -Rips
Hemdenpassen in Klöppel oder Stickerei
3 m Klöppelspitzen, ca . 5 cm breit
1 m Stickerei für Leibwäsche, ca . 4 cm br.
1 Herrentaschentuch in weiß
2 Damentaschentücher in Hohlsaum
1 Nachttischdeckchen m. Spitzen u. Hohls.

50

Eommcro. s
Mann ..^ üchrr- u. *^ 4 £
der. Bus«»- ^ ZiiK
u . kl.
S^ retbtiiÄ^ Pii^
fa , Diwau^ j!»

sonst . ©fffcV

_JJ ^ 3
IkH

m . Auf»l« t . AaA

1 Essenträger , Alurn. , oval X od. % Liter
1 Suppensiede, Alumium , 14 cm
1 Schraubdose mit Glaseinsatz
1 Spülsteingarnitur
1 Springform, 24, 26, 28 cm
1 Putzkasten
4 Frühstücksbrettchen
1 Stielpfanne, grau , 18 cm
1 Milchtopf, weiß , 14 cm
1 Wasserkessel, grau , 14 cm
1 Omlettpfanne, grau , 24 cm
1 Suppenschüssel , weiß , 18 cm
1 Grammophonplatte , neueste Tonfilmschi .
1 Geldbeutel, echt Leder
1 Stoffpuppe
1 rn Landhausgardinen, bunt gestreift
1 Zefir-Deckchen , 80/80
1 m Schwedenleinen z. Selbstanfertigen v.

Uebergardinen
3 )4 m Klöppelspitzen für Bettwäsche
2 m Unterrockstickerei , ca . 5 cm breit
1 Paar Herren-Hosenträger , Gummi , mit

Lederpatte
1 Selbstbinder, reine Seide
1 Stehumlegekragen, moderne Form , vier¬

fach Mako
1 Kinderschlupfhose, farbig , mit anger.

Futter , in allen Größen
I Frottierhandtuch , gute Qualität
1 Paar Kinderstrümpfe, reine Wolle, mit

Laufmaschen, Größe 1—2
1 Paar Damenstrümpfe, Seidenflor, Doppel¬

sohle und Hochferse
1 Paar Damensportstrümpfe , melliert, mit

Laufmaschen
1 Paar Herrensocken, bunt bemustert oder

schwarz
1 Paar Damen - oder Herrenhandschuhe,

Trikot
1 Briefblock, 50 Blatt
1 m Flanell für Sport - u . Arbeitshemden
1 m Bettkattun , 80 cm breit
1 m Unterrockvelour , 70 cm breit
1 m Küchenhandtuch, Halbl . , m . rot . Kante
10 Paar Schuhnestel, 100 cm, 1 Dtz . Kragen-

I knöpfe und 1 Paar Sockenhalter

I Fleischtopf, grau od . weiß , 22 cm
I Spülschüssel , grau , gestanzt
3 Gemüseschüsseln , weiß Email , 18, 20,26 cm
1 Wasserkessel, braun , 20 cm
1 Kranzform, mit 2 Böden , 24, 26, 28 cm
1 Kartoffelpresse
1 Eierschränkchen, Holz
1 Fußschemel
1 Kompottschale, Glas
1 Likörservice
10 Wassergläser
1 Satz Schüsseln , sechsteilig
1 Paar Frauenstrümpfe , gestrickt melliert,mit Laufmasche, Größe 9—12
1 P. Damenstrümpfe, künstl.Waschs. , platt .
1 P . Damen -Handscbuhe, mit best. Stulpe
1 Kleiderkragen od . Bindekragen in Crepe

de chine
1 Damenschal , aparte Muster
6 Stück Herren-Taschentiicher, weiß
1 Spitzendecke, oval , Läufer oder eckig

mit Spitzen und Einsatz
1 Herrenmütze
1 Cachenez , weiß
2 Rollen Maschinenfaden, ä 1000 m , und

1 Rolle Reihgarn
1 Schablonenplatte, 4 Strang Stickgarn,

1 Pinsel und 1 Farbe
1 Damenträgerhemd m . Stickerei od. Spitze
1 Strumpfhaltergürtel , Damassö m. 4 Halt.
1 Damenschlüpfer mit anger . Futter
1 Herren-Unterhose, wollgem .
1 Abendtasche, Moire, blau und schwarz
1 m Schotten für Haus- u. Kinderkleider
1 m Schürzenstoff, 115 cm breit
6 Staubtücher
6 Gläsertücher
3 Küchentücher, gesäumt u . gebändelt
1 Rasiernapf, 1 Rasierapparat, 1 Stück Ra¬

sierseife
I Waschhandschuh, 1 Frisierkamm, 1 Sei¬

fendose und 1 Flasche Köln. Wasser
1 Paar Baby -Schuhe , farbig
1 Paar Hausschuhe, grau . Größe 36/42

2 Paar Blech-Schuhleisten, verstellbar

3« vttk-U

i .io
Dvrlack
Landbrstd v

wenn M

ON
neniveriss . gttttä

»>' (a>

Mansarde
(leer) tu vermieten.
(Sartenstr. 57. III .. l.

Hochnerrscitaf I. ViMa
allerb . Lage.9 Zimmer. 8 Kammer ». Terraff.,Zentralbeiz . . ■ Warmwasferverforg . günstig«Steuernerhältnisse , preiswert tu »erkaufe»oder j» vermiete » . Webers,raste 2. Tel . 8877.

Auto-Garagen
mit elektr . Licht und Dampfheizung , ebensoBüro mit Magazine» zu vermiete » . Näheres
zu erfragen Saiserallee 27. bet Barr .

In sonn . Villa schöne
2 Zim .'
m . Küche . Bad. Logg..Zubeh . . auf 1. Avrilod. 4, Mai zu verm.Preis 50JI . Angeb . u.Nr . 182 t. Tagblattb.
2 3im.-Wohnnng
mit reichlich Zubehöran ruhige Mieter auf
1. Avril ,« vermiet .KrbegSstr. 188 . t . Lad .

Krdl . möbl. Ma» s^Zimmer sofort »u ver¬miet. b . alletnst . Wwe.Nebentnsstr. 41 , IV . r.

Selbstverständlich die MÖBEL
von MARX am MARKTPLATZ

Gut möbl. Zimmer
m . el. Licht . tzahnbos -
nähe , zu vermieten .Auaarienstr. SS . pari.
Saub ., möbl . Zimm .

( el . Licht u . dien ) ,.
1. März zu vermiet .Anzuseb . v. 11 —8 Uhr .Matboftrah« 29 . IV .

AUSVERKAUF
wegen GeschAftsverlegungt Gute narc

MejmjSeschäftsgrinrrg ^ k Billige Preise
Kulante Bedienungfahren mir immer neue Küufer rn . so daß ich im Interesse meiner Kundschaftgezwungen bin . das Geschäft wetten Platzmangel in verleiten. Aus diesemAnlaß biete ich meiner Kundschaft ganz Außergewöhnliches, denn ich habemein gesamtes Lager in

Damen - und Harren-Kleiderstoffe , sämtliche Aus¬
steuerartikel , Kamelhaardecken , Steppdecken etc.
ohne Rücksicht auf den Einkauf . Im Preis gewaltig herabgesetzt !Nur 4 Beispiele:
Serie i 3 . 30 m Herrenkleiderstoff fü ' ernen Anzu ? J , io . —
Seriell 3 . 30 m Herrenkleiderstoff für einen Anzug Jh 25 . —
Seneiii 3m Damenmantelstoff . 1 10 . -
SerielV7 . « Om Bettdamast , weiß . jf, 5 .30
Trotz der gewaltig reduzierten Preise auf alle Artikel 10 % Rabatt

Decken Sie Ihren Bedarf , solange der Vorrat reicht !

ARTHUR BAER
Bis Ende Mfirs: Kaiserstraße Nr. 133, bei der Kleinen Kirche .

dann Kaiserstraße 193

Ein schönes, grobes,
sonmgeS, gni möbl.Zimmer an sol. Hrn.ans I. März zu verm .Adlerstr . 45 . III ., r.Zimmer
[» . . möbl . . el . Licht .
OreiaB- sos . od . 1. März
zu vermieten . Mark-
grasenstratze Li , I. . l.

liSdißn'
Tind Lokale

Werkltiitte
oder Lagerraum mitttrastbetr . a . I . März
zu vermiet. Näheres:

Ublanbstraste Nr . 1.

Karmen
kebtzurdsttutze 12
massiv erbaut, trocken ,heizbar , gnt« bequem«
ZusabN . — Näheres:
L. Körner . Klau«
rechtstr. lli , Tel . 8151 .

EÜSI
2 Zim .-Wol|nllng
v . Gbcleuten o . Kind ,aus 1. Juni gesucht .
Angeb . unt. Nr . 4802ins Tagblattbüro erb.

Gut möblier.esZimmer
mögt , mit Bad und
Teievh .-Benubung aus
1 . Marz gesucht . An¬
gebote unter Nr . 188ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen

»fort

KinkllmilienbMS
Näh« KarlSr ..n. Autoverkehr ,
beziehbar , ö Z
Küche . Zubehör, grob.
Hof m . Einfabrt . kor
ertragreicher Obst- u.
Gemüsegarten , für Jt
10 000 , bei 8—8000 Jt
Anzaül . sofort zu ver¬
kaufen . Bermitki . »er¬
beren. Angebote un¬
ter Nr . 4762 i . Taa-blattbüro erbeten .

öchnellniaize
wie nein unter dem
halben Preis zu verk.
Angeb . nnt. Nr. 4808ins Tagblattbüro erb .

Wiszlmml
Schränke usw, emv-
ricbit lehr preiswert
MöbethauS G o o b,Lrenzstraste 8«.

AuS Privathawsh, zu
verkaufen gm erbalt.
gebt , komvi. Schlaf¬
zimmer m. Federbett ,n . Wollmatratz . , vier¬
eckig u. ilch, Truuveau,4' tusch so ja m. 2 2« II..el . Lüster , Badewanne.Äartenstr. 52 , 1 Tr .
öolau . 2 mm .
für 80 Jt abzugebe»
zwilchen 2 u . 4 Uhr,Bachstrab « 84. In .

1 Soften
Bettstellen

imitiert eichen . Nub-
banm u . poliert, vonxn 40 — an.Möbelhaus G o o st.Krenzstraste 8«.

Bllleti u. Kredenz.
eich , •mjt , Büfett eufl.
100Jt . bell, llbaifelona.
35 Jl . 2 gl . Betten m .
sttost 40 Jt , Divlom.-
Schreibt . 56 Jt , Deck-
beiten m. wtz Kedern
zu verkauf . Meinzer,Sedanftrast« '

k ’iSiSz '

- 1
Graves - MriS

f . ielä-t A ^ (. ^vbarm . AtN chr. » ..

Bfifffemi' ;, «e, .List

UJohlmuth -
flpparat

neuwerttg. abzugeben .
Angeb. unt. Nr . 4806ins Tagblattbüro erb.

1- . 2- und sttürige
Schränke
in weist, eich. u . mrstb.vol . , von 88 Jt an .

MstbelbanS Gvob .kkrenzstraste 28.Suchen
Sl« n« H« VarblnCmam
In OffunlMMlt nm HalnV

Möbel in eig.
Heim zu ba-
den . ist eine
irrende, eine
Befriedig ., d .
auch Sie stch

Paul Feedcrie . Möbelfabr .. Turl .̂
'
llee 58a

ml

Hfl. Krf
! Mv -urrerV-< ^

„OFFEHBflCHEH ZEITIIHG“
wird Ihr bester Helfer sein. / In der weltbekannten
Ledrrwarenstadt und hessischen Industriezentrale
ist die seit 1773 erscheinendeOffenbacherZeitung
das Sprachorgan von Industrie und Handel .
73 9/o aller Haushaltungen sind lest abonniert.

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst . /
VERLSO SEIBOLDSCHB
WERNER DOHANT .

9
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Rheinischische Hypothekenbank Mannheim .10 % Dividende.
£** 6cr Rheinischen Hypothekenbank

den " **/ war die (Scja)üjtöcntiiuttiun« bis
d« . : ,

nc £ kehr lebhaft , erfuhr aber dann ilt»
? “{.

" nerpolitlschen Verhattntsse einen Rück-
wftlooii flatin«

AltRI a uf von Psaildbricsen utii Kommu -* ^ (Mj,vim
Cn " höhte f. d) uni netto mehr als

i»>. ®er Gcsamtdestaud an Hypotheten
W?b

i le6eu l>ettu 8 " ui JahrcSschlutz
S^ ötiefcn ^ ni . , der Gesamkumlaus an Gold -

, >̂ und iÄoldschuidvcrsaireibungen rund
? 'l« Witj,, ® ' c gewohnt , hat die Bank vorzugs-
-***» Hau «

“Ic Beblirsniffc des kleinen und mitt-' und Grundbesitzes berücksichtigt; über
, ien ljr. , „

Er im ^ tcugcfchaft abgcschioyenen Hypo -
? ^ sicht»

"
>> unterhalb der - Grenze von 10 000 Gm .

i "’*tl |iftonn
Ct ^ sichenden Wirlstzastslrisc war der

L ^ eigeruiin Echt befriedigeud ; die Zahl der Zwangs-
l?^theng - UEN war prozentual , an der Zahl der

ucn gcmcsfen, geringer als in dchl Bor-
, .
^ ^ slückä >n " M Zulerehc des darnicdcrliegenüen

Ädbni
a? lte * fordert die Bank insbesondere

.̂ veroriin, , Realsicuern, mit dem jetzt in der
»ng ung vom 1 . Dezember 1930 wenigstens ein

n
**f**d)cii . H(- Bon künstlichen ZlnSseilkungs-

^ ige un «
^Eicht die Bank keinen Erfolg ; die not -

, , »ktte« r ^ uünfchcnsweile Verbilligung des Kapl -
^Ektiu,,

" UE und werde unr INI » der Wicücrtchr
' U tn unsere politischen und wirrschajl -

»
, ,Inl ' ünsn

tni ^c Eintreten. Zur Frage der Kon -
Ä der

"
m

"^ uug im Hypothetenvantgewerbe bc-
«?^ dahi , BErich «, daß daS Borhandenjei» einer
n.^ ^ Niiin Eistungssahlgcr , völlig selbständiger und

onl “y Fnsutulc den Interessen des kapitat-
z .UEiUchendcn Publikums , wie auch den Jn -

Allgemeinheit am Vesten dien «. Das Ge -
nit den, u!s ?un rund 2 050 000 Gm . lohne Bortrag
I»e u die ^ Utjahlf würde unter normalen Berhält -
' . u, die sl^ ^ ^ ung einer erhöhten Dividende zu -

aber gleich anderen
. . ans die bestehende

Krise vor , es für das Berichtsjahr bei
Eigen Satz von 10 P r o z e n t aus

Attienkapital von
„ zu belassen und den Rest zu Rück-
«erwenden .

^ °°b<
°
enk.^ .7w °llung schlagt

^ stUche
"-° '' . Rücksicht

bi - he
^ 00o Dividendenberechtigte

«t« iU Rin .

®5t!e eröffnet still, wird später fest.

Berliner
Handelsgesellschaft.

In der Sitzung des Bcrwaltungsrats der Berliner
Handelsgesellschaft am Donnerstag wurde der Ab¬
schluß für das Geschäftsjahr I960 vorgclcgt. Der
Reingewinn für 1930 beträgt 2 804 808 (3 918 828 )
Rm . Der Berwallungsrat hat aus Antrag der Gc-
schästsinhabcr beschlossen , vorbehaltlich der Gcnchmi-
gung durch die Generalversammlung die Divi¬
dende aus das Üoinmanditkapital von 28 Mill. Rin .
auf 8 Prozent lgcgcn 12 Prozent im Borjahr ) scst-
zusctzen und die nach Abzug des Gewinnanteils des
Bcrwaltungsrats verbleibenden 444 89» <824 479) Rm .
auf neue Rcchniing vorzntragen . lG .B . am 21 . März . )

9 Prozent
Gl'nner-Oividende.

Zn der gestrigen Jllifsichtsroissilzmig der Lin -
ncr A .-G ., Karlsiuhc -Grüiiivinkel, muröe die
vorgelcgtc Bilanz genclimigt und beschlossen ,
der auf den 22 . April einzubernfenden General¬
versammlung die Berteilung einer Dividende
von 8 li. B . 10) Prozent vvrznschlagcn .

Gewerbebank Triberg.
Bei der Ge w erbebank Triberg , c. G . m .

b . H ., Triberg , ging der Reingewinn cinschlicßl .
429 Rm . Vortrag ans 16 644 li . B . 16 881 ) Rm . zu¬
rück . Wechsel , Devisen und Sorte » erbrachten 16 801
Rm . , Zinsen und Provisionen 48 992 Rm. ; demgegen¬
über erforderten Unkosten 43 900 Rm. , Stenern 4867
bim . und Abschreibungen 1647 Rm . Der G .B . am
22. Februar wird vorgeschlagcn , eine von 8 aus 7 Pro¬
zent ermäßigte Dividende zu verteilen, dem Rc -
scrvesonds wieder >4860 Rm. zu überweisen und .918
R»i . vorzntragen. Der Gesamtumsatz betrug 47,789
(50,5 ) Mill . Rm .

i^b- iiw,
'
,

10. Fcbr.’ÖW an 6 et
«

°S > ß
b«r

aögeiuftlöetCM . ölcbietcn ging die Kilrssestsctznilg

( Fnnlsprnch. ) Der starke Aus-
hcutigen Börse kennzeichnctc sich

ii» !
1" !>cn schweren Montanwcrtcu zu den

■ Efeu überhaupt k eine Aufträge Vorlagen .
«H, ;~ut statten . Trotzdem erhielt sich die in
. ä wöl " > ^ ngcn beobachtete feste Grundsttmmung.
-,

'bien », der weiteren Kupfcrpreiscrüühung An -
» ^ eilt » Besicrung am Kupsermartt erblicken .
, "b> Optimismus , der in den Berichten

l£"" ilchen Eisen- und Stahlmarkt zutage
Dagegen lag der Markt der Kaltaltien
überwiegend schwächer . Die gestrige

^Uichj^ atlon hex Börse über die voraussichtliche
eab WtnterShall scheint sich als un-tzV bei

^ iöirj, ^ stner Dividende von 8 Prozent gerech-
tyl;

4“ erweisen , da nach neueren Meldungen
einer Divi

G- rner störten an diesem Markt di« herab-
d-sErwartungen über die Februarabladun -

i, d»e w -5" ^ "dikatS . Die Werte der Salzdetjurth -
d 48*1, »»

1 Prozent niedriger, von den unnotier -
5, “ “ten Wintershall mit 102 nach 109 an-

rend Burbach in Erwartung einer un-
iestij »

" Dividende von 12 Prozent auf der Basis
h , "de Kurses gehandelt wurden. Die bevor -
tzdstii j,, , Esneitcrnng der Oainburg-Bremer -Rccdrrei-
»Mssah . , ?ch Ausnahme der Hamburg-Süd regte am
^ diieu dktienmartt etwas an. Hamburg-Süd ge-

und Lloyd bis zu 0,79 Proz . Be-
i» ” Idst lagen noch Chadc , die nach der gest-

, 8" un0 weitere 6 Punkte angesichts der
Eholung der spanischen Baluta gewinnen

> do
° " 8rid

?!ü PTsMadrtd
Äz bluten
Vu dich

entspannte sich aus 4—6 Prozent ,
war mit 47.40 zu hören . Die übri-

waren wenig verändert , der Dollar
1ti8 u»> Psund 20.488 in Berlin , 123 .92 tn

55etio “ -
8069 *n Reuyork.

war die Tendenz nach vorübergehender
iaS^ aj, der Kaliwerte weiterhin fest .

^
£°^nten sich aus den »proz .s *

o
ritz, auch

_ _ Dividcndenvor-
‘«a oa? !*1*-0 erwartet wird, aus 128 befestigen

'» - 2,, ^ Intershall erreichten wieder ihren gest-
^ » -» dluf den übrigen Marktgebieten wollt «

e Publikumskiiuse beobachten.

Bon Devisen lag das Psund zur amtlichen Äiotiz
etwas leichter , dagegen Buenos mit 1 .309 bemerkens¬
wert slst. Auch die spanische Baluta paßte sich der
lnternationalcn Bewertung an . Der P r i v a t S i S-
k o n t blieb bei kleinem Umsatz unverändert 4,87 Pro¬
zent. — Der Schluß war , ausgehend von Tanatbayk
lmtnuS 0,79 gegen den ?lnfangsk» rs ) , auf TagcS -
realisationen abgcschwächt . Die Kursveränderungen
waren jedoch nur gering. Farben waren bei bemer¬
kenswerten Umsätzen gut gehalten. Nachbörslich
hörte man wenig' veränderte Kurse .

Abendbörse freundlich.
Frankfurt , 10. Febr . fEigenbericht .) Di « Abend -

börs« verlies bet sehr kleinem Geschäft still. Di«
Kurse waren meist 0,25 bis 0,5 Prozent freundlicher.
Siemens noch 0,75 Prozent üver Berliner Schluß.
Im Verlaus blieb di« Börse widerstandsfähig, teil¬
weise bröckelten die Kurse aus Realisationen zwecks
Gewinnmitnahmen leicht ab . Farben schlossen 188)fe.

Anleihe» : Altbesitz 98,TS, Neubesitz 5,45 .
Bankaktie» : Barmer Bankverein 100, Berk . Han-

delsges . 119,2 , Commerz - u . Privatb . 109,25 , Darmfl.
u. Nationalb . 105, DD -Bank 106,25 , Dresdner Bank
100,5 . Ocsterr. Credit 27,40 .

Bergwerks-Aktien : Gclsenk . 76,9, Harpen 78, Kali¬
werke Aschcrsl . 131,5 , Wcsteregeln 189, Klöckncrwerke
58, Manncsmannröhren 67,12 , ManSscldcr Bcrgb. 80,
Ltavi Minen 35,75 , Phönix Bergbau 59, Rheinische
Braunk . 158, Rhein-Stahl 71,5, Bcr . Königs- nnd
Laurahütte 82, Ver. Stahlwerke 57.

TranSportwerte : Hapag 65, Skordd . Lloyd 67,75 .
Indnstrieaktien : A .E .G . Stammakt. 102, Aku 72,12 .

Daimler Motor 24,5, Dt. Goldscheideanst. 123, Dt.
Linoleumwerkc 104,25 , Elektr. Licht « . Kraft 117.
J .G . Farben 188,12 , Felten u . Guilleaume 80, GcS-
sürel 111, Goldschmidt Th . 38, Holzmann 77, Jung -
hans Gebr. 82, Lahmeycr 122,5 , Metallgcs . 72, Rüt -
gcrswerke 48,5 , Schlickert El . Nürnb . 120,75 , Sie¬
mens u . Halske 177,5 , Thür . Lief . Gotha 79, Zellstoff
Waldhos 96.

Devisennotierungen .
Berlin , 19 Februar 1931 (Funk .1
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/ ein orie < Held Briei
19 1 19 2 18 2. 18 2
4 -363 1 -367 1344 1-348
4 -201 4-209 4-202 4-210

2 .079 2 -083 2-079 2-083
20 .935 20 -976 20 -93 20 .97
20 .418 20 458 20 -421 20 -46

4 .204 4 .212 4 -204 4212
0 .364 0 -36 0 -364 0 -366
2 .917 2 -923 2 907 2-913

168 67 169 -01 168 -67 169 -01
6 -445 6 .45b 5 -445 5 -455
58 -16 68 -68 58 53 58 -65
249 - 2 -po5 2 -498 2 -504
73 -35 73 -49 73 .J6 73 -50
81 -62 81 -78 81 -62 8178

10 -676 10 -696 10 -5/8 10 -5 - 8
22 -CO 22 -1. 4 22 -00 22 -04
7 -403 7 .417 7-402 7-416
41 -98 42 .06 4198 42 -06

112 -40 11262 112 -40 112 -62
18 -64 18 -88 18 -84 18 -88

112 -40 112 -62 112 -42 112 -64

Geld 1 Brief Geld Briet
ID ? 19 J 18 18 . 2

[ Paria 100 Frcs 16 -471 16 .511 16 . 47 1651
Prag 100 Kr 12 445 12 .465 12 .446 12466
Island 100 i Kr 9203 92 21 V203 9221
Risra 80 89 8105 80 - 9 81 -05
Schweiz 100 Fcs . 81 -09 81 .25 81 . 105 81266
Sofia 100 Leva 3046 30 2 304 5 3-052
Spanien 100 Pea 43 06 43 .14 42 16 4 24
Ktookh 100 Kr . 112 -51 11273 11250 11272
Reval 111 89 112 .11 111 -89 11211
Wien lQO giohiii i 59 -16 5918 59 -05 5917

Zürich . 19 . Februar Drahtbericht -
19. 2 18 l 13 2 18 2

Pari . . . . .
London . » ,
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien , • •
Holland . . ,
Berlin . . . •
Wien . . . .
Stockholm .
ObIo .
Kopenhagen
Sofia
Pra *

20 31V. ! 20 -3 '
2ö . i/V .

>18 . 33
7c .2i£' .,
27

M
13872
I3tz hv
13

%^ »«, 18 . t
UHF ö “ e6t- (Fuukspruch .j Metalluotierungcu

, Elektrolyttupfer 98.75 Rm., Origi-
E >n L>

'",i>" um . 98—99 % in Blöcken 170 Rm .,
ob ** öder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .,

fc
6? Am TT09 % 850 Rm., Antimon-Regulus 66

">it > et »
'' « Einsilber (1 Kg . fein ) 86 .50—88 .90 Rm.

^in 7*rbrn« '̂ 9' 8öbr . Weißzuckvr seinschlicßl . Sack
^ »r^ Esteis» ĉhdstcucr für 50 KAo brutto für netto ab
w ' itj rui,i ^ °0bcburg ) : Innerhalb 10 Tagen — .

» ft *i ß? l 0- — Terminpreise für Wcißzucker linkl.^ Eeschiss ^ tt * Hamburg für 50 Kilo netto ) :

» » » i 15 34

se 7 , . , Warschau
2o -l7 Budapest

vlv .17 h Belarad
72 16
27 12

Athen _
Konstantin .

3110 Bukarest
207 So Helsincfor .
.23 -14 .
72jO

13 :_ 70 Japan
138 57 -,. Offz
138S7 -,. ra * i
37o 00 "

Privatdisk .
Buenos >Aire .

Bankd .
. Held

_ Monalseeld
15 33V. 3 Monatsceld

5806
9042 - 2
9127
6 .70
2 .43V,
30t :

13 -t 2
l "

s-b

IV.
V,

IV .

5805
90 .42 'V" tt 8

2.4o
3 08V.

I30z ‘/,
, J ,

165 V.
2.36

~
1V,
v?Vk

Februar 6.60 St ., 6.50 © . ; März 6 .60 Br . . 6.55 G. ;
April 6.70 Br .. 6.65 G . ; Mat 6.75 Br . , 6.70 G. ;
August 7.20 Br ., 7.10 G . ; Oktober 7 .85 Br , 7 .80 G . ;

- “ - — " — 7.45 iS.G , Januar 7 .56 Br ,Nov . 7.40 Br , 7.85
Tendenz stetig. _

Mannheim, 19 . Febr . Lleiuviehmarkt. ES waren
zugesührt: 58 Kälber : b > 62—64, c> 56- 60, ü » d0—54 ;
12 Schafe : b ) 88—42 ; 87 Schweine : ohne Notiz ; 887
Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 11 —16 , über
4 Wochen 18—22, Läufer 24—29 Nm . Marktverlaus .
Kälber ruhig, Ferkel und Lauser lebhaft .

Hapag-Lloyd
und Hamburg -Güd .

Die Verhandlungen über einen engeren Zusammen¬
schluß bzw. Anglicderung zwischen Hapag —Lloyd und
der Hamburg - Südamerikantschen Dampsschissahrts -
6)csellschaft , die eine Zeitlang unterbrochen waren,
sind inzwischeu wieder ausgenommen worden . Wie
die Verwaltung Hamburg-Süd auf Anfrage erklärt ,
hofft man, daß diese Verhandlungen, die einen be¬
friedigenden Verlaus nehmen , zu einem für alle Teile
günstigen Abschluß führen werden. Nähere Einzel¬
heiten über die Modalitäten des zu treffenden Ab¬
kommens können jedoch zurzeit noch nicht gegeben
werden .

Frankreichs Außenhandel.
Im ersten Monat des lauscndcii Jahres wurden

4,44 Mill. Tonnen sür 3,82 Milliarden Francs etn -
gcführt gegen 5,20 Mill . Tonnen bzw. 4,75 Milliar¬
den Francs im Janaar 1930. Die Ausfuhr belief
sich auf 2,36 Mill . Tonnen im Werte von 2,57 Mil¬
liarden Francs gegenüber 2,91 Mill. Tonnen bzw.
3,70 Milliarden Francs im entsprechenden Bcrlchts-
monat des Vorjahres . Für den ersten Monat dcS
laufenden Jahres ergibt sich demnach ein Einfuhr¬
überschuß von 2,08 Mill . Tonnen im Werte von
1,24 Milliarden Francs .

Rauchwarenverstei-erung oberbad.
Jäger tn Schopfhetm.

Eine neue Vcrkaussmethode will der 8e ; itl
Säckingeu des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz»
Vereins versuchen . Er will eine große Rauchwarcu-
versteigcrung abhalten, die den Jagdpächtern nnp
Jagdaufsehern des Bezirks den gemeinsamen Verkauf
von Rohfellen crmöglilhcn soll . Für uU erste Ver¬
steigerung sind über 250 Füchse, mehrere Edel - und
Steinmarder , Iltisse uu-d weiße Wiesel , dle größten¬
teils aus den Hochlagen des Feldberg- , Belchen - und
Köhngartengebictcs stammen , angemeldct worden .
Der Versteigerung kommt um so größeres Jnteresi «
zu , als in nächster Zeit auch die staatliche Rauch»
warcnvcrstcigcrung in Karlsruhe und die Fürstlich»
Fürftcnbergischc in Donaucschingen stattsiiidcn .

Bom Jutemarkt . Rohjutc markt Calcutta
und London . In der Berichtöwoche erginge «
bei steigendem Markt wachsende . Kaufaufträge. —
F i r st s kosten : Januar — Februar - Verschiffung
£ 14 .17/0 je Tonne, Februar —März - Verschiffung
£ 15.—/— je Tonne, März- April -Verschiss. £ 15 .— /—
se Tonne . — Fabrikatcmarkt in Dundee .
Das Geschäft ist ruhig. — Deutscher Marktt
Etwas lebhafteres Geschäft.

Breme» , 19 . Febr . Baumwolle. Schlußkursr
Amcrtca» Middling llnlvcrsal Standard 28 mm lok»
per engl . Pfund 12.45 Dollarccnts .

Rationalisierung im Genoffenschasiewesen .
Die „Preutzcnkasse" stellt schnelles Fortschreiten der ländlichen Genossenschaften fest.

Durch den Geschäftsbericht der Preußischen
Zentralgenosscnschaftskasse sür 1980
zieht sich wie ein roter Faden das Wort „Rationali -
sicritng des GenosienschasiSwesenS" . Es heißt dar¬
über : „Die Entwicklung des Kreditcngagcmeiits der
Prcußcnlasic war normal . Zifscrnmäßig ist die Be -
anspruchulig ui» rund 22 Millionen Rm. gesunken ;
der Rückgang ist aber teilivcisc durch Schulden -
Nachlässe im »Zusammenhang mit der Genosscn-
schaftsratioiialisicrnng verursacht . In den Forde¬
rungen linögcsamt 250 Mill . Jim . ) findet der Engagc -
meniörückgaiig deshalb wenig Ausdruck , weil ein
Teil der früher in Wcchsclsorm cingerünmtcii Kredite
neuerdings als Kredit in laufender Rechnung zur
Verfügung gestellt wird. Die Molkcrcikrcdtte
wurden erhöht . Außerdcni erscheinen in den Forde¬
rungen erstmalig die im Rahmen der ostpreußischen
Umschnldnngsaliion gewährten Klcinbaucrn -
k r e d i t e . Die Kuiidciiguthaben und Einlagen haben
im ganzen nm etwa ein Drittel zugenommeii , wovon
der größte Teil ans Kündigungsgcld»! cntsäüt. Einem
Rückgang der Einlagen seitens ländlicher Vcrbandö-
kaffcn steht eine Zunahme der gewerblichen
Depositen und ein Ansteigen der Guthaben der
öffentlich - rechtlichen Anstalten gegenüber. Mit den
in 1980 erzielten Fortschritten kann die Verein¬
heitlichung des ländlichen Genossen¬
schaftswesens tm Mittelbau als in der Haupt¬
sache burchgesührt angesehen werben. Fast überall ist
der Grundsatz verwirklicht , daß sür jedes Wirtschasts -
gebtet ein Verband, eine Geldzcntrale und eine
Warenzentrale besiehe» soll. Auch im geiwsienschaft»
lichen Unterbau schreitet die Beretnheillichung fort.
Wenn bi« Rationalisierung dcS ländlichen Genoffen -
fchaftSwcsens auch tn einem schnelleren Tempo vor »
geschritten ist , als die sich anfänglich zeigenden Hem-
mungen erwarten ließen, darf das Erreichte gleich-

der
wohl Nicht als Abschluß, sondern nur als Einleitung
bewertet werden. Als dringliche Ausgaben beanspru¬
chen besondere Beachtung eine Entipannnng des all¬
gemein überhöhten HastsummcnsystcmS und eine Re¬
organisation des Rcvisionswcscns. Die Konsum »
genösse n schasicn haben z um Ende des Be¬
richtsjahres die ihnen cingcräumlcn Kredite in grö-
ßcrtm Umsange als in den Vorjahren in Anspruch
genommen ." — Tic weiterhin notwendigen Answen »
düngen sür die Rationalisierung , sowie die geboten«
Rücksicht aus die Unstchcrheit des allgemeinen Kon»
junkturvcrlaufes bedingen , wie die Verwaltung er¬
klärt , wiederum die »Ziisührung dcS Gewin» -4
1208 929 Rm . ) z » den Reserve » .

Freiburger Gewerbebank.
Die Freiburger G e r w c r b c b a n k , • c . <3.

m .b . H „ F r c i b u r g i . Br . , erzielte im abgclan»
scncn Geschäftsjahr 1930 einen vcrrtngcrtcu Rein -
gewinn von 94 328 li . V . 115506 Rm . , cinschlteßl .
9648 Rm . Vortrag aus 1929. Der Gewinn au » Zin¬
sen, Provtsloncn, Esseklen . Devisen » nd Hausmtcte
belief sich ans 841 708 <374 785 ) Rm . Demgcgenübe»
erforderten Unkosten 228 405 (285 618 ) Rm. , Steuer »
26 297 <26 560 ) Rin . und Abschreibungen 2027 l8784 )
Rm. Der auf den 23. Febrnar einberusenen o . G .B.
wird vorgeschlagen , aus dem Reingewinn u . a . ein«
von aus Prozent ermäßigte Dividende
zu verteilen.

Der Rückgang des Reingewinns wird zurückgcsührt
auf freiwillige Zugeständnisse in der Zinsberechnung
für Schuldner und Gläubiger in Höhe von rund
4ö 000 Rm. Der Gelamtumsatz ermäßigte sich vo»
400 auf 822 Mill. Rm . . ebenfalls ein Zeichen der dar-
niederliegendcn Wirtschaft . Die Zahl der Konten sei
dagegen von 4021 auf 4076 gestiegen.

Oie Dividenden im Burbach-Konzern.
Burbach -Kaliwerke verteilen unverändert 12 ’

0 .
In der Btlanzsitzung der Burbach Kaliwerke A .-G .,

die am Dounerstag „t Magdeburg siattia» d , wuroe
beschioyen, der G .B . am 13. w -ärz « in« Dividende
von wieder 12 Prozent vorzujchlagcn .
Der Reingewinn beträgl soost .üq t8 V54wX)) Rm .
nach 4 375 uuu Rm . Abscyreibungen gegen 4 140 666
Rm . Dem Wohtsahrlssvuds solle » wieder 100 060 Rm.
zugcwtescn werden , aus daS divideudciibercchligtc
Kapitat von 70 Mill. Rm. abzüglich tzxr a »sschl >cßli (h
Dividende sür 1980 verlausten 8,78 Mill . 3tm ., die
genannte Dividende verteilt werden , so daß 7 34oooo
'Hin gegen 7 297 060 Rrn . zum Vortrag verbleibe » .
Gencralunkostcn. Steuern und Abgaben crsordeiien
5 898 606 Rm. gegen 0 668 600 Rm. Die Anlagewerte
haben sich von <8,68 aus 75,14 Mill . Rm. erhöht . DaS
BetetligiingSkonto ist durch Erwerb fast aller « ur-
bachlure nnd der Eintgteit - und ManS,« tdbctcillgun.
acn von 11,91 auf rund 51 Mill . Rm. gestiegen . Das
Konto - - Recht aus Ucbcinahme von Aktien ist von
" 01 aus 0,29 Mill. Rm . zurückgegangcn . Die Schuld ,
ncr werden nach Erledigung der Verpslichtung der
Gewerlschast an die Alnengesellschasl tn Höhe vou
16« Mill . Rm. jetzt mit rund 26 Mill. gegen 141,27
Mill Rm ausgewicscn . Dabet betragen « ankgui -
haben rinid 11 gegen 14 .-X Mill Rm .. die Gläubiger
machen 6,48 gegen 19,86 Mill. Rm . ans .

Bei der Gewerlschast B u r b a ch wird wie im Vor»
jahr eine Slnsbeutc von 256 Rm . je Kux aus 5066
Kuxe vorgeschlagcn , während bei der Gciverkschaf.
Beienrode eine -Ausbeute von wieder je <o Rm .
aus 5006 Kuxe verteilt werden sollen.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 19 . Februar . (F» »kspr» ch. > Amtliche Pro »

dultcnuLticriingcn (sür Getreide nnd Oelsaaten je
1006 Kilo , sonst je 100 Kilo -ab Station ) : Wetzen :
Märk >75— 76 Kg . ) 271—273, Sommer <76% Kg. ) 273
bis 275 , März 285—285.50 , Mai 298— 293 .50, Juli
296 .56 Brief ; fester . Roggen : Märk. <76—71 Kg.»
154— 150, Warthe—Netze (71—72 Kg . ) , prompte Abs.
176 cif Berlin bezahlt , März 174.25 , Mat 182.56 n.
Geld , Juli 184.56 ; ruhig. Gerste : Braugerste 204
bts 218, Futter - und Jndustricgerste 100—204 ; ruhig.
Hafer : Märk. 187- 144, März 150.25— 150.50, Mai
158.75, Juli 166 ; ruhig. Weizenmehl 31.75—88.25 ;
behauptet. Roggcnmchl 28.20— 26.10 ; still. Weizen¬
kleie 11—11 .25 ; ruhig. Roggcnklete 9 .60—10.10 ; ruhig.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim, 19. Febr . (Eigenbericht .) Infolge bes .

screr Nachfrage ist deutscher Weizen erheblich im
Preise gestiegen. Er wurde von den Mühlen in grö -
bereu Mengen ausgcnommcil ; auch Roggen lag be¬
festigt. Die Gesamihaltung war stetig. Weizen , inl .
29—30, ausl . 86.50—88, Roggen , inl . 18 .25— 18.75,
Hafer, iIrland . 15.75— 16 .50, Braugerste 21.60—28.50,

Futtergerstc 19 .25— 20, Weizenmehl , Spezial Null 48,
Weizeltauszugsmehl 47, Weizenbrotmchl 29, Roggen«
mehl 26.50— 28 , Weizcnkleie , seine 10 , grobe 11—11.25,
Biertreber 10—10.50 Rm.

Chicagoer Getreidebörse.
Ehicago , 19. Fcbr . fFnnksprnch .) Getreidc-Schlnb»

kurse . (Bortagskursc tn Klammern. ) Wetzen :
März 79% <70J4 >, Mai 82 % (82 % ) . — M 0 is :
März (i3 % (62 % ) , Mai 65% (64% ) . — Hafer :
März 33 % (32% ), Mai 88% (38% ) . — Roggen :
März 40% (39% ) , Mai 43 (41 % ) . — (Alles in Cents
je Bushel.)

Wirtschastsireuhänder .
Tic Verhandlungen über die amtliche Bestellung

der WiilschastStieuhünder find inzwischen soweit ge-
sördert, daß mit der Bildung der Zentralstelle beim
Deutschen Industrie - und HandelSrag in nächster Zelt
gerechnet werden kann . Die Zentralstelle soll die
Grundsätze über die Zulassung und Prüfung der
WtrtschastStreuhäitücr anfstellcn . Die Prüfung selbst
soll durch Prüfungssrcllcn erfolgen, von dcnen i«
Preußen zunächst vier, und zwar tn Berlin , Königs¬
berg , Köln und Frankfurt a . M. bet den dortigen
Industrie - und Handelskammern tn Verbindniig mit
den Handelshochschulen errichtet werden . Die Be¬
stellung wird tn Preußen durch den Minister sür
Handel und Gewerbe aus Vorschlag der Prüsungs »
stelle erfolgen. Di« Bewerber sind in der Auswahl
der Prüsnngsstcllc nicht beschränkt, doch werden sich
nur solche Personen erfolgreich bewerben könne», die
über eine methodische Schulung tn der BctricbSwirt -
schastslchre verfügen und wenigstens sechs Jahre tm
praktischen Berns gestanden haben . Für eine Ucbcr -
gangszeit von mehreren Jahre » sollen sür bewährte
Praktiker Ausnahmen von ober Erleichterungen bei
der Prüfung zugclassen werden. Um eine Ucberein-
stimmung und gleichmäßige Handhabung der Besttm »
mungen sür den neuen Berussstand im ganzen Reiche
sichcrzustcllen, sollen durch Vermittlung der Reichs»
regierung unter den . Ländern gleichlautende Verträge
aus gegenseitige Anerkennung der bestellten Wir!»
schajtstreuhändcr abgeschlossen werden .

Adler Kall . . .
Badenia Druck .
Brown Boveri .
Bürbach . . . .
lltdcb Lastauto
Dtm h Petroleum
Oasolin . .
ftterskra ftwerka
Kamnierklmcb . ,

Unnotierte
105

«werte .

100
75
118

61

15
30

Karlar Leben ** . .
Karlar . Maschinen
Maschinen Weinh .
Monineer Brauerei
Rastatter Wa * *on
Rodi 4 Wienenbar
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenbü
Wintershall . . . .
? 'ickerwaren ^ ne - i-

G * eesucht

160

110

40
60
08

t»

^ J. Blaul Inh . :
Herrn Nägele Kohlen / Koks / Briketts / Holz Soflenstr . 45

Telephon Nr . 2572
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Oer Sport des Sonntags .
Der letzte Febrnarfonntag unterscheidet sichin der Reichhaltigkeit der an diesem Tage auf¬

gezogenen sportlichen Veranstaltungen nur
wenig von seinen Vorgängern . Zwar ist derdie bisherigen Sonntage stark belebende Win¬
tersport etwas in den Hintergrund getreten ,dafür machen sich aber Rugby und Hockey wie¬
der mehr breit und außerdem ist auch das Pro¬
gramm im Fußball durch starke Zunahme der
Privatspiele wieder sehr reichhaltig geworden .Besonders hervorzuhcben aus dem sonntäg¬lichen Reigen der Sportereignisse sind : die süd¬
deutschen Endspiele im Fußball mit teilweise
sehr , wichtigen Begegnungen , die süddeutschen
Meisterschaftsspiele im Handball , ferner Ber -
bandsspiele im Rugby , das Uebungsspiel der
deutschen Hockey - Nationalmannschaft in Berlin ,das Internationale Schwimmfcst in Berlin
und schließlich das am Samstag stattfindende
Stuttgarter Hallensportfest .

Fußball .
Hier interessieren in erster Linie wieder die

süddeutschen Endspiele - In der Runde
der Meister spielen : Eintracht Franksurt —
Bayern München , Wurmatia Worms — Union
Bückingen , Karlsruher F -B —Spvg . Fürth ,SLs . Waldhos — F .Ä. Pirmasens . Es wird in
allen vier Spielen harte und schwere Kämpfe
geben , wobei die Favoriten iEintracht , Worms ,Fürth und Pirmasens ) keinen leichten Stand
haben . In der Trostrunde Nordwest sollte
Isenburgs Tabelleuführung kaum gefährdet
sein : dagegen wird Rot -Weiß Frankfurt Mühe
haben , den zweiten Platz erfolgreich zu halten .Es spielen : Phönix Ludwigshaien — Rot - Weiß
Frankfurt , Union Niederrad —F .B . Saarbrücken ,S .B . Wiesbaden —V . f .L - Neckarau . V . f .L . Jsen »
vurg —F C Idar : in der Gruppe Südost stehen
nur drei Spiele ans dem Programm : München
18S0— Phönix Karlsruhe , 1 . F .C . Nürnberg —
V .s.R . Fürth . F .B . Rastatt - F .C . Pforzheim .
Zahlreiche Gesellschaftsspiele ergänze, , das reich¬
haltige Programm . Von den Spielen im Reich
interessieren die Gastspiele der Argentinier in
Chemnitz gegen Polizei lSamstag ) und gegenV . f .B . Leipzig , sowie das in Dresden statt -
findcnde Städtespiel Dresden —Berlin . Aus
dem Ausland sind zwei Länderspiele , und zwar
Irland gegen Schottland in Dublin und eines
der bedeutendsten kontinentalen Länderspiele ,das Treffen zwischen Oesterreich und Italien in
Mailand zu nennen .

Hockey .
Das wichtigste Hockeyeretgnis ist das

Uebungsspiel der deutschen Natio¬
nalmannschaft . die in Berlin auf eine
verstärkt brandenburgische Auswahlmannschaft
trifft . Das Spiel dient der Vorbereitung der
deutschen Ländcrelf aus die großen bevorstehen¬den Ereignisse , insbesondere auf das Länder¬
spiel gegen England am 4. April in Hamburg .

Leichtathletik .
Das einzige Ereignis von Bedeutung in die¬

sem Sport steigt am Samstag mit dem Stutt¬
garter Hallensportfest . Eine aus¬
gezeichnete Besetzung , besonders bei den
Frauenwettbewerben mit dem Start der Mün¬
chener Äeltrekordstafsel und einem Einzellauf
GeliuS — Kellner — Haux — Gladitsch , sowie die
Spiele im Handball und Faustball '

stempeln das
Fest zu einem Großereignis , das dem Frank¬
furter Fest vor vier Wochen kaum nachstehen
wird .

Tennis .
Die bereits am Mittwoch in Hamburg be¬

gonnenen deutschen Tischte nnis -
metsterfchasten in Hamburg gehen am
Sonntag zu Ende . Angesichts des guten deut¬
schen Abschneidens bei den Weltmeisterschaftenin Budapest wird man auch in Hamburg mit
schönen Leistungen rechnen dürfen .

Schwimmen .
Ein internationales S ch w i m in s e stin Berlin bringt am Samstag und Sonntag

erstklassige ausländische und deutsche Besetzungiu das Üunabad . Fast alle deutschen Meister ,ferner Europameister Reingold -Finnland und
die französischen Rekordsclnvimmerinnen Sal -
gado , Blendeau u . a. erscheinen am Start und
außerdem bestreitet die deutsche Wasserballsieben
in neuer Aufstellung ihr erstes Uebungsspiel .

Wintersport .
Nach den großen Ereignissen der letzten

Wochen, den Welt -, Europa - und deutschen Mei¬
sterschaften in den verschiedenen Wintenport -
arten ist es etwas ruhiger geworben . Bon
deutschen Veranstaltungen verdienen nur die
schlesischen Skimeisterschaften in Landeck, die
Schwarzwälder Jugenbmeisterschasten , das
bayerische BerbanbSspringen in Oberaudorf
und das Endspiel um die bayerische Eishockey¬
meisterschaft zwischen Riessersee und dem Mün¬
chener Eislaufverein in München genannt zuwerden . Die Weltmeisterschaften im
Eisschnelläufen in Helstngfors sind das
wichtigste internationale Ereignis . Hierzu ge¬
sellen sich noch das Länderspringen am Semme¬
ring . die internationalen Absahrtsläufe in
Mürren und die deutsch-böhmischen Bobmeister -
schaften auf Naturbahnen in Graslitz .

Mitielbadifche Kreisliga .
Das Sportprogramm verzeichnet nur die

Nachholung dreier wegen Unwetter ausgefalle¬
ner Spiele , sämtliche außerhalb Karlsruhes .
Der Tabellenführer F . C. M ü h l b u r g hat
nach Breiten zur Spielveretnigung
keinen leichten Gang : an dieser Klippe büßten
fast alle Vereine ihre Punklfracht ein . Läßt

die Mühlburger Elf sich von ihrem SL Borspiel¬
stege nicht blenden und gibi sich keiner Unter¬
schätzung der Brettener Mannschaft hin , so dürf¬
ten diese Punkte zur weiteren Sicherung der
Mittelbadischen Meisterschaft führen . . Ger¬
mania Durlach empfängt den F . B . Dax »
landen . Durlach konnte auf Daxlanber
Boden mit 2 : 1 die Punkte cinheimsen : bei der
derzeitigen Stärke Daxlandens soll nicht wun '-
dern , wenn Durlach diesmal der Leidtragende
werden könnte . . . Viktoria Berghausen
wird mit der Karlsruher Franko nia
ein volles HauS erzielen und schließlich auch
noch die beiden Punkte miteinkassteren . Das
Vorspiel auf dem Frankoniaplatz endete un¬
entschieden 2 :2. —l.

« -Klasse.
F .B . Graben — Nordstern Rintheim 5 : &
F .C . Südstern — F .V . Hochstetten 2 : 0.
Allemania Eggenstein — V .f .R . Neureut 1 : 2.
Sv .Bgg . 08 Neureut — FV . Wö,singen 3 : 0.
F .V . Bulach — Sp .Vgg . Söllingen 5 : 2.
Vik . Jöhlingen — F .B . Ettlingen 4 : 0.
F .V . Wtesental — F .C . Hambrücken 6 : 0.
F .V . Forst — Germania Untergrombach 4 : 0.
F .C . Kirrlach — Sp .Vgg . Oberhausen 4 : 3.
F .V . Heidelsheim — F .V . 09 Philippsburg

ausgefallen .
B -Klasse.

F .C . Huttenheim — Unteröwishetm 2 : 0.
Rußheim F ..V . — F .B . Rhetnsheim 4 : 1.
F .C . Obergrombach —Frankonia Bruch,al 1 :3.

Abfahrislauf
der Schneeschuhabteilung des Bad . Schwarz¬

wald -Vereins , Ortsgruppe Karlsruhe .
Die Schneeschuhabteilung der Ortsgruppe

Karlsruhe des Bad . Schwarzivaldvereins ver¬
anstaltete am 15. Februar 1931 von der Brand¬
matt nach Büchenberg ihren diesjäorigen Ab¬
fahrtslauf .

Die Strecke führte an der Nordseite der
Brandmatt emlana gegen das Brigitienschloß ,dann steil abwärts zum Stausee nach Bischen¬
berg .

Um 2 Uhr wurde der erste Läufer mit einem
kräftigen Skiheil auf die Reise geschickt.

Sieger wurde in der Klasse der
Jugendlichen . 14—16 Jahre : 1 . H . T r ö n d l e ,7.15 Min . 2 . Gottl . Hamm , 10 .21. 8. Helm . Groß -

kvvf , 10 .51 Min .
Jungmanncu , 16—29 Jahre : 1. Karl Kör¬

ner , 5.52 Min . lbeste Zeit aller Klassen ) . 2 . Ger¬
hard Ritsche, 7 .87 . 3. Herbert Schütz, 2.50. 4.
Werner Volk . 5. Friedrich Schmitt . 0. Wilhelm
Schmitt .

Senioren bis 39 Jahre : 1 . Karl Lamprecht ,6.12 Min . 2 . Erwin Ehrmaun , 7.40. 3. Walter
Meny , 8.42 . 4 . Hermann Kühn . 5. Eugen Bosch .

Altersklasse . 39—35 Jahre - 1. Konrad Ohlig ,
11 .28 Min .

Damenklaffe : 1. Emma Reutlinger , 9.17
Min . 2. Hedwig Fischer , 11 .54. 3. G . Lindner ,12.30 Min .

Weiiernachnchtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Kar
^

Luftzufuhr aus Osten hat sich >^ «ntt«riiZ
uns durchgesetzt. Zu beständiger ®

^ 0 "
wird es aber nicht kommen , da der n
einer großen , nach dem Nordmcer 0«
Zyklone England schon erreicht hat u»"
den Ucbergang zu Westwetter für •>
Zeit in Aussicht stellt.

Wetterausfichtcu für Freitag , de« J *
Vorerst keine wesentliche Aenderung
stehenden WltterungscharakterS .

Wetterdienst des Frankfurter Hw*«-- ■ «
Instituts für Meteorologie und ^
Wetteraussichtcn für Samstag : Zunä»^

derer Wetter wahrscheinlich.

at . 19.

1xydlgTioro

Tftorsftavn

0«rd« n

2» w\t

äqt una

QvfwtcRro&Qneitff <V»>s«d Moecut ^ ^ ^
» Lcstnee « mcdci R *# 4* *

lichter Ost P ulsjiflf ' Suasuflwes » 3 iiu ' " 0“1
Ok rrr "e Pieocn m,s <jem winde Oie ocoen Station *" ^
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len eeor* d»e Temperetu » en Oie lerne « 4ttomdf*
•st ftccrcjMtfeA » umaerr<»«f im initdnic»

Rhein -Wasfcrstände . morgens 6 Ußr
^

Rai - l . 1» . Februar : 10 cm ; 19. Februar : " «
A cj

WaldShut . 18 . Februar : 208 cm : 19 . 16 ^
fcamucrtulel , 18 . Februar : 69 cm ; 19 . tr ct,r“

t9 ,
Schl . 18. Februar : 228 cm : 19 . Februar : ^ c»
Mar »« . 18. Februar : 407 cm : 19 Fekruar -

^ &
mittags lß Uhr : 408 cm : abend » » “ «J

’ &
Mannheim , 18. Februar : 812 cm : 19. Febru « -

Berliner Börse
vom 19 . Februar 1981

Anleihen.
Reich and Staat .

«tltbcflH
Reubestst
6 Töcrtb. 23
6 „ 6. 1000
# » l - S $
7 Reich » 29
6 Reich » 27
3 Sd-atlK
Ttouiiganl.
ft Preuh . 28
7 . admhll
8 Baden 27
6 Bah . 27
6 Lachsen27
7 Iftiit . 26
5 Reich »». I
6 . II
Schnhgeh.

18 . 2. 19 .
'

2.
53 .37 53.75
5 .37 5 .50
96 96

94
98 5
84.75
87 .25
74.75
94.50
100

P .62
77.37
82
99
91 .75

2 .12

98 75
84.90
87 .25
AZ
100
76 .50
81.50
77 25
82
99
91 .75
2 .10

a ) öffentl . Körperlich .
Pr . Landellpsandbr. -Anft.
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ 10
7 , 2>
8 „ ftom.16
8 » ft#m.20
7 . 9um . 6

99 99
99.5 99.50
99 .75 99 .75
100.5 100
96.5 96 50
97
96.5
& »

97t ,60
Preust . Aeniralfiadtschast

I«Reihe 5,7 101 »/« 101 .5
8 . 3, 6, 10 98 98
8

*
9 98 98
bl Industrie .

5 Rh M S . 67 .80 68
7 ®(nhl ».oC 81 .10 81 .26
6 Zuderkred. 88 87
G Färbend . 93 95 .37
Hypoth .-Pfandbrlefe

Rordd . Gruntkredltbanl
8% Um . 21 1' 0,10 100 .1
8% Cm. 22 100 100 .1
89- i-m. 24 - -
8% 13 92 .25 92 .25
%% » am . 23 95 .25 95
Pr . Ceulralboden -Credlt
10»- Sold 100.10 100 .4

. 1927 100 100
8% „ 1929 100 .5 100 .5
1% , 1926 93 93 .5
t % « 1927 83 .90 83 .9
451 l>ieitl .26 87 .90 87 .87
89k. fl um.27 94 94
8 Said 28 95 .25 95 .25
7% , fl»« .2ft 84 .75 84 .75
711 „ ffm. 1 99 99
711 „ Rom. 1 96 96

Preuß . Ptandbrlesbant
8 Reihe 47 99 76 99 .75
8 . 3« 101 101
8 „ flom .29 93 .5 93 .5
Rhein .-wefti Badener«» .
W% R. 2 100 6 100,6
8% R. 4 99 .75 99 .75

Raggenrenten
8 Said 1- 3 99 .25 99
8 , 4- 6 98 .30 98 .3
S . l - 2 77 7675

5« d.r flahi . 16 .6016 .50
SGr.flrMb . -

A uslandeanlclhen .
S Mer . ab, . 10 .37 10 .5
4 Mer . ab». 7 .30 —
411 « .®,. H 39 3 7 39 .37
4 . « ald 24 .70 -

18. 2. 19. 2.
4 vß .flranen 1 .35 1 30
411 . SUb. 2 .60 2 .70
4 Hirt . « d. - 2 .85
4 „ Bag«. I 3 75 —
1 .. „ II

3 70
8 .45

1 „ 8oü
türfcnlofc
4H Ult». 13
4% „ 14
4 „ Gold _ _
4 „ fl ran . 1.30
r, Tehnant . -
11, „

20
20

3 80
7.90

V2
1 .25

Verkehrswerte ,
AW.Dcrkehr
Alla.Lolalb.
Baltimore
§ anada
D .Wisent».v.
7« eichSb.B, .

Hamb.Hochb
Hamb. -Süd
Lansa
Neptun
dkord . Lloyd
Schl.Tampf .
rüd .Eisenü.

55 5
119

55 .25
119

- 22 .75
50 5 50 .50
67 75 88 37
63 75 64 .568 5 68.62
124 129
107 107 -4

66
*
75 67 .62

36
86 85 75

Bank -Aktien .
95.75

Bad . ©auf
Bank (kl.W.
Braubanl
©arm . Bkv .

Kreditbk. 49 75
©ayr . Hyp.

©ereinsb .
©erl. ma .
CommerzvI. 108 .5DanzinBriv .
Danatbk.
XI. « Nat.
DD»Bank 105 .5
Molddiökont
Dt.Hyp .Bk.

Ucuecrer
Dresdner
Lur .Inter .
MelndHqpo.
Mitt . Boden
Nord .Grund
Left.Lredit
Pr .Bod.8r . 132 5
ReuliSbank

neu. abq.
Ry . tznpoty.
Söchf .BVCr.

132 .5TLles .Bod.
Lüd .Boden
Wien. ©lv.

Inäustrieaktten .
Accumulat.
AdlcrPortt .
^ HütleGlaS
Alcxanderw
Alfeld.Dell
Alu .
A.E .S .
Allen. Zem.
AmmendPa ;
Anh.Kohle
« lckaflBröu
^ Zellstoff

»lundb .Nvr .
BaÄmLadcn
©aeräeStem
BalckcMafch .
Bamd. Mälz
©arovWalß
Basalt
B M .W.
Bay .Spiegel
Bemberg

112 .5 113 .5

70
3^ 5
715
101 .5
112 5
89 5

52
122
70 .25
60

74 .5

69 .75
18
34.75

73
102
112.587
52 25
125
60.25
74.5

112 111,5
111 HO*.
30 30
22 .62 22.W

71 71 .75
32.5 32.5
63.25 64

»ftget 1,6.
veram . Sl .
81 Sub .Hut
„ Hai»
„flaridrFnd .
. flindl .
„ Masch .
„-Reueade
vcrihMeff .
Bci .Monier
BäSp.Walz
BranRvrnb .
Bnbiag
Brschw.flohl
BrcmBestgh.
Brem .Wolle
« rownBa » .
Budeen»
Basch a»t.
„ Fächer

« qt-SnIden
Saditofllein
üarlähüite
Charl .Waff.
Charl .Bütte
J .G .lshcmir
„ be,.

Ch.vmlan
„ Senden
„ Selscnt .
„ Mbert
„ Schnfter

Chade
Lonr .Bcr,
„ Chemie
„ Spinnerei

ContGummi
„ Llnolcum

Daimler
Dt.Atl.Tel.
„ Asph -U
„ Cant « »»
„ Erdöl
, Dfute
„ Sabel
_ Linoleum
. P-«
„ Schacht
» Lpiegel
„ Stein, .
„ Teleson
„ Tonslein
. wolle
„ Eisrnh .

Dortm. « It.
„ Unionhr.

DadChrom»
„ Gardine
„Lpj.Schnell
Düren Met .
Dhckh.wdm .
Dhn .Aobel
E, cft.L»l,
Cilcnb.flatt .
Einte . Sri .
Eis.Sprott
EisrnbDcrl .
Elrtt .Drclld.
El-Liefer.
EI .Lichtste .
CnaelhBriin
Cnz.Union
Erdmann »d
Erlang .Brll .
EschwrilSg.
Fahlt .Uill
Falten stein
Faradit
F .G .Farben
Feldmühle
FeitenSuill .
FardMotoe
FriedrHÜNe

18 . 2. 19. r.
.5 235 - ,

5 25 .45

65 75

75.5 76

42 42

89 75 90
365 364m

107 .5
23 67 24.593 .25 9467.6
114 * 115
§4 | 7 67^ 539 5 4195
49 25 49 §5
104 5 105».
ffl %
61.5 65
117*-« 117- ,»7 8/82 32 54 75 ö

3 g
38 39mm
65.5 68
4112 40 .5Ü
tt | | .75

& I
18.5 18.5140.5 1403-.
154.5 154
117.5 117»;«116 ' « 116.5142 5 142
60.5 60_25
70.5 71
199.5 198 5
35 35.5
70 25 70
9 87 9 .87

135 138.5
111 .5 111
3075 7| 62
115 115

Friller
Srillngo ».
Sellenber »
Srnschom
Serm .Cem.
SerrrSh .SI »
» esfürel
Sildemelfter
GirmeSC».
Giadh .wollr
Gla «®cha»c
Glau ».Zuck.
SlüdausBr .
Gocdhnrdt
« oldiis midt
Sörl .Waqg.
Grttzncr
GraßhWcb»
Sropmann
Grün 8 il, .
Gruschwih
«Ulnnow.
Sundlach
Saberm .B ..
Hadethal
Hageda
HallrMasch.
Samb .El .
Hammersen
Sann .Msch .
Sarpencr
Hed« ig »h .
Hemm.Zem.

SUpert
IndrAufsei

Hirsch flups.
Hirschbg .Lrd
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Horchwcrte
Hoielbetr.
HutaBreSl .
C. Hutschen «.
Loren, „
Hütteflayser
Ilse Ber,
d». Genuß
Feserlch
züdei
gunahan »
flahIaPoe ».
« »UCHcmie
,, Ascheeöl .

flarftadl
fllöckner
C.H.flnorr
siöhlm.Strt .
» olbSchüle
flollm.Fourt
flölnNeueis
flöln .Ga»
flörUng
flrastThü «.
flrauhLC » .
flronprin »
fliinzTreibr
flüpper»».
flhsshönser
Lahmcher
Laurahülte
Leipz .RIed.
„ Ländle.
„ Piano

LeonhardBt
Leopoldgr.
Linde » Ei«
Llndström
LingSchuh
Linanerw.
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga»

Bern
Magien »
Mannctm
Man «seld
MarirCons .

18. 2. IS. L
96.5 95
18.5 18.5
75 .5 75.552.5 53.25
78 79.75
77.6 77

110 110»:«
65 66
82.5 81 .5110 109 .5

127.5 125
56 57« m

17.5 37 .87
loi 30.75
- 104

159 157.5
49.25 49 .25
45.5 45 .5
71 705
75 74.75
59.25 58
88.5 89 .75
73 .75 72.75
108 „ 108
76 12 76
20 20
71 71.75

82 .5 82 .5

120 .5 120 .5
82 82

42 .25 45
7§ 7| 75

97 .25 97

61 .25 61 .25
125 125
165 167mm
112 111m 32i
102 .5 101 .5
130 131i -4

64 65 .5
57 58

151 151 .5

% R
24 .5 24 .5
69 .5 70
44 .5 43 .25

29 29 25

54 75
26
40
83 .75 84

58 68 .25
121' . 122
31 .75 32
101 99 .5
74 73 .5
134 134i ,5r5
49 .25 49 .25
73 73 .25

42 42
*

33?5 33
*

13 12
66 .25 67 .26
35 .87 36
15 .7517 .5

IS . 2. 18. r .
MarUflühIH. 113 .5 114
Masch « ,arte 2 .12 2 .5
Maschll .Unt. 33 35 .87
» uckau-w . 90 93
M . flappel 10 .75 10 .75
Mar -Süttc 138 = 138
Mech .I ' indcn 4875 49

Lora « — '
Aittan 30 30 .75

Merl .walle 91 .5 91 .5
Mclallges. 71 .25 71 .25
Mch.flanssm 20 20

ü 3
198 .5 401
43 43 .5
99 100 .5

MIag
MImas»
Minima»
Mtttelllahi
MixScnr « - -
Monteeatini 44 25

^
4 37

Mot .Deutz
Mülh .Bcrg
A.A.G.
Reckarmerte
RLausflohIc
Aord.Ei«
„ Steingut

Trikot
., Wolle

Rordsce.H.

76 5 77 .75
8 7 .62

115 5115
z? L
1Z6 136

55 .5 87
136 5136 5

Rordwflrast 145 l46
cberbedars 36 .5 36 .62

'46 . _ 4775

53J
127

25
53

, 127

dto .Gennß
Lreullein
eslwrrlc
Phönt » « a

Bräunt .
Pinisäi
PitilerWk ».
PlaucnGard 48 _Tüll 28 .25 2l
Polpphon 149 151
Pong «spinn. — —
Prcnhcngr . 111 111
Radeb.Erp . 140 .5142 .5
Ra»g«in —
Rathgebrrw 63
Ranchwalt . —
Relchelbräu 175
RrichrltMet . 21
Rhein,elden 134
RH.Brannt . 157
.. Elette»
. . Metall
„ Möbel

Stahl
R .W.« .

110&

40
63j52

177 .5
21
133 .5
157
Ul '«

62R .w .flall
„ Spreng —

RichterDav. 56 .5
Rieb .Mont . 79
Roddcrgriibe 600
Roscnthal 54 .2!
Rüdsorrh 50 .7!
Rütger » 46 8
Sachsrnw. 80
« ich,.« uh

.. Thür .« » 56
„ webftuhl 43 76 48 .87

« achtleben 136 .5 135 .5
« .« alzung 85 86 .23
Sal »detsnrth 201 .5 201
Sangerhan » 80 81
Sarai » 88
Schering 300
« chlegelbr . 115
Schlcfische
„ Berg .ZInI
„ B .vcnth .
„ Cellulose
„ El . B
„ Leinen
., P °r» .
„ Teriil
« chncidcrH
« chöncbrit
Schott H .
« chnb .Sal »

17

32 .75 3775
67 »6
35 35 .2!
111 .5 llH

4 .75 475
87 . . 85

5 .25 5 .5
72 72
22 .25 22 .25
21 .25
137 ' « 140 .5« chudert rl . 118 .5120 ’ «

18. 2. 19.
Schultheih 169 >.
« chmelmikis 91 .5« eaall « tr .
« eld .Raum .
« ie,Soling
« leger«». 4025
« iemensSl . 86 5
« iem .Hoile i.SiuncrA .G.
« tahs .Chcm
Stein .Sohn 25
StoilLCo . 60 -« iöhrflamg . 7 l
Stolb .Ainl 44
Stollwcrel 49 .6 43i6
Strals .Lpiel 157 ' . J ° 0
Lüd .Jmmob 23 22,5

&S5ST 2^ '* 250
Tack.ltonrad 91 _ dl
Tafelglas 83 .5 83
Thörl c -I • 48 .5 49 .87
THOr.vlciw .
. « lo» L»4 145 5 144
Ttctz Köln 112 5 114
TranSradiv 123 5 }23 ;

“
TuchAachen 105 105 »«
Tüll Flöh » 33 .5 33 25
Unger Geb«. 34 .26 34 .25
Union chrm. 50 25 50 .25
„ Dich! K 25 68 25

v »>»in .Pa ». 52 25 53
Ber .Bauben 33 2b 33 25
„ vöhlerft . 108 108
„chem.Charl . — —
„ Dt.Rickcl 110 Ul .
„ Flanschen 42 25 42 25
„ Gl°n,ll °„ §9 5 90
„ Sathani » 99 99
„ » nie B. ~ ~
„ lauf .« ,»» 30 30 -25
„ Mörl luch30 5 30 5
„ Me,Halle. 20 .12 20
„ « Insrl 14 .62 1§
„ « chimisch. 93 92
„ « chmirgci 23 .25 23 .25
„ « chBrrnei» 20 "
„ Smyrna — _ _
„ Stahl 76 .75 57 52
„ « hpe » 125 ». 125 ' .«
„ ^ hür .Met . 35 25 3575
VUtoriaw.
Bogrl 2 d .
BogtlMasch
„ « ar,ng
„ Spitzcn
„ Tüll
Boigt Hiss»
Wanderer
waffwelsrnk
wegcltnHüh
wenderoth
wcfteregeln
Wefts .Drah «
„ flnpser

WickingAe « .
WihncrMrt . 45 .25
Witten .Guh Z2
wilkopptics 63
Zeih-Ikon 44
Acitz.Masch .

' 7
Arllft .Bcr . 42
. waldhos 95

Versicherungen

8#

AachMünch .
AllI.Stuttg .
Favag
Lp, .Feuer
Mag ». „
Mannheim
Nordstern
Thuringia

827
163

835
162

182 ' . 182
331 330
25 25 25 25
188 187
670 670

Knlonialwerte
Dt. cst » ,r . 59 59
Neuguinea 195 195
ciaotMIne 34 35
Schnittling 84 85

Berliner
Verkehrswerte .

18 . 2. 19. 2.
« « BeUehr 56 .25 55 .75
Astg .Lokalb 1186119
rRctch»».« ». §2 .75 88
Pap» , 63 .5 64.87
tamb.Hochb 70 —

amb.Lüd 127 .5130
Hanfa —
« "' dlayd - 66 .5 67 .75

LtaviMinen 34 .5 35 .25

Adca
©raubank
©armerBkv.
©ay .- ypo .
„ Bcreinsb .
Berl .Hdttg .
Commerzb.
Danatstk.
DD-Vank
Dresdner

Terrolnfchlußnofleruti ^ ^
18 . 2. » 1

Indnstrlewerte .
18 . 2. 19 .
72J5 72 .25
102;/« 101»
7175 72.5
63 .25 63
U3 113

37

73 .5 279

«In
A.E.« .
V .M .W.» emberg
Peegm. El.
Beel.Masch .
vuderu »
Chari .wast .
Chade
ContGummi 110 .5 111 .5Daimler 24 24 87
Dt .ConiSa » 114 114
. Erdöl 64 .5 56 .37
„ Linoleum 103 5 103
Dyn Rodel 65 .5 67 .5
EI.Liescr. 120 _ 118
„ Llchtflrast 117 .5 116 »
Farben 136 138
Fcldmühle 111 HO
FettenSnill 80 .25 80 .75« elsenber, 75 25 76
Scssürel 112 111

Galdschmldi
Hamb.El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotclbrtr . —
Ilse « er« -
flali « ,« er « 131

5. 19. 2.
5UhW

63 37 63 .5
74 76 8 -- nh

flaestadt
Riiontt
flölnAeurst
MannrSm
Manllscld
Masch .Ban
Metastges

Miticistahl
Montccat .
Aordivalle
RorhseeHoch
Lberbedars
c benot »
Lren stein

66.37 66.62
36 .12 35 .'

Lstmerke» e.
on

Rh .Braunl
„ Elcltro
Rhcinstahl
RWE.
RiebedMont
Rütger«
Salzdetsüw
« chic, EI.8

Schub-Sal» 148
SchuckcrtEl . Hl m» s. a K
Stöbe l \ S 249 -S
Sueiibl» »’J
Thür .Sa » . « 5 ll
lieh Leon ». ji
SSÄ 567

-
, K

Fra nkf ixrler
Anleihen.

Reich nnd Staaten .
19. 2.

Dt. Werth 93
6 Reich«»«!. 84 .75
Schotzanw.A
Bad . Staat
i>1 Heff .BollSst.
Altbesttz
Aenbest ,
Schntzgeb . II
4 vagd . I
4 . IJFolltürke«
3 Meg. inn .
5 .. «u».
3 . Silbe «
I Irrigation

53.75
54

2 .2 -e

7
10 .50

v

Stadt -Anleihen .
ft Verl. 24
6 Darmst. 26
7 Drr »». Ai
7 Franks. 26
ft Heidelb. 2«
8 LndwigSH. 2ft
8 Main , 2ft
8 Mann ». 2ft
6 » 27

8 « sorps. 26
8 Birmas . 28

85
_

81J
85".

80 .50

Sachwertanlelhen
(ohne Zin») .

8 B .»Bap . 26
8 . Hol». 24
ftBadrnw .-fl»hIe23
5 Psandbr . Gold
6 Grostt.Mhm. 23
5 Heff.Bollll .Rogg.
6 Mbm .Lt.flohI.2:!
ft » , ». 24
ft Rhein . « , ». 24
5 Sllchs . Rogg.
5 Festwert».

Pfandbriefe .
7» ,h .fl °m.« old2ft 86.25
« lölillchr Hypothelenbanl
8 Reihe 2—3
8 M8—9
8 „ 13
8 . 16- 17
8 „ 21- 22
7 » « alt 11
6 . ID
411 rignit . »
IH . m.

98 .50
98 .50
100
100
100
88

*

90 .6
26.2

19 . 2.
Rhein. Htzpoihelenftanl

8 Reihe ft—9
8 . 18—25
8 26- 30
8 „ 31
8 . 3»
8 Gold ft . R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 » 12- 13
Ul Llgnld.
württ . Hypoihelrnbank

8 Serie I -
8 Serie 11 -

württ . Ceediilereln
10 Reih« 2
? ' >
8 „ 3
4H Anatolier I
411 Anatolier II
3 Salon .Monastir
ft Tehnantepec

Bankaktien .
18 . 2. 19 .

« de» 96 50 -
Bad .BanI lf '
Brau »!. 11
BahBodentr I
. *»»«.
Berl .HdUg.
Danatbl .
DD -BanI
Drellduer
Frantsniic ,
» Hhpoth.
„ Psandbr

Lu». Bank
Oest.flredtt
Psölz .Hhpo
Rrlchllbanl i_~rRhein .H,Po 1371p 13
Süd .Boden
Westbank _ _
wiener BI» . 4 .5 9 .50Wtb.Roten 134 134
rranoportanetaiten .

« »». Lokal ».

27 .4 27
133 13

Rcichllb .L».
Hapag
Heidelb.Kt.
Liohd
Baltimore

74 5̂0 '

81
*
50 !

1.35

Indnalricaktlen .
LömenbrLn 178 174
Beonerei

Psor,h .
Schwor»
Eichb .W.
wall «

98 95
104 ' . 104
110 110

m «e»t.
A.E.« .
Bad .Masch ,
Bah .Spirgel
Bergm.El .
Brem. .Bes .
Bown -Boo.
Bürste-Erl .
Cem .Heldl».
Daimler
Dt. Erdöl
» GoldSU».
» Linoleum

Berla »
',kerh .WId.

El-Llchtkrasl
» Liefernnst.
Emag
Enz. .Union
Essl .Masch .
Etti .Spinn .
FaberllSchl .
Fahr
F .G .Farben
F«inm.Fett .
FettLSuill .
Fki . « all

Hoi
. Masch .

» rilin ,
Sessürel
Solpschmidt
« ritzner
« rün VUs.
Haseii mühlr
HatdLRen
Hammerse»

« nsw.Füff.
,-efferMasch .
Lilp .Armat.
Htrschflups.
Hochttrs
Holzman«
Ina ,
Funghan »
flammgarn

flalser»!.
fllrinSchan ,
flaorr C.H.
flolbSchüle
flons.Braun
flrauhiok.
Lahm»,er
Lechwerle
Ludwig«».
Walzmühle

Mainkrastw .
Metastges.
Met .flnodt
Me , A.« .
Miag
Roenn »

18. 2. 19. 2.

N.
49

Ti

122 1221 ,
10 ? 104
129 129
70 70
114 117

59 .50 58
36

~
36

*

90 50 90.50

# 5
Mot .»arm»- 39 51
. Den» _ .

51_ rl
Ldernesel ll3

5,ed« tn>(«I* , 7
cest .Eisen». _ IV

Reiniger « . ZS 50 V ?
RheinEIrtt . 77 ul
. « wm« Sg
Röder« -» ' , ii 49
Rüigerllw. 4 / -

sßsrv ^

116

82 %
li 8 1̂19 «.«

^6 .50

11 .50 32

Schustert H?
Schub B-ra-
L-U Wells
Stem .Hc"
Sinaie»
SÜ«.Aü °r
«trohstoss
Thür . Lief.

. Trik.Lksigd -
Ber .CH.Fü»
. Dt. 0 -1
' ZEM , „boigt H»ti. - 3 35 jflv-I-ohm « 25w-ohF ' « '- >
wolss . W, oft Nswürtt . ZU 1V
Zellst «sst>»>1
_ Memel

Mon " »^ -
»adern« . »« 1"

ÄS . % n f
Harprner _ ,
Flse Br ' » - - «fl jdi
flaiiAsch -' " ta m
. Sol,d ' 'b 1» 13»
„westere«»'
fliöst" ' -
Man « ' »« ' - w 19
Mantlel» «4 .9

“
Phönift ^

" -
SftSS « . . r 4L
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H^ cher Hchwarzwalöverein .
Dxx . Ortsgruppe Karlsruhe .

Höhepunkt in diesem Winter
Oberes 0eintägiger Skikurs im Montafon sVor-
Sheatt * ®r

„ öer bewährten Leitung von Wan-
>

° Tch,„^ /ler . vierten Mal besuchte
» . ^Ecilung der Ortsgruppe mit 68
. i Bo«, - . ,

tlas Goimerhaus , dessen Besitzer ,
Zut „ uom «Gasthaus zum Löwen "

, den
A« Ka« - -" ? ruhern einen besonderen Raum ,
. uchsg , eucher Stüble , eingerichtet hat. lieber

Stuttgart — Fricdrichshafen—Bludenz
i ^tteeaVL,, * iS, Wintersportlcr ins herrliche
» üe>,

^ S " tason , ein wahres Skiparadies .
^ reiKs 4, " ° twendigen Hebungen wurden ge -
:auer .H « . . " Herfahrten unternommen zur Lin-

Diadi» Gauertal , aufs Golmerjoch und
, ."» bx öabci konnten die Schneeschuh-
^^ tia° s§„, . önnen reichlich erproben. Daß die
^ »kte . rgslandschast n . ihre vielenAussichtS -
ir*>6e t>em Arlberg und der Ferwallarnppe
? ?^ntkn °« . rrung fanden, und die gewaltigen

iij M
e.n, }« ihrer stillen Größe starke Ein-

$!>t tterftS,,V,‘.te&ett , ' st für Rheinebcnebcwohner
. iinebw - , ' si>. Ausnahmslos wurden von allen

ft
" >t im Skilauf selbst gut; Fortschritte

M Anklaug fand darum auch der" iportverein Tschagguns veranstaltete
L»e Kar ?, ^ Sporeralp —Landschau . Verschic-
>5Pfit nPl" fnnuÜM aTä Snm

k c Uns i » 4 *• * außemcine atiuiic Muri st ui *
$aX »2 ,

b.» Altersklasse Otto Harder , in
"iie siegte Frl . Roß ans Kehl . Den

LHt. Sn»?.’* tvurde eine silberne Sk ' nadel iiber-
. °tl 9Z °" ere Erfolge errangen Dr . Neßler,Erfolge errangen Dr . Neßler,

<̂
'örccht und Dr . Kern, alle aus Karlö-

Otl Kürn ° , vorzüglich lies der er,t 18jährige
"sie Tg . "" , , der mit einem Einheimischen die
I.^ u„a „ öeit fuhr . Da Unterkunft und Ver-
. vztiglich und sehr vreiswert waren ,

Teilnehmer am Ende der Ferien
^ iich befriedigt wieder in die Heimat*

^ ^bruar vereinte uns ein Licht¬
end » ,? ? irag über „Ostpreußen .

Leute " im Schrempvsaal. Nach
?iudixi,

°" Begrüßung des 2 . Vorsitzenden ,

JetfTr
^

8inj , schilderte der dort be -
ötebner , Herr Rosteck , die riesen -

vreußennot, die beute doppelte Auf -> vgw - r " »vennor, oie neuie ooppene riui-
aller Vaterlandssreunde erfordert

Aitlft Schicksalsland , das schon zu Dacitns
. .

" Germanen gehörte, war von jeher
l^ ikktti«?Ellen die slawische Flut . Ein kurzer,
Mi ajiirj?er Rückblick bestätigte , daß das über
^ tr« fi.r 1en Zählende Land von den Ordcns -

edelt wurde und deutsche Sitten undw ,, 11 wuroe uno oeuiiwe « iireii u »v
^ IseiNg Üets treu bewahrt hat. Knavve . aber
» ^ Anx

" vsführungen gaben ein klares Bild
">Neb/t? ' Bewässerung und Bevölkerung des

15 lerMi °Wrtfi den polnischen Korridor zerfetz-
" Rutschen Landes. Wesensverwandt ist

sein Menschenschlag mit unserem wortkargen,
zurückhaltenden Schwarzwälder, ebenso ist das
Kulturleben noch sehr jung . Führende Gei , r
darf Ostpreußen zu seinen Söhnen zählen,
Kopernikus, Kant , v . Uork , v . Schenkenborsf ,
Herder, Lovis Corinth und Helmholtz entstam¬
men seinem Boden. Eingehend erzählte Herr
Nolteck von der Gründung des Ordensstaates ,
von den beiden Tannenbergschlachten , 1410 und
1914, dabei zeigte er das monumentale Ehren-
mal des Weltkrieges, das Hindenburgs Tat für
alle Zeiten verewigt. Wie sehr das Grenzland
durch den Korridor , der willkürlich deutsches
Land durchschneidet, zu leiden hat , wie Handel
und Industrie , Ackerbau und Forstwirtschaft dar-
niederliegen, das schilderte der Heimattreue
Sprecher mit großer Wehmut. Schöne Dtädtc-
blicke und stille Waldstrichc , einsame Tüncnbilder
und steile Felsenhänge vermittelten ein ganz an¬
deres Land , das auch für Süddeutsche feine eige¬
nen Reize erkennen ließ . Bor allem fesselten die
Ordensschlösser Marienburg und Königsberg als
Kulturzentren , sowie die Abstimmungsmäler
mahnten uns , nachdem der Rhein frei geworden ,
nunmehr nach Osten den Blick zu lenken und
für dessen Freiheit zu werben. Mit einem von
großer Baterlandsliebe durchdrungenen Be¬
kenntnis für seine ostpreußtsche Heimat schloß der
schlichte Redner mit einem Wapvenbild seinen
beifallsrcichen Vortrag . Eines alten Mitgliedes
konnte der Vorsitzende noch gedenken , Konrad
Gössel, der seit 1893 dem Verein angehört, wur¬
den zum 7ö. Geburtstage herzliche Glückwünsche
überbracht. F . Wf .

Volksbühne Karlsruhe.
Kürzlich fand fatzungsgemätz die alljährliche

ordentliche Mitglicder - Bersamm -
l u n g der „Volksbühne Karlsruhe " e . B . statt .
Der erste Vorsitzende , Regier . -Rat Günther ,
leitete in Anwesenheit des Gesamtvorstanbes die
Versammlung , die das elfte Geschäftsjahr be¬
schloß , das insofern von besonderer Bedeutung
war» als die Organisation am 39. April 1939 auf
ihr zehnjähriges Bestehen znrückblicken konnte .
Aber auch abgesehen von den kleinen , beschei¬
denen Feiern , die aus diesem Anlasse stattsan-
den . war es ein richtiges Jubiläumsjahr für die
Volksbühne. Ans dem Geschäftsbericht , den der
Geschäftsführer, Direktor Hans Blum , erstat¬
tete , geht hervor , daß trotz aller wirtschaftlicher
Nöte der Verein in dem Berichtsjahr seinen
nunmehr schon über zwei Jahre dauernden
Neuaufstieg fortgesetzt hat. Die Mitgltederzahl
ist innerhalb des Jahres 1939 von 3999 auf 4659
gestiegen : das sind 19 Prozent . Das darf ohne
Ucberhebung als ein glänzender Erfo 'g in ore -
sen schweren Zeiten gebucht werden. Man oars
aus ihm wohl den Schluß ziehen , daß einer
großen Zahl der Mitglieder die Volksbühne ein
unen ' behrliches Bedürfnis geworden ist . so daß
sie sich eher in diesem ober jenem Punkte ein¬
schränken, als auf den Besuch des Theaters ver¬
zichten.

Erstmalig führte die Volksbühne unter Ein¬
beziehung der Sommcroperette ihre Mitglieder
in 12 statt in 11 Vorstellungen im Jahr . Es
waren diese 8 Schauspiele ( „Faust" II ., „Kolonne
Hund ", „Affäre Dreyfus ", „Die andere Seite " ,
„Wer zuletzt lacht" . „Amnestie " . „Nibelungen"
I und II ) , 3 Opern ( „Das Glöckchen des Eremi¬
ten ", „Lohcnarin"

, „Waffenschmied" ) und eine
Operette („PolcnblutZ . Die Gesamtbesucher¬
zahl der Pfltchtvorstellungen betrug 59 399 , wozu
noch 1799 Jugendliche kamen , die für ganz
kleinen Preis den vierten Rang besuchen
können . Neben den Pflichtvorstellungen fanden
zahlreiche Sonderveranstaltungen statt , teils zu¬
sammen mit dem Landcstheater , teil in eigener
Regie. Zu nennen sind zwei Operettenvorstel¬
lungen und ein Kindermärchen im Lanbesthea-
ter , Teilnahme an den Bolks-Sinfonie -Konzer-
ten des Theaters , ein großer Werbeabenb in
der Festhalle , ein Tanzabend im Konzerthaus
und vier einführende und belehrende Vorträge .
Außerdem hatten die Mitglieder Gelegenheit
mit den sogenannten „Werbekarten" öffentliche
Vorstellungen des Landestheaters zu ganz
mäßigen Preisen zu besuchen. Alles in allem
waren die Veranstaltungen der Volksbühne von
61 999 Personen besucht. An die Kaffe des Lan-
destheaters wurde die stattliche Summe von
rund 79 999 Mark abgeführt. Sehr beliebt ist
die Vergünstigung der billigen Karten in die
städtischen Bäder , von denen 12 999 vertrieben
wurden.

Zwei Drittel der Karten werden nach wie vor
von den Vertrauensleuten verteilt , denen auch
bei dieser Gelegenheit wieder der Dank der
Organisation für ihre selbstlose Tätigkeit aus¬
gesprochen wurde. Der Rest der Karten wird
durch die „Einzeln! itqlieder" in der Geschäfts¬
stelle persönlich abgeholt. Ihre Zahl ist auf
1499 aestieaen , so daß der bisherige Raum der
Geschäftsstelle nicht mehr genügte. Sie siedelte
deshalb am 16. Februar nach Erbvrinzenstr . 31
um . Entsprechend der großen Mitaliederzahl
war auch der Retf>enscstatisbericht lehr befric -
diaend . An den sehr beißrOia aulaenommenen
Bericht schloß sich eine lebhafte Debatte , die
allerhand erfüllbare Wünsche zutaa« förderte.
Die Vorstandswabf brachte einstimmige Wie¬
derwahl des Gesamtvorstandes und der Re¬
visoren -

Der Vorsitzende .schloß die Versammlung mit
Worten des Tankes für alle Mitarhej 'cr und
mit dem Wunsche , daß auch das Jahr 1981 eine
Zunahme des Mitgliederstandes brinaen nrüge.
Nur eine ständia wachsende und erstarkende
Volksbübne ist imstande , ihren ideellen und
kult » ''ellen Zielen näher zu kommen , die in
dem Motto znsammcngefaßt sind : „Die Kunst
dem Volke ".

Artilleriebund St . Barbara .
Am Sonntag , den 8 . Februar 1931 . hielt der

Artillerie -Bund St . Barbara seine diesjährige
General -Versammlung im Hotel Goldener Adler
ab . Eingeleitet wurde dieselbe durch einen
Chor des Tängerchors des Vereins unter Lei¬
tung seines bewährten Dirigenten Herrn Musik¬
lehrer Allbach . Nach einer kernigen Be¬
grüßungsansprache des 1. Vorsitzenden Schrö -
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der , erteilte derselbe dem Schriftführer M a t t-
müller das Wort zur Erstattung des Jahres -
berichts . Derselbe schilderte in kurzen Zügen
die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre ,
welche ergab, daß sich der Verein in unterhal¬
tender, der Pflege der Kameradschaft widmender
Weise seiner Aufgabe entledigt hat . Aber auch
auf sozialem Gehiet hat er sich in warmherziger
Weise der durch de » Wandel der Zeit rn 2cpt
geratenen hilfsbebürstigen Kameraden nach
Möglichkeit angenommen und wird es sich auch
fernerhin alö feine Ehrenpflicht angelegen fein
lassen , unter Hintanstellung aller andern Ver-
gnügungsveranstaltungen ans diesem Gebiete
zu helfen und zu lindern . Die Erstattung des
umfangreichen .Kasienberichts durch den Kassier
Müller zeigte in wie mannigfacher Weise die
Bercinskasie eines großen Vereins in Slnspruch
genommen wird . Ten Revisionsbericht erstat¬
teten die Kassenprüfer Friedrich Götz und
Julius Fritz , welcher ergab, daß sich die Kaffe
in bester Ordnung befunden hat. Sämtliche Be¬
richterstattungen wurden von der Versammlung
mit großem Beifall ausgenommen und einstim¬
mig Entlastung erteilt . Hteraus erfolgte die
Neuwahl der ausscheidcnden Verwaltungsrats -
iniiglieder sowie Ersatz des 2 . Vorsitzenden .
M v r l o ck . welcher aus Gesundheitsrücksichten
eine Wiederwahl ablehnen mußte. Als Wahl¬
ergebnis ist folgendes zu verzeichnenF zum
2 . Vorsitzenden Ludwig Fritz , zum Schrift¬
führer M a t t m ü l l e r . Zu Beisitzern wieder-
gewählr die Herren Jobauu Hunn , Georg
Linder , Otto L o t t , Franz 31 e i ch l e , Hein¬
rich Fischer , Wilhelm Meier . Neugewählt
wurden : Emil Köhler , Gustav Schlüter
und Friedrich Herder . Nach reger Aussprache
bei Punkt Anträge und Wünsche, konnte der
Vorsitzende mit Worten des Tankes die sachlich
und harmonisch verlaufene Versammlung
schließen.

MmtlicheNachrichten
Ernennungen. Bersekungen . Zuruheketzungen

der Uramte»
Aus dem Bcreicki des Miuiftertums der Inner».

Ernannt : mm RegierungLrat: RegierunaSasieisor
Günther Dackfofskn beim Be,>rksamt Mannheim:
zu Landesökonomieräten : die LandwirtschaftSirllesiorev
HanS Feuchter in Breiten. Heinrich Würfel in
RbeinblschosSbcim und Dr. Herbert Ben , in Engen :
»um Gcndarmerieinspckwr : Itzendarmeriekommtssär Ernst
Bretnlinser in Karlsruhe : ,um t^enbarmeric -
kommissär: Gendarmerieoberwachtineistei ' Bernhars
Ra hold in Schovtheim : zum Grndarmerieobermacht
meister : Gensarmcrtehauvtmachtmeittcr Christian H « I d l
in Freistett : »um Lbervileser: Pfleger Albert Arnold
an der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingcn .

Plaumäbi « ««gestellt: die außervlanmätztge Pfleaernr
Emilie G l u r an der Heil» und Pfl«g «anstalt in
Emmcndingen .

Zuruhr gesetzt ans Ansuchen bis » r Wiederherstellnng
der Gefnndbeit : BerwaltungSoberinfvektor Martin
Frank beim BerirkSamt TanberbifchofShetm .

Kraft Gesetzes in de» Ruhestand getreten : Poltet-
oberrnspektor Ottmar Sandrifser in Labr.

Gestorben : Nevistonsoberinspektor Wilhelm Saut
bei« Bezirksamt Karlsruhe.

■.t

Ma-m - Schauburs
*tn Rondellplatz Mzrienstrafle 16

Ab heute
$lefdizefil z ln beidenTheatern
Der erste Dr . Arnold Fanck - Sprech - und Tonfilm

rwm/A

m Muutis/ft Hfqcc'■

j
- ? DR.ARNöLpFANtK

f * - strpAuGFie*C /■ä-a - PAULD65SAU >'

U. n . SOKAL
^ LEN! RIEFENSTAHL ' SEPP RIST

HKtidri 'HA
Ein unauslöschliches Dokument

\ ll^ n8chlicherJEner

I « n
,erIlSrt ist die Kühnheit , mit der der Regisseur die unend - I

I Schwierigkeiten gemeistert hat , um die beispiellosen
I f*u‘n*limcn, die noch nie auf der F̂ Lmwand gesehen wurden , |
l zUstande zu bringen . Dieses Filmwerk ist etwas Einmaliges J
| Utlt ‘ jeder , der es sah, , neigt sich ehrfürchtig vor der unheim¬

lichen Größe der Gebirgswelt ,

Beginn der Vorstellungen :
GLORIA: 3 .30, 5.20 , 7 . 10 und 9 Uhr *
SCHAUBURG: 3.30, 6 und 8.45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt.

Badisches
Landestkmtek.

Sreitaa . de» ZU. Fedr.
Bolkbübn « :

Kebruarvorste llung .
Das llaifitlager

in Granada.
Romauitjche Oper

v. Konradln Kreutzer .
Dirigent : Stern .
Regle : Prnfcha .Mitwirkend« :

Löfer
Anfang 18.80 Uhr .
Ende 21.30 Uhr .

Prelle C (1 .00—7.00 ).
Der 4 . Rang ist für

den allgemeinen Ver¬
kauf sreigebalten .
Da. 21. 2 . : Z . ersten¬
mal : Sturm im Was¬
serglas. Do . rr . nach -
min. : Mein« Äch" «-
»er und t» . Avends :

ii« verkaufte Braut.
rtb» . : Wie

. ... reich und
glücklich ?

Bärenzwinger
SamStag, 21. Sehr..

201? Uhr . „im ..Kttnstlerhaus :
Mulikal . Mild-

unterbaltuna .
M . SduDarz-

oalduerein

Imwer

Kalssf
itr . 176

vermietete *.

Ortsgruppe Karlsruhe
Srcttaa. d . 20. »edr ..

20 Uhr , . ,groß . L-esthall« iaal :
Kundgebung für

die vitmark.
veranstaltet .mit den
landswannfchaftl.Ber-
einen . Wir bitten um
Mlretche Betceligum, .

Heute 20Yt Uhr

Abend hellerer Nnslk
d 9 t Kspsll « * tmn * o ® 1 ® * * 1

mit neuem Schlager - Programm
Nachmittag » r

Berliner Pfannkuciun - Gedeck

M vier Jahreszeiten M
u 1 e n s t a « v 24. Februar , 28 Uhr:

Klavier-Abend

Maria Kerber
Steinway- & Sons • Flügel aus dam
Lager von H . Maurer, Kaiserstr . 176.Karten su Mk. 2_ _ 1.— ln den
Musikalienhandlung. Müller. Neufeldt.Tafel und an der Abendkasse.

dam

esi
Liektipleli Tel 5111
Wa dslr . 30

Begeistert ist; Publikum und Presse über die
neueste Tonfilm-Operette aus der Kokokozeit

Oie Morqulse uon Pompadour
\ Die Mail rosse des Königs

Die schönste Frau Frankreichs
Nf Anny Ahlers / KurtGerron / Walter Jaukuhn

Ab morflen Grcic melmer. Werner Ffltiercr niw. in
moien M ich einmal ein Madel seliebt

8.30 (Ich möcht ’ mich so srorao votliobeo )

Palt Palast - bich '
sD Eie

Herrenstr . l I . Tel .2502

Nur noch heule
4.00 5.35 , .0>. 8. 30

Jugendl . haben
oachm Zutritt und

zahlen halbe Preise

Ab Stnila - i Harry Liedtke

DerLiebesarzt .

UT ' THEATER
Kaiserstr . 211 . Tel . 7868 1

Ludiois Gansiiofers
Roman im Hirn

Griti « Ley . Georgia Lind ,Weilt Ferdi , Haas Beck -Gaden

Sonntag vorm . 11 Uhr : S .
'

>

DerffeUHrleö « "“' 1*

Samstag , 21 Februar
abends 8 Uhr

Aussotiank von ff . Sinner
Bock - und hejl Exqort-Hier

Großes Bockbier -Fest
Vollständige Harmonie • Kapelle
Leitung ; Herr H . Rudolph

Bttttenredner : Bellemer Heiner n. s .
voranstaltal vom Pliiitr Waldvareln
ante Hitwlrkang des UnslkTerelns „Harmonie"

Eintritt freil - Progratim 20 Pfg pro Person
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ZTtiode ĝenügen

mööelKrämer
und Ste sind sofort Im Bilde . Hierbekomme ich gute solide Mdbe
su billigen Freisen Hier kannich meine Zahlungen im Rahmen
meinerLeisiungsfähigkeit machenHier werde ich tachmännisch undaufmerksam bedient .
Wir bitten um ihren unverbind¬lichen Besuch . Besonders bietenwir an :

1 SpOlSSZlIKIIIW . eiche gebeizt : Bfifett ,lsu cm , runue NußDaummittettüre ,runde Nuübaumeoken , Silber
kästen , Schieber mit Einlage , run¬der Vitrinenauisatz , 1 Kredenz
1 Ausziehtisch . 4 Leder - e/ | n
Stühle . zu 04U . —

Karlsruhe . KaiserstraBa so

r
Käse - Ab $ diiagf

,
l

Mttnsterkäse . « 1 . 10
B . Schweizerkäse . 8 l .SO
wie auch Edamer , Alter Holländer ,Gebeimratskäse , Chester , Tilsiter m . u.
o . Rinde, Roquefort , Brie, Parmesan , Bed-
Paese , Butterkäse , Kümmelkäse , Hand¬
käse, Camembert, Emmentaler o. Rinde.

Eler -Handelsges .
GengeraCo ,
Kaiserstr . 14 b u . Fil . Kaiserstr 172

L Lieferung frei Haus Telef . <348 1

Ronftrcacao
Billig

Nahrhait
Wohlschmeckend

‘/i U (für ca . 70 Tassen )

5 % Rabatt

CARLO ROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

9?*
Naturwissenschaftlich er Verein

Kat lz nahe
Sreiiao , den 20. ffebtstar 1931, abends

pünktlich Uhr im Chemisch-Techalschc»
JnitUut der Technischen Hochschule Borirag
von Herrn Professor Dr . H. Leiuingcr über :
. Die niederen Tiere des Schwär,waldrS“.

Dcr Borstand.

Back - um Merkan
Beginn 2 . März . Dauer 4 Wochen ,wöchentlich 2 Nachmittage . Nä¬
here Auskunft und Anmeldung bei

der Vorsteherin .
Haushaltungsschule mit Hanswirt -
sehaf tslehrerinnenseminar Karlsruhe

Herrenstraße 89.

Einladung
kostenlosen Fußuntersuchung

und Beratung für Gesunde und
Fußleidende .

Ihren Füßen wird
geholfen !

Ffedisaiui
Frßspezialist

anwesend :
Irellegi den 20 . Febraar

Sonnabend , den 21 . Februar
10 -13 .30 und 15- 10 Uhr

Informieren Sie sich
über moderne - Fußpflege

/Pedisana '
OrthopSdische Fußstützen u . Schuhe

Hygienische Fußpflegeartikel
'Verkaufestelle t

Schunnaus Erika
Karlsruhe , am Ludwigsplatz

Nr ganz geringe Beträge -
ein vollständiges

Warenlager ! Im Lichthof
Wir bringen zum
Teil Artikel, die wii [
neu ausgenommen

3 211
2 s Einheitspreise

I

y smtiaitergiirtei
oder Bflstenitöüer . . 25 #

2) BäBHinKriflenfÄÄ 25 #
D.-Strwnpmstter , Fur . . . 25 #

Klöppel * Stück 25 *̂

3 Stück i loo gr . , , 25 #

Kindenasctien . 25 #
EMHatnsneiz 8 -0 .01°,- . . . 25 #
Kindsr -eummtfiose . 25 #

3) Kinderjäckchen ,«,.„0. . .
I) Halsketten Tegesneuheiten .
RHietimoGĈ ohnen «,. iw
Katzenzungen 1 gr°,»er k
KtmterstrudHii £ ; Äff
Tasse m . Untertasse Sä -

Goldrand u. Linie ,

tief oder flach , Stein¬
gut, • « • a Stück

25 #
25 #
25 #
25 #
25 #
25 #
25 #
25 #

5) Vorhängeschloß « ...
6) saiatuestecK
EOHfitei m . fiatiei
HflllCillOPl : Liter braun . . . .
Kemponener «u . . , s .ü-k
mm ® farbig .

FMckslireticlien
Email, nudeieianne .2 cm, wob

25 #
25 #
25 #
25 #
25 #
25 #
25 #
25 #

z5^
7) Butterdose -

5 #
8) compottscnaie « ,» - *> -
Emaiiie -schOsseL
Backschaufel od. scfiöpnonet zz ^
weiß emaill crt . . - - '

^ « ZF
Ersu - UMdouen
MiWiiMdei 7° . '° -°" •

n>Keß *4
ßerstenkomhandtuch ^ . u. r^

fJf
Stauötücher gt,b . . « s(ück

1) Fusshank .
2) Puizkasien B u«he >.ck ..r. . .
MenendscilQrze 5.7^ 7 ^
uorhanokitper . s° cm bro.
Tasceemampe SÄeT .

8:“:
Sttliter-E!UiS Leder, gefüllt . . .
Umge 8001*00 mit gr°San Staiotn ,

140/,o cm . . . . .

50 *
50 *
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #

3) Käseglocke . . 50 #
4) BleikristallKemponener 50 #
üamenschürze G.™i Dd„ s«.s so #
HoüosiiocKen , Pfund . 50 #
VOÜWIUSStifliCfl t?o,7n7,pfd 50 *

Watchkonstecide CA _
plattiert . II Wahl

Trikot oder 0 a ~
Lcderimitit .

Baskenmütze£ ä u\ #T :u: so #

5) madcnennemdss 5/^ *-

6) DamenDieistilifSd̂ u»““
. so #

Tisciinesser „.0». . so #
mostKroa . Li«. . . . . . . . 50 #
fieiDOse-seitüsseiwosatcm . so #
1 saß Schüsseln 2E « ." 50#
Brou<apsei>orn» c« w.u>bicch so #

mit j Baden. iS cm 50 #

50#
7 > j8BotKraBen «itzirtcb- -

sQjf
8) ßuntml - Handschühe ^ ,^
Gardero&enieiste ^

1Seide . atreif -

1 groß , s* en,
# OB ‘

Seihstöinder ^ 5o*
Emaiiie - sciiüssei
Entalile -llaciiilt)!iiwoß . ^ ,f; j o^
M . Waschseide 50#
Emaiiie -FeRSier Ein«r - -

S8
1

1) HOCiltOPl SÄ c
r
m

un’
, . . 95#

2) BamsseAeniiOsctien 95#
Onal eelmlen Porze 1., 3 Stück,Fes ton -
OpviWvlIvI Goldrand , tiet oder flach 3F3 «v ^

MHCWflPl braun , fcueifeat , l */t Liter 95 ^

üesnaarstauBiiesen °d. "«««« 95#
BiefBeener ,

mi
: »5#

MaadelrettffiascMne . 95#
ImaMI « , 28 cm . . . . 95 #

Neu : Fanrrad -ZirtetMe ™ 25 . so . 95#

31 spiemnzug . . 95#
41 MchtttsciiiamRe . 95#
hierzu Birne 10 l'f ., Batterie 2S Pf*

Bazarwanne im«n • , so cm , woß 95#
■maHl « , 4 Liter . . . 95 #

■maill « , SV, Liter . 95 #

KWütie SCh 2V, Pfd .-Doee , Brutto . 95#
Hauskleiderstell r̂ A °' 95#

feinmaschig, künetl. Ag „
Wescheeide . 95 #

5) ßeidkassete. 95#
dazu Einsatz 50 Pf*

81 Handtuchhalters ^ lr, *T n 95#
Herrensportmiiße 0-0- 5 .°«- ° . ., 95#
SeltlShlhder neueste ve»»!n» teilt . 95#
nachthemd %l mS&ää . 95#
Prinzeßrock für Mädchen, Gr . 40/«0 95#
UiaühStUCh 89 cm breit . . 1 Meter 95#
BeClie lXxlOO, Haustucb. gex, . . . 95#

• iniiig * <“*' 0
7) EBDeSteCKO ÄHeh - ' - -
8) 1 saß Bemuseschnssf . - ?!;
Porzellan , Goldrand 13, JJ

*

Hausschuhe °d
r;Ä »* " • • “ '

95#
Herren-fieidheutel 9s*
Kernselle . .

%*mit Träger ,

| h«HiT1»fi.«.Sc*l» . L
-.Scna,)p,8||efl - kt, *^ - 5flj.

isolier! asene ./. Liter, ^ jr ; . 9p
Kunsiseid. Damast

KARLSRUHE

Samihthe
Farben . lackeeic

gebra u ch a(«r 11gllr AnutHcbe aller Art, vorteUhalt
im

Earbanhaus „ Hansa"
W« td»traÖr 15 beim Kolotscoir

St . JaKoDS aaisam
„Echter “ zu Mk S.—

ron Apoth . C. Trautmann . Basel Haus¬
mittel I Ranze , für alle wunden üteilen
— Krampfadern — offene Beine - Brand
Harnleiden - Flechten - Wolf — Frost¬

beulen - Sonnenbrand
Nachahmung zuriicktvelsen
ln den Apotheken zu haben .

SsSS
empsieblt sich f, Aon-
hrmat . »•. sonst. Ko-
mUtenfefU-idifeU ., bette
iSmpRbluttnen.

Örop Rrofl.IV— —.. - ■, ■ -i TTt
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